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' 33 . _ OL- endur-. Freitag , 9 . Februar 1912. XXXXVl . Zabrqang.

Hierzu vier Beilagen.
Lagerrunaseüau.

Tie Präsidentenwahl in « Reichstage mußte aus
«uu veriagi werden , da die Parteien sich noch nictn einigen
kennten.

Generalsetbmarschallv Hahnkc ist gestorbe » .»
In Berlin begann gestern lue große l a u d w i r < -

iSastlichc Woche mit einer Tagung des Kgl. Prcuß.
rmde « Kollegiums.

»
Tic Wirtschaftliche Vcrcrnigung bat sieb

neu konsliruicr, und bat Behrens zum ersten. Li; ,
^ mmn ;um ;weircn Vorsitzenden und Tr . Werner ,um
rölrislsüdrcr gewablt.

»
Tie Bank von England bat den Tiskoiil von 4

nui - Prozent herabgesetzt

Italien bereuet angeblich die Entsendung emes wci
kien Armeekorps »ael, Tripolis vor.

Tei französische M a r > n c in i n i st c r bat die
easenbchorden von Brest und Loricnr beaustragi , alle crfor-
»erlickeii Porbcrcitungcn zu treffen , nm am l . Mai die Kiel¬
legungzweier Dreadnoughts von 2 'i .d Tonnen
»orjunehmcn , die in drei Jahren vollendet sein sollen.

vir präsläenten lslemme.
Gleich irach Eröffnung der LesrrigenReichs-

lagssitzung durch den prachtvoll frischen Altersvrä-
sidentcg T rae zc r begründete Ba, , crmann ( nlb . t kurz
drn Pertagungrunrrag mit den unerwarteten Schwicrig-
ieilni . denen die Lösung ocs Präfidentenproblenis begegnet
in . Gemäß Vvrberiger Verabredung schloß sich Gröber
namens des Zentrums dem Anträge uno der Begründung
Sassermanns kurzerhand an , und oer Reichstag erhob sich
unter schallendem Gelächter einmürig für
ken Verragungsantrag . Worüber die Herren 'Reichsboten
'ich so lebhaft amüsierten ? Var die Heiterkeit nur
eine Reaktion auf die allgemeine Spannung ? Oder über
die Unfähigkeit de » Hauses , aus oer Präiidcntenklemmc
Kriuszukomineir?

Ter neue Reichs tag hat also bis jetzt kein Prä-'-dium zusommcneebracht ! Mittwoch und gestern haben
unaufhörlich in den Fraktionen und zwischen oen Fraktionen
Ächand/ungen stattgrsunden , aber gestern nachmittag ließ
nöi dst Rot nicht länger vor der Oefsenklichleit verbergen:
tu Ätzung mit dem einzigen Punkte der Tagesordnung^ aKl des Präsidenten " mußte vertagt werden . Tag
die führenden Parteien der Rechten und Linken, das Zen¬
trum und die Rationalliberale » , gleicherweise die Ver¬
ödung beantragten und begründeten , beweist zur (Genüge,
dag kerne ^Gruppe des neugewählten Reichstages Grund
zu einer Schadenfreude hat . Sie sind allzumal .Münder"
und deshalb gleichmäßig bemüht , dcni eii-euliw vitüwun
kieier Präsidialwabl zu entgehen.

Zunächst hat die Rechte versucht , das alte Mehrheits-
»echalrnls durch ein „schioarzblaues " Präsidium wieder
ausr neue ^um Ausdruck zu bringen . Aber diese Gruppe lrat
rntiNder eine Stimme mehr -»der eine Stimme weniger als
die Mehrheit , und kann bei so schwankenden, unsicheren'
AArverhältnissru » icht wage» , aus sich allein heraus den
oavsidenlen und dir beiden Vizepräsidenten zu stellen.

-o 'i genau derselben Lage befindet sich die Linke. Selbst,
-»enn es gan ; sicher wäre , daß sic ein» Stimme mehr als
»>c Rechte Hüne - was bi« zur Stunde keineswegs fest-
»ed« — , würde sic kein reines Linkspräsidium wählen , weil
>>e riskieren mutzte, bei erster bester Gelegenheit dieses Prä
stdium durch die Gegner verleugnet zu sehen.

Obwohl also die Parteien unter sich sowohl inner-
bald der Rechten wie innerhalb der Linken völlig einig sind
und sofort zur Kahl schreiten würden , wenn die eine oder
andere Hälfte auch »ur zehn Abgeordnete mehr hätte , find
letzt beide feindlichen Heerlager zu Kompromissen ge
iwungc » .

Tic attcil Mchrhcilsparreien wünschten zunächst die
Raiionalltberalen zu sich herüberzuziehen und schlugen des
nalb einen konservativen als ersten Präsidenten , einen Zen-
krumsman » als ersten Vizepräsidenten und einen Rational-
ttveralen vls zweiten Vizepräsidenten vor . Diese Koni
vlnaiion hatten aber die Rationalliberalen bereits im Herbst
>E bei der Reu -Orientierung der Politik nach BülowS
- Ntrz dankend abgrlehnt . Sie dankten deshalb naturgemäß
a» ch jetzt wieder , und zwar einmütig!

Es kam dami der Vermittlungsvorschlag , ein Prä
udtum der Raiionalliberalen , des Zentrums und der Volks-
vaneitcr zu bilden . Aber diese Ausschaltung der stärksten
Fraktion , der sozialdemokratischen, hätte im
«bderspruch mir den heißen Wahlschlgchlen und der ge

samten polnischen Krästeverleiluiig der letzten Monarc gc-
slenden und konnte deshalb von den Linksliberalen nicht
akzeptiert werden . Rur , wenn die Sozialdemokraten aus¬
drücklich diese Präsidialvcr . reluug gewünscht und durch
Stimmabgabe gulgchciften hätte » , wäre sie vor dem Lande
zu rechtfertigen gewesen.

Tic Linke erstrebte von allem Anfang an ein Pra
sidium der Linken mit Einbeziehung des Zentrums . Aber
dieser Plan scheiterte immer wieder an der . unüberwindlichen
Abneigung " des Zentrums gegen die früher so heiß geliebten
Sozialdtmokraien . Selbst wcnn man diese Abneigung viel
leicht in den eigenen Reihen überwunden batte , würde der
Eintritt in ein „ rotes Präsidium " doch eine so starke Brus
kicriing der verbündeten kcnscrvaiivcn vcdcuict haben , daß
sie mit völliger Trennung gleichbedeutend gewesen wäre.
Und dafür erachtet das Zentrum vsscnbar die Zeit noch nicht
für gekommen.

Zwischen diesen Generalpläncn der großen Parteien
sind noch zahlreiche kleinere erwogen worden . Einen Augen
blick schiene » sogar einmal die Polen dem deutschen
Reichstag zum Präsidium der Linken verhelfe» zu könne» ,
aber ihr Angebot an die Linke für die Aombm -ttion:
Vollspur lei , Zentrum und Sozialdemokrat » war sowohl
für das Zentrum swegen de sozialdei» ' kratischen Vize-
präsidtnlen ) wie für die Volks !»,riei iwe-zen der Ansichal-
luiig der Rationalliberale,, » » nan , cbmbar . Auch das Ekn-
g ! : is : n der R e i eb s re g i e r u n g in die Parteihändel
tühri ? zu keinem diskutablen , viel weniger zu einem an¬
nehmbaren Vorschlag . Tie Sozialdemokratie übergehen und
den Konservativen noch einen vierten Präsidentenposren
eig : ns ichafsen. dazu wollte niemand ans der Lin¬
ken die Hand bieten.

So bli .'b als letztes Llusknnsrsmiktel kein anderes als
die Vertagung übrig . Selbstverständlich ist das teine
Lösung , ja , wie die seitherigen unausgesetzten Verhand¬
lungen ergeben haben , nicht einmal eine sichere Hoffnung
auf eine befrirftibrndc Lösung. Trotzdem wird mir allem
Eifer von lämrltchen Parteien wieder verhandelt , denn
alle haben ein lebhaftes Znicressc daran , den neuen Reichs¬
tag incht von vorneherein als aktionsunfäkng erscheinen
zu lassen Ist nämlich bei der Präsidentenwahl schon keine
Verständigung zu erzielen , so daß zuguterletzt eine dt rast¬
probe gemacht iverdeii mutz , so ist nicht abzuschcn, welche
spätere wichtige Gesctzesvorlagc glücklich t>erabschierer l»er¬
den könnte . Und darum mutz man den heißen Bemühun¬
gen - er Parteiführer um ein halbwegs annehinbarcs Kvm-
promitz iwlen Erfolg wünschen, auch wenn man pessi¬
mistisch genug veranlagt ist . um das Spiel zwischen der
Revuen und der Linken bereits als „ rein, !- " anzuschc» .

?olMscner Tsgrrbrricht.
Deutsches He ' ett.

Englischer Besuch in Berlin.
Nach Lord Bcrcsford, dem unverantwortlichen Per

fcchlcr stärkster sflottenrüsmng, ist, wie von uns schon gestern
gemeldet, der K r j eg s m i nk st er Englands, Viscount
Haldanc, in Berlin angekommen Herr Bcrcssord war in
der englischen Botschaft abgestiegen, und schon damit war seinem
Aufenthalte ein gewisses amtliches Relief verliehe» . Aus der
Bolschafl , aus englischem Grund und Boden, subr er dann ins
Schloß, und Kaiser Wilhelm begrüßte ihn in Ad
niiralitätSunisorm als Höchstkommandicrender der
deutschen sflotte. Mit ihnen saßen zu Tisch die Männer , die
an der spitze der deutschen sZlottc und Marineverwaltung
stehen . Und es gebärt keine Zpitziindigkeit dazu, in dem allen
eine woblbercchneie Absicht zu sehen . Diese Aeußcrlichkcitcn
sollten eben andeutcn, daß Herr Beressord nicht als
einfacher Privatmann dic Heimreise aus Petersburg
in Berlin unterbrochen Halle . Welchen Zwecken seine Mission
galt , das läßt die Zusammensetzungder sfrüdftückstosel im kai¬
serlichen Schlöffe unschwer erraten . Auch bat er ja selbst einiges
geäußert, wie wir gestern unter den Depeschen nüttcilten.

Wenig: Stunden nach feiner klbreise erfolgte dann
die Ankunft des englischen K ri egs m i n i ste rs.
Und hier fetzt nun das umgekehrte Spiel ein . Er steigt
nicht in der Botschaft ab , sondern in einem Hotel , er
reist in Begleitung feines Bruders , eines Wisstnfchaftlers,
der der- Politik völlig fern steht, er trifst garpz zufällig
im Zuge mir Sir Erne stEa , se l , dem bekannten ,nnanz-
manne , zusammen , der dasselbe Reiseziel hat , kurz , er tut
alles , um den Eindruck zu erwecken , als fahre er nur
als Privatmann nach Berlin . Und wieder ist der Zweck
offensichtlich. Herr Hatdane will während seines Ber¬
liner Aufenthalts „ icht als Kriegs minister gelten , nicht
dessen Verantwortung trage » , sondern einfach als englischer
Politiker . Auch hier ist also der Charakter der Son¬
der Mission zicmlich/charf herausgear beiter.
— Welchen .Zielen die,e Mission gilt , darüber , gibt»
der Vermutungen gar viele . Wunderbar wärö , so schreibt
man der Mgd . Ztg . , wenn der Strautz weniger bunt ans-
ficle. Ten » es ist ja letzten Endes der
Grund aller deutsch - englischen Verstiimnungm , daß

so viele ,
'
fragen . die beide Völker angrhe » .

der Lösung harren . Zunächst wird natürlich eine Ver
ständigung über die Rüstungen genannt, weiter gelten die
Bagdadbahn , der Kolonialbesitz Portugal » , der
A nt r i t I « b c s u ch des englischen k ö ni g r p a a r r,
auch der Z p i o n a g e p r o z c ß Stewart als Themata der
Berliner Unterhaltungen . Warum aber ins einzelne gehen,
zumal wenn man aus Vermurungen angewiesen ist ? Höchsten»
zücknct man dadurch Enttäuschung, wcnn der Erfolg nachher
eusblcibr . Eins aber ist keine Vermutung : daß nämlich eine
ernste Aussprache zwischen England und Tculsch
land eingesetzt hat. Und die Ereignisse der letzten Zeit
durften dafür gesorgt haben, daß man nur sic ernst ist , sondern
auch der Wille, trotz aller Tchwicrigleiteu zu einer Verstau
diqung zu komme » . Ausgejchlosse » von einer iolchcn wer
den natürlich alle sfragcn bleiben und bleiben muffen , die vo»
dem ausschließlichen Interesse de« eine» ditlicrr sind . Im
eigenen Hause muß man Herr sein, will man gute Areundschast
geben und nehmen.

lieber dir neuen Rüstungsnussichte»
iagr dir „ Irant, . Ztg " : „ Mit oem stimmls oer Thron
rede aus die Gesundung der Iinanzcn verrrägt
sic! nun allerdings schlecht dic A n kün o i .g u » g neuer,
kostspieliger Vorlagen, dic abermals gewaltig:
Aufwendungen crfordern sollen . Man ivutzlc fa schon , öltz
zur Stärkung der Wehrkraft neue Iorderuiigen komm.»
würde » , aber man durste anuehmen , oatz diese sich in
engen Grenzen lpailen würden , gerade auch um ver
Sck ouung der Iinauzen willen . Jetzt scheint cs aber , als
rb kiese Rücksichten garnicht mehr gelten sollten , als ob
vielmehr zwischen Heeres - und Marinrrcrwaltung nur noch
in Wetteifer » ach der Richtung besteht , wer mehl fordern

toll , und alles , was früher von Sparsamkeit gesagt und
was inbezug auf Regicrimgspläne feierlich erklärt worben
ist , scheint jetzt nicht mehr gelten zu sollen . Ein solches
Vorgchen mutz dic a l lers ch w c rst c n Bedenken
Hervorrufen , und zuan sollte eigentlich meinen , daß diese
Bedenken schon im Bundcsral Ausdruck finden müßten,
an den bisher die Vorlage noch nicht gelangt ist . Es
wäre doch das Allervcrkchrtestc , wenn Wehrvorla .zen , die
doch eine dauernde Gestaltung bezlvecke » , nach vorüber
gct .endcu und vorübcrgegangencn Aktionen und Konstella¬
tionen ausgcstaltet würden , und er wärc aufs Schärfste zu
verurteilen , wenn man Auge nb licks st immun gen
ausnützen wollte , um Forderungen durchzusrtzen, bie
bis dahin nicht als unbedingt notwendig angesehen
worden sind. In diesem Zusammenhänge erscheine» ewisse
Agitationen ' aus der letzten -Zeit erst recht verdächtig,
und dic Frage ist wobl berechtigt, ov sic nicht absichtlich vo»
der einen oder anderen Verwaltung gefördert worden sind,
um größeren Rüsiungsvermchrungc » vorzuarvcilcu . Ter
Reichstag wird umso ichärscr sciuerseiis
zu prüfen habe» Auch dic gleichzeitige Lösung der
Tcckiingssragc entbindet ihn nicht vo» dieser Pslickn. Selbst
wenn die Regicrungsvorschläge in Vieser Hinsicht befriedige»
sollten was nach den früheren Erfahrungen immer noch
einigem Zweifel begegnen muß , so würrc dock in erster
Reibe versucht werden müsse » , dafür die schlimmsten Steuer
schlcr der Reick-ssinanzresorm zu vcjciiiacn.

Eine n eu e sta r k c R ü st u n g s v c r m c l> r u n g
scheint uns auch nicht der Richtung zu entsprechen, welche die
Regicrunflspolitik noch vor garnicht langer Zeit znr Förde
rung des Friedens cingcschlagcn hat . Es handelte sich
dnbei do» gerade um dic Versuche einer Verständigung uvcr
die Beschränkung der Rüstungen , n » > der Steigerung
des Wettrüstens Einhalt zu tun und so auch
das den Frieden stets aufs Reue gefährdende Mißtrauen z»
stcsciligc » . Es ist ia sehr crsrculich. daß die Thronrede dic
Friedenslcudenz so sehr betont und die Bereitwilligkeit zur
gütlichen Erledigung internationaler Streitpunkte sowie zur
Unterhaltung sreundlichcr Beziehungen zu all : » Macht,m
mit aller Temlichkeit zum Ausdruck bringt . Man oars an
nehmen , daß diese Tendenz auch schon in der tatsächlichen
Entwickelung der internationalen Beziehungen ihre» Ricsstr
schlag gesunde» hat , und daß namentlich das Perhält
nis zu England ein b c s s c r c s geworden ist . Umso
berechtigter erscheint dic Frage , ob unter diese » Umstanden
die Rüstungsvcrmehrung in einem solchen Umfange nötig ist.
da doch eine Verständigung eine bessere Wahrung der iinan
zielten Rücksichten ermöglichen und gleichzeitig für die Er
Haltung des Friedens bessere Garantien schaffen würde,"

Generalfeldmarschall vo» Hahnke st.
Gencralfcldmarschall v . Hahnke ist nach längerem

Krankenlager gestern mittag im Alter von 7t» Iabrcn ge
ftorben

Mit dem jetzt verstorbenen Generalscldmarschall
v . Hahnke bat dic Berliner Garnison eine charakteristische
Persönlichkeit verloren . Als Gouverneur vo» Beil !» war
er seit einer langen Reibe von Jahren bei alle» Hos und
Militärfrsilichkeiren zu sehe » , wo seine große , hagere Figur,
geschmückt mit den höchsten in - und ausländischen Orden,
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al - nnetti amnel , Dem Hose stand er besonders »ade . Der
Kaiser schätzte i » , dm ein«» treuen , in Krieg und Frieden
erprob »» » Diener, Auch die Kaiserin dielt viel von ihn«.
Noch kürzlich da> sie idn aus seinem Orairkciilagcr besucht.
Alle Erinnerungen und Beziehungen waren et , die den
general v Hai,nie nnt den, preußische» KönigSbausc ver¬
banden Er war als Konimandenr der ersten Garde In¬
fanterie Brigade direkter Vorgesetzter de « damaligen Prin¬
zen Wilbeln , gewesen Der Kaiser ernannte ihn in dank¬
bare» Erinnerung an >ene Zeit bald nach seiner Tbronbe-
sretgung zum Gcneraladjuianicn und bcrics iv» kurz daraus
an die Spitze de « Militär »labincli « . >vo er eine segcns
reiche Tätigkeit sür die Arniee enrwickelie und wesentlich
zur Verjüngung des Offizierkorps beitrug . Dies war nur
durch zahlreicheVerabschiedungen zu erreichen, was ihm viel
Mißgunst eingetragen hat Al« (Gouverneur von Berlin
har er seine Tätigkeit streng auf seine militärischen Funk
lioncn beschränkt und sich von jeder aktiven Beteiligung
an der Politik serngehalten , wie den» überhaupt Beschei
dendcit und vornedme Zurückhaltung die hauptsächlichsten
Züge seines Edarakiers bildeten Im Zabre 1900 tvurde
er von seiner Stellung entbunden und trat damit au « dem
aktiven Dienst au« , zävlte aber immer noch zu den aktiven
Offizieren , da er Ebel de» Grenadier Regiments Nr 12
war und ä In miit > des König Alerander Grenadier Re
gimenl » Ar . l geführt wurde , i » das er im Zähre 18öl als
Leutnant aus dem Kadettenkorps cinqetretcn war , Ei » an
kehren und Erfolgen reiche « Leben ha ! jetzt sein Ende ge
funben.

Die londwirtschastliche Bloche in Berlin
Die diesjährige große landwirtschaftliche Wockn- niil

ihren zahlreichen Haupt und Ncbenveranstalinngcn wurde
gestern mit der Tagung des Kgl, Preußischen Lander-
Kollegiums cingeleiiet . Der Horiitzende, Gras Sckiwe-
rin -Löwitz, cröfsncic die Tagung mit einem Hinweis aus die
ernste, politisch hochgespannte Zeit , in der wir uns befinde» .
Unter den Ehrengästen befinde» sich Landwirischasisminisler
Freiherr von Zchorlemcr Lieser. zahlreiche Vertreter des
Landwirtschaftsminifteriums nnd der übrigen Reichs und
Staatsbehörden , Von bekannteren Mitgliedern sieht man
Herrn von Oldenburg , Freiherr « von Wangenbein, , den
Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Freiherr » von Erfia
und Graf Oppersdorfs , Rach den Bcginßnngswonru des
Vorsitzenden nahm Freiherr von Scborlcmer-Sicscr das Vor«
zu einer bedeutsamen Ansprache über die Ergebnisse der letzten
Viehzählung und über den Stand der Teuerung,

Adolf Wagner über die Erbrechtsresorm,
In Berlin fand , der . Täglichen Rundschau - zufolge,tm Hause des Führers der deutschen Bodcnreformer , Damaschke, eine Besprechung der Erbrechts

refornt statt. Besonderes Interesse erregten dabei die
Ausführungen des jugendsrischeu Altmeisters der deutschen
Finanzwirtschasr . A d o l s W a g u c r , Er bekannte sich im
Wesentlichen zur Erbrcchtsreform und sprach die Hoff¬
nung aus , daß seine konservativen Parteifreundediesen notwendigen Schritt vorwärts entschlossen tun wür¬den . — So lange der F a m i l i c n v c r b a n d wirklich so
fest war wie im Mittelalter , wo er auch den Rechtsschutzfür den Einzelnen bedeutete, und die Solidardaf - , sei ein
unbeschränktes Erbrecht wobt an , Platze gewesen. Aber
jetzt , wo die wirrschtflltchc Entwicklung doch die alten Fa-« tlieiizusammcnhängc löse, wäre der Ebor » der
lachenden Erben "

, die oft ganz zufällig , gleichsamwie iu der Lotterie , einen Erbschaftsqewinn machten, ohne
Willen und Kenntnis des Erblassers , eine unsozialeund innerlich ungerechtfertigte Erschei¬
nung, Besonders aber weise er daraus hin , daß das
Reich au der Bildung jedes Vermögens seinen Anteil habe,indem es die Sicherheit de» Erwerbes durch den Waffen¬
schutz gewährleiste . Deshalb wäre es ihm besonders svm-vaihisch, wenn neben der vodenrcsormcrischen Verwendungdes Ertrages namentlich der Kriegs schätz aus den Er¬
trägen der Erbrcchtsreform vermehrt würde . Die 120 Mil¬
lionen des Zaines 1871 müßten verdoppelt werden , wenndem sinkenden Geldwert entsprochen werden sollte. — Mit
Erinnerungen aus den .Kämpfen, die 1871 um den Kricgs-
sckiatz geführt wurdeii , schloß Wagner seine eindrucksvolle
Mahnung , diese wichtigen Fragen mit Beiseiteseyung aller
Panriu, » ressen auszunehme» , damit uns so trübe Erfah¬
rungen in Zukunft erspart bleiben , wie wir sie besondersim l . tzten Zähre machen mutzien,

uripoiima»«»;
Ter Diebstahl diplomatischer Akten im Expreßzuge.London , 8, Febr , Hiesigen Blättern wird au » Genf ge¬meldet : Ein geheimnisvoller und kühner Raub einer Tc-

peschcnraschc , die wertvolle diplomatische Doku¬
mente enthielt , trug sich gestern abend im ErpreßzugRom — Berlin zu , Tie Tascke befand sich in der Ob¬
hut eines hcroorragrnden Diplomaten , der Mitglied ver¬
deutschen Botschaft in Rom ist . Als sich der Exprcs;-
zug noch innerhalb der Schweizer Grenzen vefand , entdeckteder Tiplvmat plötzlich stinen Verlust . Man suchte das
Küpe» ab , Hhne eine Spur zu finden , Es zeigte ' ich jedoch,da ,

" tilge Schmucksachkn und andere ivertvosle Gegenständenickt lictührt waren , woraus mau,schloß , daß der Dieb¬
stahl wahrscheinlich das Werk eine - politischen
Age nte n , ei , Ta alles Nachsuchen fruchtlos blieb , wurdeder Zug in Gosche neu angehalteu . Nun fand eine gründ¬
liche Untersuchung statt . Die Passagiere , darunter vieleAmerikaner und Engländer , Ivurorn einem scharfen Verhör
unterzogen , und ihr Gepäck wurde viel gründliche unter¬
sucht. als es die Zollbeamten zu tun pflegen , Koffer mußten
geöffnet lverdcn, Rcisedeckrnwurden befühlt , und die Passa¬
giere ersucht, von ihren Sitzen aufzustehcn. Alle« lvar um-
zonst , Tic Tepeschentaschc war und blieb verschwunden.Nach einer halben Stunde fruchtlosen Suchen- setzte der
Erpreßzug seine Reise fort.

Ein bestohlener Reichstag»«,bgeordneter , Berlin , 8 . Febr.Ter NeichStagsabeeordnete , dem gestern abend , am Tageseiner Ankunft , als er am Abend rin Theater tm NordenBerlins besuchte , die Brieftasche gestohlen wurde , die meh¬rere Hundertmarkscheine , einige Zehnmarkscheine und die
Eisenbahnfreikarte für ganz Deutschland enthielt , war , wiedie „ Tägl , Rundschau" mitteilt , der aus

'
Zauer stammendeAmtsrichter Fritz Warmnth.

Hur Sem «rokkrer-grum.
O» N«chvr» < « -»
M »Gr Wtt - ff»»- " »»» Bericht»

O»» * , '« »irr,»»,
o . . ' «drum

* Lee « » „»Herzog ttlssl beute nachmittag 2,48 Uhr hier
wieder ein .* De» Kaiser wir» , wie mit ein Telegramm aut Wil¬
helm « Hab . » meldet , am 1 März zur Rekrutenvcreidlgüng
i » Wilhelmshaven einveise» . Vermutlick , wird er . wie bei
frühere» derartige» Anlässe » , seine Relse vier ans ei» paar
Stunden unierbreckie » , » >» dem Großberzog einen kurze » Be
such abzustane» . Wir konnte » darüber jedock, noch nick,,» Be
stimmte« erfahren

* VchülervorfteUungen im Größt,. Hoittzrater, Da» Eva»
gelisMe Overschulk - llegium mackn bekannt: Bei dem Besuch « von
Schülerborstelluii- en lm Großherzogliche» Theater haben sich
einige Mißstände ergeben, ES wird betbalb im Einverständ¬
nis mit der Aroßberzogllchen Theater Zmenbanz bekauntge-
inachr , daß die Karte» sür diese Vorstellungen »»rer der Vor
auSsetzung ausaegcben werde» , da« sotgende « beachtet wird:
1 . Die Katt «» für Sckiülervorsiellungenberechtigen autschließ-
lich Lehrpersonen und Schüler zum Besuche dieser Vorstellun¬
gen , »ich, ater Angevörigc derselbe » , 2 , Dic Lehrpersonen
haben zwischen Ihre » Schülern zu sitzen »nd diese z» deaussich
ttge» , 8 , Au« den Volks- und Bürgerschulen dürfen nur Kin¬
der der zwei letzten Schuljahre, aus den anderen Schule » nur
über 14 Jahre alte Kinder die Schülervorstellungen besuchen,
4 , Buiterbröie » nd AebnlIckieS in , Zuschauerraume zu verzehren,
ist untersagt,

* Brüsseler Streichquartett , Bo » Ludwig Sprcngers
Muiikali .' nhandliiiig wird uns milgeieilt . daß das Brüs¬
seler Strcickiauarietr , weiches auf vielfachen Wunsch Sonn¬
abend , den 10 . Februar , zum zweiten Male in dieser Saison
konzertiert , direkt von Dänemark , wo die bekannte Ver¬
einigung der Herren Franz Srhörg , Paul Mirv , Hans
Taucher und Zaeaues Gaillard eine '» onzerkiournee von
außerordentliche » ! Erfolge beendigte , Zatr - tfe » wird , Ta»
Programm zeigi , daß .auch hier wieder ein Kunstgenuß
allerersten Ranges „ --bitten werden wck >>

* Die Antunst de« Grasen Zeppelin in Bremen ist gestern
mittag erkolgl . Zu seinen . Empfange batte» sich auf den,
Bahnhofe Senator Viermal» , »n » als Vertreter der Sck ' astei
der Kaufnianmcbai, be - d -r bemiac» S cb ei s s c r »> a b l z c ! t,
der Direktor de « Norddeutsche» Vlond , Regierung- rar Petzet,
cingefunden. Der Gras , der dunkle Ziviikleidung und Pelz
inaittel trug , sah sehr frisch und wobl aus , Al « da« auf den,
Bahnsteig versammelte Pnblitun , da « allbekannte freundliche
Gesicht mit de» : starken weißen Schnurrbart an« de» , Zuge am
tauche » sab , brach c « in lcnnasic Hochrufe an« , F » der Emo
fang« balle des Babnbofe« Naue iien, trotzdem die Antunsr erst
um Mittag bekannt geworden war , ebenfalls bereit» eine Me»
schennicnae angesammelt, die beim Erscheinen de « Grafe,, ans
ibn zuslürnttc »nd Hnrraruse ans ! li » ausbrachte. Der Gras
beflieg dann mit seinen Begleitern ein Automobil, das unter
erneuten Ovationen der Mcngc nach HillmannS Hotel abstibr.
Vor den , Hotel wurde Graf Zeppelin ebenfalls von einer An¬
sammlung des Publikum « erwartet und freudig begrüßt,* Für Vas Kostümfest »„ ,» Beben der Unierftübungstafse
de« Vereins Old, Lehrerinnen, das Sonnabend , den 17, Febr,,abends 7 Ubr, in , Zicgclkosc stattfinvcl, sind die Eintritt«
karten bei Bültmam , und Gcrriet » zu haben. Das Erscheinen
von vielen Dame» , die nicht zun , Verein gebären, ist erwünscht,-Alle , dic sich an den. Feste beteiligen wolle» , werbe» gebeten,
sich rechtzeitig mit Eintrittskarte » z„ versorgen, da am Abend
kein Kassenverkauf ftallsinvct. Es ist » ölig, vorher eine lieber
sicht über dic Zavl der Teilnebmerinncii zu gewinne: , , da der
Verein selbst die Bewirtung überniinn» , Dic -Mitglieder und
Freundinnen des Vereins , die dazu durch Svendcn von Butter¬
brot, .Kuchen , Salat , Pudding und dcrgl, beitragen wollen, wer¬
den gebeten, ibre Gaben in den nächsten Tagen bei », Vorstandeanmelden z» wollen,

* Das neunte Philliorinonischc Konzen in, Berliner
Künsilerverci» findet Ticnsiag den Ist , Februar , statt, Dh-i
gcm : Ernst Wendel: Solisten : Kammersänger FranzSteiner , Tbcrcse Müller Reichel, Pro
gramm : Gustav Mahler , l , Svmphonie Nr , 4 , « ' -ckin- : 2,
Lieder mit Orchcstcrbcglcitung : Wo dic schönen Trompeten
blasen. Ich bin der Welt abhanden gekommen, Rbcinlcgend-
chcn ; Richard Strauß , 3 , Lieder am Klavier : Befreit , Wiege»licd, Heimliche Aufforderung : 4 , Till Eulenspiegels lustige
Streiche, sür großes Orchester, Anfang 7 > ^ Ubr , Ende gegeng > k. Uhr , Generalprobe : Moniaa , den 12 , Februar , abends
7V» Ubr,

* In der heutigen 11 . Landtagtzsilinng nahm der Land¬
tag den Antrag Behrens über stärkere Heranziehung der
größeren Fabriken zu den Gemeindesteuern insofern an , alser ihn der Regierung zur Prüfung überwies.* Eigenartiger Eitspart , Nachdem das Tauwetter die
Eisdecke auf den Alußläufen in Treibeis verwandelt hat,haben die Knaben Gelez-enheit , einen ganz eigenartigen Eis¬
sport zu treiben , der ihnen anscheinend noch mehr Spaßbereitet , als - er Schlittschuhlauf . E« ist das „ Alotten-spirl " , das die Jungen schon gestern in ausgedehntem Maße
spielten . Verwegen springen sic von Scholle zu Scholle,und einer sucht'» dem anderen an Tollkühnheit zuvorzutun.Tas Spiel ist aber gefährlich . Gestern mußten mehrere Bur¬
schen , die in ihrer Verwegenheit zu weit gingen ,

*in un¬
angenehmer Weife Bekanntschaft mit den kalten Fintender Haaren machen, doch konnten sie sich retten , ehe sie in
Lebensgefahr kamen.

Seracke jetzt
muß auffällig annonciert werden , um bei der
Kundschaft den Wunsch de» Kausen» zu
erwecken, und dadurch in der sogenannten

Men SejcttSttrreil
den Umsatz gegen di« Vorjahre zu erhöben.

NuNSMge Inserate
entwirft gern kostenlos unsere Propaganda-
Abte ilun»

* Schach, Der Wettkampf zwischen den Sckwchtlußi >.Oldenburg und Wilhelmshaven , über den wir schon inWoche derichlcien, beginn ! am nächsten Sonntage « unk, ?*3 Uhr nachmittags im Saale des . Amon Güniber - hicri-n!?
, Siehe bcnlige Anzeige ) Der Klub Hofs, , daß nick» iw,sämtliche Mitglieder , sondern auch zahlreiche andere Frn,nßdes königliche» Spiel » sich eiiisinden werden , um de»lauf ve « Wettspiels zu verfolgen . Nach BeendigungKampfe» ioird zwanglos wciiergcspicli . woran sich auchbeteilige» können,

* Polizeiberichi vom 8 , Februar , Am 7 d M wurdeder Gelegenbeitsarbeiicr Ullrichs aus Lüneburg w,^Dicvstabls einer Pferdedecke festgenommcn, eine Pers «,wurde wegen Urkundenfälschung angczeig , ^p d , M , wurde der von der Siaaisanwalischasi Brauniaiwnastcckliricslich verfolgte Arbeiter Eduard Haal aus Pa,«Wils hier fesigenomme» , Seil dev, S , d , M , ivurdcn ü,e,Personen beim Beiteln abgefaßi.

lvKttervst 'ke'lag « Mr »onnabenck:Ziemlich Irüde , Mild . Mäßige südliche Winde,-der geringe Niederschläge.
»

' Nadorst , 7 , Febr , Am kommende» Sonmag , den uFebruar , bcgebi in . Weijcn» Eiablissemem"
, Inhaber HerrG . dUaiie in Nadorst , der Gewerkverein der F , hrik.n n d Handarbeiter «H D .) . Orisvcrcin Ohmstede , stm11 , Silfi » ng » s « ft, Der alt lüchtiger und gcwsndniRedner bekauille Arbeckettekretär Meuthen au« Bremenivird dic Festrede halten . Die Mitglieder des Vereins dersammeln sich um 4 Uhr in ihrem Vereinslokal . Zun , Krähn¬berg- zur Abholung der Fabue , um dann mir einer ««tuschkapelle den Fcsimarsch zum Fcstlokal anzulrelc»* Edcwechl, 8, Febr , Zn unseren Nachbargcmeindn,bestehen seit Zakre » F r a u e n v e r e i » c , die mir großemScgcit wirken Es soll nun veriuchi werde» , auck, in uns-rerGenieindc einen solchen Verein ins Leben zu rnscu . Umüber die Bestrebungen eine» solchen Vereins Klarheit zuschassen , sind für dic bcircssendc Versammlung zwei Vorträgein Aussiml gestellt, Fra » Kirckicnrat Ortb Oldenburgivird sprechen über die Einrichtung und das Wirke » »erFraucuvcrcinc , Pastor Lindemann Oldenburg über die

»iraukcupilege in der Gemeinde , Da die Vortragenden überrcicke Erfahrungen vcrsiiaen , ivird des Zntrressanicn viel ge¬boten werden . Es wäre nun sehr crwünsckn , ivenn dic Be¬
teiligung an der Versammlung au » allen Teile » der Ec
»iciudc eine scbr rege wäre , damit dic Gründung des Vereins
gleich geschoben tönme,

iw , Nrnenviirg , 7 , Febr , Fkrc goldene Hochzeit' ei -vien , oute der Elekrrizckälswetkbesiye »,- Z , H , Eiler«und Frau , Von Pastoi Stöver und ,,woi Kirchcnraksmil-
glicbrrn lourde ihnen die Ehejubiläumsmedaille übet-
leicht , Ter (üejangvercin Teutonia brachte dem Jubelpaareeilt Stäubchen , Außerdem gingen ihm von nah und fern
zat ireiche Glückwün '

che zu . — Zn der Sonntagnacht wurdes .-r Arbeiter Zog , Guhl ein Opfer der Kälte, Gwar bei der Külte gestolpert und konnte sich wohl wrgenüb ' rmäßiaeit Alkohoigenusse» nicht wieder erhoben, El waretwa ! 00 M -tcr weiter g,-krochon und ist dann liegon ge-blioben . und erfror . Ter Pcrstorbenc war nicht weit von
seinor Wrhnnng und ist morgens von seinem Nachbar am
Weg liegend ausgcsunden worden,

* Nordenham, 7 , Febr , Da » gestrige Hauptkonzerides Norde ubamer Sin „ Vereins hatte auch iu diesem
Zabre seine alte Anziehungskraft bewährt und im großenSaale der Friesischen Hose « eine außergewöhnlich zahlreich:
Zuhörerschaft zusammeugesühtt, Ter erste Teil der Mustlfolgc
war den Kompositionen nordischer Meister gewidmet nnd wie»
» eben zwei Orchestcrfiücken von Gricg , . Stürmischer Abend an
der Küste " und . Solvcggs Lied"

, dic beiden Eborwcrke ,Ss
war einmal ein König" von Mailing und .Au die Heimo, - »on
Sinding auf . Der zweite Teil des Abend» brachte zunächst die
Einleitung zur Oper . Zrcnicngebot- von Siegfried Wogmr,
dann da« mit prächtigen Chören ausgestattcte Finale au « der
Mcndclssohnschen Oper » Lorelep-

, und nach abermaligen, Aus
treten der beiden Solisten mit Liedern von Zomnicr und Hut¬
ter als letzte Gabe de « Ebor « dic lebensvolle Gcibckschc Bal¬
lade . Schön Ellen" in der Vertonung von Mar Bruch , Bei
der Auswahl der Solisten hatte eine besonder« glückliche Hand
gewaltet , Frau Rose Obri - Kaiscr zeigte ihr hohe»
Können wieder einmal im hellsten Lichte , und Herr Roten
büch er , der hier von seinem gelegentlichen früheren Bicken
noch im besten Andenken steht , stand seiner Partnerin würdig
zur Seite , Da» Publikum zeigte sich in Hoden , Maße bcisalle-
freudig , Lordeerkranz, Blumen und Palmen für die Künst¬
lerin , diskrei unter Blumenschmuck verborgene Gaden sür den
Solisten » nd den am Gelingen de» Abend» selbstverständlich
am meisten beteiligten Dirigenten , Herrn Hötzel , waren die
sichtbaren Zeugen seiner Dankbarkeit, Ter Verein bars aus
dic Veranstaltung mit Befriedigung zurückblickcn,

* Nordenham , !1. Febr , Am letzten Sonntage -env
nu Hansahotel hier eine Versammlung - es engeren Dcnk-
malsausschusses de « Rüstriuger Heimatkun¬de s statt , zu loelcher auch die Herren AnilshauptminnWeder aus Brake und Amtshauptmann Zeidler au« EU-
würden geladen lvare » . Der Tentmalsausschuß war saß
vollzählig vertreten , ein Zeichen, daß man der Sache ein
reges Interesse entgegen bringt . Nachdem eine
eingehende Besichtigung der eingelieserten Modelle statt-
gesunde» hatte , rescrrcrte der Vorsitzende, Herr Haller,
über die Verhandlungen , die er mit den beiden Künstlern,
dt« die Modelle zur Verfügung gestellt hatten , gepflogen
hatte . Es fand dann die Beschlußfassung darüber 'tatt,
ob das Denkmal gebaut werden und welches der Modelle
zur Aussührung kommen sollte . Nachdem die finanzielle
Frage erläutert war , faßte dic Versammlung im Vertrauen
auf die Lpferwilligkeit unserer Bevölkrung einstimmig den
Beschluß, den Bau de » Denkmal » zu unternehmen , so daß
es 1914 vollendet sei , in welchem Jahre bekanntlich 400
Jahoe seit der Hartwarder Schlacht vergangen sind , Tic
beiden Modelle , da » des .Herr » Prof . Peter ich , sown-
da« de « .Herrn Znngblut, sind jedes in seiner Art künst¬
lerisch schöne Entwürfe , Ne werden in den nächste, > - a-
aen in dem Schaufenster im Hansahotel zur allgemeine»
Besichtigung ausgestellt werden . Der Fungblutsche Ent¬
wurf stellt ei »« ,, Friesen mit Schild und Lanze >» d"
Tracht der damaligen Zeit dar , eine Repräsentation de»
alten Fviesentrotzes, der damals in todesmutigem Kample
stjne '

staatlich« ItmsthüNLigtztz Pt bMupttzn juchte , d"



der Uedermacht untrrlefle » . au » in drin nruen skaat-
77 « Verhällniise aller - >« ra »l erteilen,hak , rer
^ , muik d ' » Pros , Pklrri » üelll unler vrr Ge,lalr eine»

a llvsseiien junge» antike » Krieget » dcn Uiurr-
^ 7 k '» F» ü ^ »volles bar , Aach ci» gel, : i»>»-r Beratung
L! ^ einstimmig lwschiossei, . de» I » » gbl „ r s » r „ E n t-

ausiütuen zu lasse » , und zwar » , volilgalvaiw
? bau» » och 'Wahlen von Au» schuäe» zur Vor-
T'

, „ „7 » r Teiiliiialsangelegenheiien srall , Unter an-
2 !. », >okl auc» eine Lvuerie veranslaltet ivrrden , Ivorin
s »niia ä » '' äub7 aller .'ln vrrlvsl werde » ; der Hanpl « winn,

>, . ,
"
li» er Hengs, aus Bronn , ivir» ebenfalls au ».

» i, -Ill ir « kc» , Er ist von Herrn Iungvlut nach rinrm
R . nduraiichr» Hengü modelliert und repräsentiert einen
A

"
v.on etwa litt" Mark,

Neueste vsevrledte» unN letzte
vepelcden.1

Techsiagercniien in Berlin.

Berlin . !>, Febr , Bein « Lechslagcrennen verlief die
- tllndc vor Mitternacht , von einigen Borsröpen abgescben,
ailiiil, io daß sich ini Llande der Lpirengruppe nicht» än-
dene Al » der Pistolenschuß fiel , der da » Ende de» fünften
Te « » anzeigte, waren 3 :112 Klm . zurückgelegr und der deut-
säjc Rekord noch immer um rund Ist Klm , überboten , Ti"
flrihensolge der Gruppen tfr folgende : Rütt - Ztohl , Fvgler-
Noran » , Root -Hill , Walkhvur - Evnrete , Trobach - .Hallstcdt,
Trei Munden zurück loaren Elilcrt - Lander , vier Rnnvcn
j« nis dic l 'wbrüder Luter,

* u» dem Reichll>«>».
Berlin , S , Febr , Tic » Boss , Ztg . " schreibt: Komnu es

bei dcn ncucn fraknoncllcic Bclprcchungen abermals zu kei
» er Verständigung , so «vcrdcit i» der beringen Plenarsitzung
dic einzelne» Frakiioncil scdc sur sich vorgcvcn , Es ist dann
ansgcschloslcn, vast eine Entscheidung im ersten Wablgange
erfolgt , Im zivcile » Wahlgangc «vollen die Sozial
dcmokraten sur eineii A a l i o n a l l l v e r a l e n
als Präsidenten stimiuen, die fortschrittliche Volkspariei des
gleichen, Lolllc schliesilich nicht eilt Rationalliberaler , so»
dorn ein Konservativer als Präsident gewählt werde» , so
durste die fortschrittliche Polkspariei dic Beteiligung am
Präsidium sowie an der weiteren Wahl des Vizepräsidenten
ablebne»

Berlin , n , Febr , Tie sozialdemokratische Fraktion des
Reichstages beschloß die Einbringung einer Inierpellation
wegen Aushebung der Karrofielzölle und der
Zolle aus Futtergerste und Mais, Als erster
Initiativantrag soll eine Reform der Geschäftsordnung de«
Reichstagt » zur Perbandluug gebracht werden,

Berlin , !», Febr , Ter . Lokal Anzeiger " meldet : Im
Abgeordneteuvause komml am Freitag der nationalliberale
Antrag berr , das Moniproprio , zur Perkandlnng

Ter Krieg ui » Tripoli« ,
Konftantinopel, !«, Febr , Aach einer Depesche de « Kom-

niandanteu von Beughasi, die da « kriegrininifteriunt verossent-
lrchi , sollen die Italiener bei den letzten Gefechte » zu Ende de«
Monat » Januar mehr als I3stst Tote gehabt haben, die aus
die Kriegsschiffe gebracht wordrn seien , Tic Stadt sei voll
von Verwundete» , Einige italienische Kompagnie» seien voll
ständig vernichtet worden, Tic Türken und Araber hätte» im
ganzen bloß 28 Tote und 8st Verwundete gehabt.

» o« . S , Fedr Tte sozialistische » « iiglteder der Test» ,
tiertenkammer besprachen die gegenüber der Regierung wegen
de» Tripoli » Kriege» einzunediuende Haltung »nd beschloffe»
scharfe Opposition,

Vermischte Depeschen
Leipzig , h Febr Gestern erschien in dem Zigarrengeschäft

von Mar Kraul ein etwa 30 Jahre alte» Mann , Alt sich der
Geschast » inhaber einen Augenbliek umwandte, schlug er ihn mit
einer Eiscnstauge nieder, so dasz er ohnniachrig wurde Ter
Räuber nahm hieraus dir Ladenkasse mit ,» , « an sich und fluch«
Nie Tic Verletzungen Krault sind sehr schwer,

Acwhorl , st , Febr In Aniado i kalisornie » « sind aus
der Buncer H» ll -Grnbc durch den Einsturz eines Schachtes
infolge morsch gewordener Balken stk, Man » lebendig be¬
grabe » Man ist bemüht , die Unglücklichen zu reuen

Leipzig , !>. Febr , Mil den, gestern gesagten Beschluß
der Ltadiverordnelrn . die beide» grob : - » Vororte Leutzsch
und Echwnseld mit mehr als über Rillst» Einwohnern ein»
zuverleiben , ist Leipzig an die dritte Ltelle der deurschett
"lroßstädte gelreie» ,

« » » » tzuI» L«UIN, de, v-nnk, »»
um 0r « - Mkl »-« !:»«»,» 2 « -,»

1» « »
»emuaenlt « ltr im, r », « » » « « « Druä und Ser,«, m,

n , » chae «, ltirlli » m ccrensui, _
Mtter »ngsv«oöaqtunge « in Hkdenöurg

vo» A . Lchulz , Hvs Lt'üke,
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«eslüi »ilsssde i , IIMiil llk ! VkllM!
In den Auivcrkaus kommen iLmllich vorhandene

Taschenuhren Wanduhren Ztanduhren — Weck¬
uhren — Herreiikrtien Tamrnkctten finge«
ringe Kolliers — Broche » Ohrringe — Me
daiston« — Operngläser — Iagdgläser Thermometer
— Barometer — Lesegläser Lupe» — Lorgnette « —

Brillen Kneifer usw.
Sämtliche Äarc» werden zu herabgesetzten Preisen bi»

aus da» letzte Stück ausvcrkanst,

L. Sr-sncl , »slskllllW I. Ük„

»

re»gr»m» , . Schubert op» postb . voccherrnl
kleetdaven .

^ ^ _ dluoilealten
kancllunx <T«I«kvn dir, 38ll unrl >den

Soenneeken 'L

Ur Narreiibälle
unterhalte große» Lager von

Wittlliiltzell.
Ecrcvi» Mühen , seht Ttzd. von
L I an, Studenten - u . Jockey-
Mütze» , sowie viele andere Acu-
heitcil »ach IUuftr . Preisliste.
Bockmützen , reich forlicrl , von

S0 I per D- d . an.
Humoristische und originelle

Lim- i>. Lilsm«ktikel
für Vereine und Gesellschaften,
Ttzd. 80 H , 1 und 1,40 in

vielen Renheiten
Elektrische Aasen >md Ohren.

Aufträge von auswärts werden
prompt erledigt,

Jul . kresulu »,^ Heiligengriststrastc2.
Größtes Verfandgeschäst von

Papiermützen am Platze,

Kritgniineill
OAmblirz.

Umständehalber findet
die Vereineversammlung
nicht am Sonntag, den LI
sondern am

18 . ä . KLls . ,
abend » V Uhr

im BereinSlokal statt.
Der Vorstand.

Illimbiliiekklillf.
Maurcrmrister Aug. Töhler

und frau hirrselbst beabsich¬
tigen, ihre hierselbft an der

kMftklikt Nr.
belegenc Besitzung öffentlich
meistbietend zu »erkaufen.

Tritt « Verkaufst« «»!» steht
an auf

Donnerstag,
den15. Kebr . 1912,

nachmittag« st Uhr,
in Georg Struthofs« Restaura¬
tion an der Alexanderstraße. —

Das Grundstück ist ca . 8 Ar
groß ; direkt anliegend kann
weiteres Gartenland zugrpach-
Ict werden. —

Tas HanS ist modern und zu
2 Wohnungen eingerichtet; e«
befindet sich in bestem Zuftaadr.

Beim Hause befindet sich ein
geräumiger

Schuppen
mit bequemer Einfahrt,

weshalb die Besitzung fich be¬
sonders für einen Handwerker
eignet, —

Ter Antritt kann beliebig er¬
folgen, —

Rud . Mcher , amll . Aukt .,
Marienftr . 18.

Mslh -Vttktlls
Ofterrrburg

Am Sonnabend, den Ist.
Februar , von Ist Uhr morgens ab
verkaufe ich i » A. frvhull Wirt¬
schaft, Bremerstraste,

„liesRindfletsch.
a Psd. 70 u . 8" Tf,

ff. Schweinefleisch
ä Psd, S«t u . 8v

6. lisukoif. Lijiiit.

Verkauf
von Vieh

N» *

laudtoirtschastl.
Inventar

zu Oberhausen.
Obrrbausrn , Der Pächter

Herrn? V»rh»p das. läßt um
zugshalber und wegen lieber-
nähme anderweitigen landwirt-
schaftl . Inventar » am

Sri IS. Mirj i>.
nachm. 1 Uhr anfgd.,

bei seiner Aobnung:

3 Pferde,
als,

1 tragende 5jährige Stute,
1 3jähr. Stutpferd,
1 älteres Arbeitspferd,
(sämtlich gut ini Geschirr- ,

47 stillk Httllvieh,
als:

11 Milchlühe, teils srischmilch.
und teils wieder belegt,

4 belegte Ouenrn,
8 drei - «nd zwrijähr . Ochsen,

14 Kuh und Lchsrinder,
1 Rinbßier , 9 Milchlälder,

auch : 8 trächt, Schweine, st fut
terschweine, 2st Hühner,

serner : 4 Ackerwagen , 1 Feder¬
ackerwagen , 1 Luniswagen , 1
Heuwage» , Wagruauszeugc. t
Dreschmaschine mit Göpel, 1
Mähmaschine, 1 Harkmaschiue,
1 Häckselmaschine , Eggen und
Psllige , Pferdegeschirr, 8
Milchtransportkannen, vieles
andere landwirtschaftl. Gerät,
und was sich sonst vorsindet,

össentlick aus Aahlungssrisl
» « kaufen.

Das Vieh kam : in Futter
bleiben, — Käufer ladet ein

H . Elaußen.

* iiritsmmi«
Kunst«.

Am Sonmag , de« II , Febr-,
ab«ndS 7 Uhr:
Versammlung

im Vcreüislokal,
Tie Kameraden werden ge¬

beten , recht zahlreichzu erscheinen
Der Vorstand.

Mchmer - s.
vorzüalicd i« Weschmack . billig im «tZebrauch. Da« Pfand von » «N» KN,

>4><> Gramm ad SS 4.

Osternburg.
- V «rvlLL

„ OILvIt LLLk " .
A >n Sonntag , den 11 Febr »«»

verbunden mit

: : liissüttt '
Ukigen

"
in

L. Koopmaiin s Eiablinement
- Bremer Ehaunrr —

Anfang ,1 Uhr.
Hierzu ladet irenndlichjr ein

vor lururllt.
XL . Benachbarle Vereine sind

hiermii srcundiiänr cingeladcn,
T . O.

Osternburg.
- V srvln

„ OLitvIc LLLk " .
Ilm Sonntag , den I *. Februar

Aoblfabrt
nach (Tvnjcs ).

Abmarsch K Uhr vormittag»
vom Bcreinslokal L , koovmann.

Es können auch Aichlniilglirdrr
hieran tcilnehmcn . — Änmecoungen
hierzu iverdcn bis zum 12 . Februar
au Herrn ÜNo >! vooma » n er-

' Dsr - Turnvert.

Irrigatoren,
bester AuSEihrung, konivi . 2^ 8

D «» endiudr « Dyd. 8« I.
Apolkeker L.

Drogeniiandlung
z» tz. : Sfilhrlkk Th . LlttMt.
Haarenstr . 41 . Fernspr . 8 8,

Mitglied des Rabaktsp«r»« »t»ll.

Altertümliche Möbel » , Holz-
schnitzereien i» Etckien n , Ma-
hägoniholz. Gla » u , Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold , Silber , u , Zinn-
gegensländckaust stet« zu hohe»
Preisen S , L, LaubSberg,
_ _ Hof Antiquar.

ttsiitlsillsli!
1 WGn,. 6 «»ed«kük,. Ick jiek«
I jeöAm Wernestmstmi«, >u»kuatt,
Z vle viele Personen von clieees I
I » stlxen l.ei6ea detreit Heveen . I

Kr » nken »clnvo » ree /^ »rie
^Vt«,d»üei, » 1S3

dMco>»iirre»Le H.

I. ehester.
Zrellag, !«, Februar:

<67 , Vorstellung i . Aboiincincno:
„Heiligenwald"

Ansang 7 ' h Uhr,
Sonntag , 1l , Februar:

(bk , Vorstellung i , Abonnement,
Novität ! Zum ersten Male «:

„Hydra"
Lustspiel i . 3 Akt , v . K , Ettling « ,

„Tas VersShnungsfrft"
Aomödie in 1 Akt v R Prc « ber.

Anfang 7 Uhr.
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8 >s linctsn «tas Sv»te unti Vollkommenste,
^ »» in svrtigvf Klvlüung gvmnvkt Winö.

llsrnsn -^nrügs , vonriiglioli» Passform
lloni'en - f'Llotols , vlegsnto Vvrsk'bvitung
llvf '-sn -Ulslsi ', lioekapLi-ts llvssins .

2 ! . 00 di» 75 . 00
!g.50 bi» 80 . 00
24 . 00 dl» 78 . 00

lil
. 8etiulmsnn,

38 ^ ctuernslr . 38.

Grösste ; ZperisI - KescdSkt sm klstre.

— 57, in b »»' orlsn OLdsttmantcen.

Hvildiirbeits-llilterriiht
rlierlr L . iHärdcs , Langesir . 7l.

Sienm tkliiiniiielliM
Sonnabend , 10. Febr ., Anfang

7 Ubr : . lieber unferc Kraft " ,
rl . uns 2 . Teil . »

Sonntag , II . Febr ., Anfang- Uhr : . Taisirn ".

HnmrLtM -Wtn
Tonnavend , IO. Febr ., abends

7 >- Uhr : . Zar » , .-jiinrnermann"
Sonmag , II . Febr ., nachmitt.

>^ > Uhr : . Der Heiller von Sv-
raluS " . — Abends 7 Uhr : . Ter
Bajazzo " . — „ Die Regiments-
roaster " .

N6Ik-3t8g65lMl6.
Leb . relir « odld.

Herr
ucht den sreundschafil . Perkehr
nit einer hübsch , jung , alleinst.
7 omc Offerten mit nur ge¬
nauer Adr . vertrauensvoll unter
A . L. 14 postl . Aurich erbeten.
Diskretion strengste Ehrensache
Bild sehr erwünsch«

fomitien ^ Lmnokten

<h«buriS >Anzeig «n
Tic glückliche Geburt eines

gesunde » Mädchens zeigen an
FriN Biistng »nd F . an

Berta geb . Popken.
» . S. Sehr . l« L

VerlobungS Anzeigen,

statt Karten.
! )Le Verlobung meiner localer >

mit äem S> näiicus <ter > >ieine Verlobung mit » riulem
tlsnciverlcslcsmmer Oläeadurx VÜtrlmanir keedreI^errnVi '.^ Ul '. ^V mick anLULeî en.
veekre ick miek anrureixren ^ „

ür . vsefsleo.

OI6enbur8 , bebruer 1212.
tlnn » llilb ! m »nn

ged . I ' Iclcen
Oldenburg , Bebruar 1812.

I-« » strautpase ist LIN Sonntag , lien II . BedeuLe stliSLbethsteLs »« 17
Lnvescnck.

Todes Anzeigen.

Statt Karten
Heule abend 10 ! - Uhr ist

uriiere liebe gute Mntter

HüSilslk ! e>iM
ged . Lehmm,«

im beinahe vollendeteu 60.
Lebensjahre von ihreni
langen Leiden plötzlich durch
einen -aasten Tod erlöst
worden.
Im Namen der lrauernden

Anachörige»
L . Lani « Schröder.

DIdenbnrg >. Dr .,'
7 . Febr . 1812.

Tie Beerdig » » « imdet am
Monlag , de » 12. Februar,
morg . o Uh«, von . Traue»
Haus«, Katharineirstraste l.
a » < stat.

Trauerandacht daieldst
Uhr.

Absen , 7. Februar 1012.
Heute entschlief sanft an I

Altersschwäche unser guter
Vater , Großvarer u . Ur¬
großvater , der Zimmer-
Meister

kilkrliv Ve§8el8
in seinem 03 . Lebensjahre,
welches hicrmil zur An
zeige bringen

die trauernde»
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet
am Montag , d . 12. Febr .,
nachm . 3 Uhr , aus dem
Friedhöfe in Rodenkirchen
statt.

Ltan Ansage,
vsteenburg , 7. Zebrnar.

Heme morgen 6 Uhr wurde
linier lieber kleiner

ääolt
im After von 4 Jahren
7 Monaten von ieinem
langen Leiden durch einen
sausten Tod erlöst.
Dies bringe » tie betrübt zur
Anzeige

Georg Pieperjohanns
und Fra»

nebst Kindern » . Angehörigen
Tie Beerdigung findet stalt

Loimabend , den 10 . Febr -,
nachm . » Uhr , auf dem
neuen Kirchhofe vom Sterbe-
hauie , st iopvenb . 0 h. 3l , aus.

Danksagungen.
Für die innige Teilnahme bei

dem .Hinscheiden unserer lieben
Mutier , Schwieger - und Groß
mutter sagen wir allen unseren
herzlichen Tank.

Namen » der Angehörigem
Heinr Ahler « imd Fron,

» chb̂ i , de« S. Febr . 1912.

VIdanburg , S. Febr . 1912.
Heule nachl 3 Uhr entschlief
sonst und ruhig nach län¬
gerer Krankheit unser « liebe
Mutter „ nd oiraßmutier,

ISitwr

WllNL vsumsnn
geb. >vg«

in ihrelii gestern vollendeten
78. Leben « lahre , welches
tiesbetrübt zur Anzeige
bringen

G » »«g Sa » « »» n
llhrttka va » n»a « n

und Angehörige.
T »e Beerdigung lindet am

Montag , den 12 . d . Tft« .,
vorin . 0 Uhr , vom stvmt-
geliichen Kranlenhauie , wo-
ielbsl um o .47> i . hr Lindacht,
au » dem Ostcrnburger Kirch«
l os statt.

WWWWWWWW

Gdersten , 0 . Febr . 1012 . Für
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidcn
meiner lieben Frau , Mutter,
Großmutter , Schwester , Zchlvo
gerin und Tante , sowie Herrn
Pastor Tollner für die trost
reichen Worte am Grabe sagen
wir unsere » innigste « Dank

Familie Gämenn
nebst Angehörigen

Für dir herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden unserer in
ingstgeliebteii Tochter und allen,
die ihr dos letzte Geleit
gaben und den Sarg so reich
mit Kränzen schmückten, sowie
den Herren Lehrern Bargmann
und Götze mit ihren Schüler¬
innen , insbesondere dem Herrn
Pastor Töllner für seine trost¬
reiche Rede am Grabe , sagen
wir unseren

tiefgefühlten Dank
Gver sten . Familie Brun»

Wrilere Familie » Nachricht « ^
Gebaren : John : Daniel Pie-

ker jmi ., Wilhelmshavens Ober¬
bermaschinist A . Behrens , Gil
helmShaveii . Christ . Veit , Lehe
Tochter : Heinrich Heeren , JeverOtto Schmidt , Zchsüicrbnrg.

Brrtabt : Alma Aawo , Lühn-
»en tHildesdeimi , mit Dietrich
Willenbcrg , Gr . Zdpener . Neen
sie Middent », Uphusen , mit
Landwirt CverharduS Penning,
Ulgarnwebr bei Barrelt . Ne
nate Therese Hinrich » , Olden
dors , mit Landwirt Eielt Hilb-
rich », Holtland.

Brrheirattt R . Mansholt mtt
Katharine Vramer , Midlum.

Gestorben : Torpedomatrose
Otto Rätzel , WilheUn - haven
Maler Karl Rühe . Rü ^ rtnsen.

67 I . Kalharine Bittrot
Rüftrlngen , b A . Kausm-m
Karl Bartsch , Zehlendorf West
Matrosen Artillerist Karl Nie
ge , Helgoland . Ww . stvlc Ln
ting geb . Lübbe « , Rüftringeii
60 Z . Kaufmann Rudolf Äl
bcrs , Wilhelmshaven . v'
Uhnnacher Heinrich Pille . Lai»
Wege . 42 Z . Zoses Thöle . Lct
ta . 2 Z . Anna Booken gcr
Frerich », Hengstforde , Sl F-
Sophie Cornelius , Tossenser
Altendeich , 24 Z . Herbert Bi
schoss, Süllwarden , «> M . Lw
iocsinc Stubbe geb . Warrci
mann , Telmenhorsi , 87 F . Bau
mann Dicdrich Tb . M -brr , Hae
bergen , 7» Z . .Rebekka Pieper
geb . Brcmcrmaiiii , Tclu -endoi,!.
öS Z . Znhgnn Meiner « Lied
riw Meder , Colmar , S4 ,7 Bei
tya Gerde « , Kranentamp , S M
Gerhard Lübben , Schweidur,,
74 Z . W ' llm HillcrS , Logger
fum , 20 Z . Neikc Zanssen> »
Both . Cmbcii , 7S .7 . Re»
nuiigSstellcr Heinrich Bebning
Laer , .1« Z . Lw . 2chwam,r
Olthofs geb , HuiSmann . Balr
> roor , S3 F . Lw . Clsrnr -» «
Koten geb . Heikanr », Leer. 7k
,7 . Helene Barge » geb . Funke.
Rnstringen . Sst .7 . Proseflor
Karl Bocrhke , Thor », S2 >7
Albert v . d. Jurten , Rüstringcri
73 I . W« . Margarete Cver«
geb DirkS , Hude , 60 I . Hei"
rech Spiekermamr , Moor - ausen,
IS I . Ww . Marie Stowasser.
Delmenhorst , 78 I . Rebella
Pieper geb Biermann , Leimen
Horst. SS I . Arbeiter « erbar»
Tedsen , Tettens , « I . To-t»«

I . A . Herldn , Upleward , S k
Willi Stadttanb , Crnde » . 4 ft.
Anke Meyer , Filsum, » F-

1,
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Unpolitischer eagerberichr.
Die Tüsscldoffer „ Kasino Gesellschaft" vor vterichi

Düsseldors , 8 . Fcbr . Ein hochimcressauier Glücks
, » d Falschspielerprozeß. der die Erinnerung an

»ei, groß »« Hannoverschen Spieler und Wucherprozeß. an
den Prozeß gegen den . Klub der Harmlosen " in Berlin und
, n den Korfu Gründer und Zpielerprozeß in Köln wieder
, „sieben läßt , mmm, anr nächsten Momag vor der tnesige»
Lnaskammer seinen Anfang Aus der Anklagebank werden
Platz nehmen Baron Georg von Wrede und Kapitän
, T . Freiherr von Drede aus Tüssewoff, der Rcgie-
nmgsreserendara . T . und Reservelcumam Tr . Otto Schrö
der aus Berlin und der Kaufmann Gustav Löwen aus
ff-ln Alle drei sind des verbotenen Glücke-spiels bczw. auch
de« Falscksspicls und damit des Betruges beschuldigt.

Im Mittelpunkt des Prozesses steh » der Angeklagte Tr.
ttto Tcbröder, da er bereits dem . Klub der Harmlosen"
in Berlin angcbörtc , der um die Mine der neunziger Jahre
fflabeiidlich im . Viktoria Hotel"

, linier dcn Linden in Bei
hi». zusammenkamund dessen Mitglieder sehr feudalen Krei
seit angchöricn. Ein Teil von ihnen ist inzwischen verdor-
den und gestorben, ein anderer aber zu Aemicrn und Wür¬
den gelangt. Ter . Klub der Harmlosen " stand unter der
Leitung des Freiherr « v . Eglossstcin. als einer der
eifrigsten Mitspieler gericrtc sich der damals vor dem Re¬
ferendar Eramcn stehende Tr . Schröder , ein alter Korps
smdenr und Vizewachtmeistcr bei einem vornehmen Kavalle¬
rie Regiment. Tein Vater , ein ööhercr Postbeamter , Hane
schon längst die Hand von idm abgezogen , da die Spiel-
und Lechselschuldenseines Lohnes seine finanziellen Kräfte
üLerfticgcn batten . Aber trotzdem lebt - Tr . Schröder Herr-
lich und in Freuden , denn die Beteiligung am . Klub der
Harmlosen " erwies sich für ihn als sehr gewinnbringend,
kr gewann nämlich immer , und zwar besonders im „ Che¬
fin de fer" »Baccarat torirnantt Allerdings stellte sich
später heraus , daß es dabei nicht immer mit rechten Tän¬
zen zugegangcn war . Tr . Schröder verstand cS nämlich,
während des Spieles jedesmal eine Anzahl Karten an
s«h zu bringen , indem er sic unter einer auf dem Spieltisch
liegenden großen Brieftasche verschwinden ließ . Tiefe steckte
n wiederholt mitsamt den Kanen in seine Rocktasche undi
»erließ dann aus kurze Zeit das Lokal, um draußen die
ikart .' ii geschickt zu präparieren Wenn er darin späte»
Panktalicr wurde , legte er diese .Karten ans die ibm von
scin «n Rachbarn übergebenen und war so jedesmal in der
Lage, etwa drei bis viermal hintereinander sicher zu ge¬
winnen . Sobald er in Verlust geriet , gab er die Bank ab.
kehr bald siel den übrigen . Harmlosen " sein kolossales
.Schwein " auf und er wurde deshalb eine Zeitlang unter
Itomrollc gestellt . Nachdem er durch acht Spiel-
lächi ' von einem Grafen v G . , einem Herrn
d. Z . und eitlem Major a . T . beobachtet worden war,
erwischte man ihn und stellte ihn zur Red« . Tr . Schröder
gab kleinlaut seine Verfehlungen zu : da aber der „Klub
der Harmlosen" sich damals schon einer sehr intensiven
Beobachtung durch die Berliner KriminalpolizeOzu erfreuen
Hute , so vertuschlc man den sonst unausbleiblichen Skan¬
dal . indem man sich .damit begnügte , von Schröder da»
schriftliche Ehrenwort zu fordern , daß er nie mehr .Hasard
spielen und weder im In - noch im Auslände sich an Spiel-
klubs beteiligen !verde . Trotzdem ioar Schröder sehr bald
wieder obenauf. Er war inzwischen Tokror , Regicrnngs-
referenpar und Reserveoffizier geworden und bewegte sich
nach wie vor in den besten .Kreisen Berlins . Zu einem
Svielchen war er jederzeit bereit und erschien zu diesem
Zweck auch wiederholt in dcn Spielsälcn des inzwischen zu-
« mmeneebrvchcncn Seebades Hriligendomm , im llnionklub
in Hamburg, bei den großen Rennen in Baden - Baden und
in Lstcnde . Aus »einer Tätigkeit als Rcgierrmgsrcscrendar
schied er jedoch nach kurzer Zeit wieder aus . da von seinen
Verfehlungen "m / Klub der Harmlosen " doch manches nach
aufen hin durchgesickerrwar . Als dann Ende der Oller Jahre
Unter den Linden kn Berlin der "Angko-AmerscankTuh" ins
Leben trat , der vor 4 Jahren bekanntlich wieder aufgehoben
wurde , nachdem in dem Mordprozeß gegen dcn Rennfahrer
Breuer fciigcstellt worden war . daß Breuer dort große Sum¬
men im Glücksspiel abgenommen worden waren , war Tr.
kcbröder einer der ersten, die sich ibm anschlosfen. Er spielte
auch dort so lange , bis die drei Herren , die ihn seiner Zeit
im . Klub der Harmlosen " des Falschspiclcs überführt hatten,
mit ihrer Wissenschaft berausrücktcn und ihn im Anglo Ame¬
rican Klub unmöglich machten. Zwar war er kier neuer¬
dings nicht direkt deS Falschfpiels übcrsübrt worden , gab je¬
doch auf Verlangen eine schriftliche Versicherung ab , »daß
er falsch gespielt und sein Ehrenwort gebrochen habe , sowie
daß er sich verpflichte, nie wieder Karten zu spielen oder
übcrhoupt auch nur gesellschaftlich iu irgend einen Klub in¬
nerhalb oder außerhalb Teutschlands wiedcr auszutauchen" .
Tamii war Tr . Schröder in Teutschland , wenigstens vorläu¬
fig. unmöglich, und er verlegte seine weitere Tätigkeit nach
dem Auslande . Berliner Spieler trafen ihn im Sommer in
den holländischen Seebädern und aus den Rennbahnen , im
Kinicr aber in den vornehmen SprelklubS in Nizza , Monte
Carlo . Palermo und Kairo . Im Jahre lsiM wurde Tr.
Schröder in Vaals , dein holländischen Grenzorte bei Aachen,
im dortigen Turfklub beim Falschspicle erwischt » nd nach
Teutschland abflescboben. Er nabm daraus zunächst in
llrescld Wohnung , zog nach und nach mehrere Croupiers und
Roulcttespielcr an sich „nd erschien dann plötzlich Ansang
April ltzll in Begleitung dcs Kaufmanns Gustav Löwenaus Köln in Düsseldors, wo alsbald die . Kasino Gesellschaft"
N ^ ben trat . Löwen gab das »'leid und die beiden
Baron' "Wwke den Namen dazu her . Auch sie waren in
H

-Ptelangelegrnhetlkn nicht mehr ganz unerfahren . Baron
Wr,be war schon früher Leiter und Oekonom

. Lpielllubs in Köln und hatte bereits Anfang !9I0
Will>c>>» - Lirasle in Düsseldorf einen Spiel-r>ub „Rheiugold" ins Leben grrnsrn . dem jedoch dir Kri¬

minalpolizei bald ein Ende machte . Sein Bruder , derfrüher? Kapitän zur Ser Baron August » . Wiede , istr>« r ber Mitbegründer her noch vor ihrem Zustandekour-

men verkrachten Spielbank auf der „Kaiser - Insel " Korfu.
Tie Räume der Tüiseldorfer „Kasino - Gesellschaft" , dir

imch den offiziellen Belanntmachungen nur gesellschaft¬
lichen Zwecken dienen sollten , wurden in dem vornehmsten
Stadtteile in der Hohenzollernstraße 2Ä gemietet und auf
das Luxuriö .csve ausgcstatlrt . Zur Eröffnung wurden an
viele Herren au » den ersten Kreisen ber Stadt , besonders
natürlich auch an die hiesigen Regimenter . Einladungen
Versand' . Ta » Einrritlsgr . o in dir „ Kasino -Gesellschaft"
betrug jedoch nur IN Mark , io daß bald neben Tüssel-
dorfer Großkaufleulen , Offizieren und Bankier » , Herren¬
reitern und Rentiers auch Mitglieder anderer Gesell¬
schaftskreise Zurril « in den Klub erlangten . Auch von
Köln . Krefeld , Duisburg und anderen lcheinischen Groß¬
städten her Hane dl : „ Kasino -GeseUschait" sehr bald Zu¬
lauf . Gespielt wurde yachiniikogs und gbcnds von 7 bi»
11 Uhr . Ader während in den Nachmiliagssrunden nur
kleine Einsätze gemacht wurden , stiegen in dcn späteren
Abendstunden die Einsätze sehr hoch an und cs wurde
außer beim Roulett - auch beim Kartenspiel Hasardirrt.
Wählend d ?s Spie !» machten die Barone Wrede die Hon¬
neurs , während ber Kaufmann Löwen sich um die Heran¬
ziehung der Spie er bemühte und Tr . Schri^ er meistdie Bans
hielt . Das Auftreten aller vier Angeüagten rechtfertigt?
sehr bald in Verdacht , daß cs sich bei der . Kasino Gesell¬
schaft " lediglich um eine Spielhölle handele , deren
Uebcrschuhc dazu dienen mußten , ihre vier Gründer über
Wasser zu halten . Nachdem mau sich vergewissere harre,
daß die Leiter der Klubs selbst sich mir großen Beträgen
am Spiel beteiligten und daß einzelne Mitspieler bereits
sehr bokc Beträge im Spiel verloren batten , wurde in einer
Okroöcrnackn des Vorjahres der Tätigkeit der . KasrnoGe-
sellschast " ein jäkes Ende bereitet . Beamte der diesigen
Kriminalpolizei drangen von allen Seiten in da » Klub¬
lokal ein und sühnen die vier Menager in Untersuchungs¬
haft ab . Man traf etwa dreißig Herren beim eifrigsten
Roulcttespiel , und obgleich das Spiel erst kurz vorher be¬
gonnen batte , wurden bereits 5Mg .f» in dem Besitz der
Bank vorgefunden . Ferner wurden bei diesigen Banken
gleichzeitig die Depots der vier Verhafteten in Höhe von
etwa AXltM» , sk gesperrt und die vorhandenen Ipieluten-
silicn mit Beschlag belegt Tie Korrespondenz , die bei den
Verhafteten vorgesunden wurde , belastete sie in schwerster
Weise. Viele Existenzen waren durch das nächtliche Spiel
an dcn Rand des Abgrundes gebracht ; einem Hamburger
Bantnitcrnebmer hatte man noch kur; vor dem Zusammen
druckt lälXM abgenommen Die Aufhebung des Klub»
ries demgemäß großes Aussehen hervor , und der bevor-
ftebcnde Prozeß wird , da ein großer Teil der Persönlich¬
keiten, die in der Kasino-Gesellschaft aut - und eingegangen
sind, als Zeugen erscheinen, einen große « Umfang crn-
nebmen . Wir werden darüber berichten.

Der Riesenbankrott Strarter , Zur Verhaftung des In¬
habers der bekannten, mit Millionen Passiven zahlungs¬
unfähig gewordenen Getreidcfirma Straeter in Duisburg
wird noch gemeldet, daß die Verhaftung Straeters auf Grund
von Anzeigen wegen Betrugs und Untreue erfolgte : doch sol¬
len auch Bilanz und Wcchsclfälschungcnvorliegcn . Tic An¬
zeige erfolgte durch den Inhaber der Mühkcnwerke Vcdder,
die bei dem Fallissement mit 7NO lXX) Gesälligkeitsakzeptcn
beteiligt waren und infolgedessen ebenfalls den Konkurs an¬
melden mußten . Ter Verhaftete wurde am Mittwoch be¬
reits einem längeren Verhör unterzogen , worauf von sei¬
nen Verteidigern die vorläufige Haftentlassung beantragt
wurde , der indessen nicht stattgegcben werden dürfte.

Millionen . Vermächtnis für dir Universität Heidelberg.
Karlsruhe , 8 . Febr . Ein früherer Angehöriger der Univer¬
sität Heidelberg hat dieser für naturwissenschaftliche Zwecke
ein Legat von einer Million Mark hintcrlassen. Das Ver
mächtnis fällt aber der Universität erst nach dem Tode der
Frau de » Erblassers zu.

Aur Sem «rotzverroglum.
Om N«chtzr» ck » nlerer « it K»rrefP «udek,zz'tLe » Berieten «» Or1ß1n»lt «riAt»
W ß̂enau

^
r Quelltniktgahe gestaltet

. V >' :eUllnie -. unt Bericht»

Oldenburg, 9. Februar
L Grohh , Theater . Aus dem Theaterburcau

wird uns geschrieben: Nächsten Sonntag , den 11 . d . M . , fin¬
det die Erstaufführung dcs Lustspiels . Hydra" von Karl
Ettlinger statt. Karl Sttlinger , unier dem Namen . Karlchen"
als Mitarbeiter der Münchener Zeitschrift . Die Jugend"
und auch sonst als Journalist bestens bekannt, ist mit diesem
Werk zum ersten Mal öffentlich als Dramatiker aufgetreten.
Das Stück, das sich durch einen sehr pointenreichen Dialog und
durch eine Fülle von Esprit und Humor auszeichnet, ist rasch
nach der Münchener Uraufführung das Zugstück einer großen
Anzahl deutscher Bühnen geworden . Der Verfasser bezeich¬
net eS ausdrücklich als ein . Lustspiel ohne Ehebruch und Si¬
tuationskomik " und stellt damit seine Komödie in bewußten
Gegensatz zu der durchschnittlichenProduktion moderner Lust¬
spiel und Schwank .Fabrikanten . TaS Bübncnwcrk übt de
sonders dadurch einen großen Reiz aus , daß cs mitten hinein
in die Bühnenwelt führt , eine Anzahl charakteristischerTypen
aus dem Tbeatcrlcben darstellt und den Kamps eines moder¬
nen TbecnerdirekiorS mit dem vielköpfigen Ungeheuer <Hydra)
dcs Tbeaierpublikums behandelt . — In der weiblichen Haupt
rolle wird sich als Nachfolgerin für Frl . Kätc Busch eine neue
Sentimentale , Frl . Marianne Tauber aus Berlin , vor¬
stellen , die am nächsten Donnerstag , den 15 . d . M . , auch als
Her» in „Meeres und der Liebe Wellen" auftritt.

»
» Delmenhorst, 6. Febr . Der Jnstru nie » talverein

hielt gestern seine ordentliche Generalversammlung ab.
mit der das siebente Vereinsjahr feinen Abschluß fand. Jahres¬
und Kassenbericht , erstattet durch das Vorstandsmitglied Hart-
mever, ergaben ein erfreuliche« Bild von den Verhältnissen
des Vereins . Er verfügt zur Zeit über es» Barvermögen von
säst 4M M, da» gesamte Inventar ist frei. ES wurde» zwei
Vereinssestlicbkeitc » veranstaltet, ei » Herrenabend größeren
Stil » und da» siebente Stiftungsfest, die sich beide zahlreicher

Beteiligung erfreuten und eine» vorzüglichen Verlaus nahm««.
Außerdem gab der Verein »in VodlrättglfftSkonzert für de«
vaterländischen Frauenverein und wirkte mit beim Kommers«
gelegentlich der Landeslehrerversammlung Tie Mitglieder¬
zahl beträgt zur Zeit S17, davon aktiv A>, in der Besetzung:
Itreichquintett , Flöte , Klarinette , zwei Trompeten, Waldhorn,
Harmonium , Klavier und Schlagzeug lnkl . Pauken und Glocken
spiel. Dem Vorstände gehören an die Herren Bor » , Harr-
mever und Mehrten » . Da« Dirigenten« »« versieb « nach
wie vor Herr Th öle: zum stellvertretenden Dirigenten wurde
Herr Schäfer bestimm». Al« Vereinslokal da « der Verein
jetzt den Schützenhof ( Vornnann !.

* Stollhamm , 8 . Febr An jedem Tage sieht man hier
und in der Umgegend Kloolschreßer ins Feld ziehe » , um
sich gegenseitig zu messen . Es bietet sich auch gerade in diesem
Jahre die beste Gelegenheit, dem Klootschießen und Boßeln
zu huldigen, denn wochenlangen Frost har man seit geraumer
Zeit hier nicht erlebt Nicht allein die Erwachsenen beteiligen
sich am Klootschießen , sondern auch die Jugend stellt in Kiffer
Beziehung voll ihren Mann . Besonder« gute und erwähnen»
werte Leistungen im Klootschießen haben die Schüler der Stoll
hammerwischerschuleauszuwetsen. An drel Nachmittagen habe»
sie gegen die Schulknaben der Stollbammer , Stllenser und
Waddenser Schule geworfen. Auf ollen Seiten wurde heiß
und tapfer gekämpft , aber dcn Sieg trug jedesmal die Bauer-
schast Stollbammerwisch davon. Mit Glanz wurden die Gegen
Parteien geschlagen , und zwar die Stollbammer mit fünf Duff,
die Sillenser mit sechs Duff und die Waddenser sogar mit
neun Muff.

* Schlutter, 8 . Febr . In der Generalversammlung
des Bürgerverein« Zchlutter-Holzkamp wurde der Vor
stand ncugewäblt . Er setzt sich zusammen aus folgenden Per¬
sonen : Vorsitzender Landwirt E, Ttrodhoff, Stellvertreter
Landwirt H . Heuer, Schristsübrer Gutsbesitzer Brett-
Haupt, Stellvertreter Rüsselmann und Kassensührer
Maurermeister I . Itrudhotf. Vertreter de» Vereins gegen
über dem Hauptvereine sind die Herren H . Würdemann und
G . Peppc. Tie Beiträge wurden für das Rechnungsjahr aus
Ssi T, für den Kopf fesigclegt.

! Ganderkesee, 8. Febr . Seine zweite diesjährige Sitzung
hielt der hiesige Gemeinderat in Bückings Gastbos ab , in
der folgendes verhandelt wurde : Ter Gcmeinderat hält es
nicht für erforderlich, zur Vernickttuna von Feldmäusen besondere
Maßnahmen zu ergreifen. In die Schulkommisiion von
Scbluiter -Holzkamp wurde B . Rüsselmann i» Schlutter gewählt.
Der sogen . Fabrcner Weg soll neu chaussiert werden, wenn
die Interessenten dazu ZNO freiwillige Beiträge aufbringe« .
Sodann genehmigte der Gemeinderat die Chaussierung des Ver¬
bindungswege « zwischen der Grüppenbührcner und Bergedoffer
Chaussee.

St Waddens , 7. Febr . Am gestrigen Abend feierte ber
hiesige Kriegerverein in Sürßen« Gasthaus hieffelbst den
Geburtstag des Kaiser» durch Aufführungen mit nachfolgendem
Ball . Es hatten sich ungefähr 1A> Personen eingffunden. Pastor
Krehe batte die Festrede übernommen. Er verstand es,
den Zuhörern in klarer Wels« die Verdienste des Kaisers u«
das Deutsche Reich vor Augen zu führen, und schloß mit einen»
begeistert aufgenommenen Hoch aus denselben Sin dreiakttges
Theaterstück und ein Kuplet für drei Personen , welche don
Bereinsmttgliedern einstudiert waren , fanden allgemeinen Bei¬
fall. Lebende Bilder erinnerten die Besucher an den glorreichen
Krieg von 1870/71 . Bei einem gemütlichen Balle blieben di«
Teilnehmer noch lange beisammen.

rilmmen nur Sem Publikum.
fFür de» Inhalt biffer Rubrik übernimmt die Redaktion

de« Publikum gegenüber keine Veranttvortung.i
Lu «>»n - rnm « >aung « n rum S « min « >' .

In der Svnrrabendnummer ber „Nachrichten " fühlt sich
ein Seminarist berufen , Gnmnajiosten , die sich zur Auf¬
nahme in die dritte Klasse des Seminars meldeten , vor dem
Eintritt zu warnen . für ein ordentliches Fortkommen
testen sich den Gymnasiasten große Schwierigkeiten in den
Weg . . . denn ihre Ausbildung ist i» vielen Fächer» , haupr-
söä lich aber in den Naturwissenschaften , so unzureichend,
daß sie fast den ganzen 'Stoff ver unteren Klassen nach¬
holen miss,en," (Üanz so schlimm ist es nicht . In den drei
unteren Klassen des Seminars sind an naturkundlichen
Fächern ?taturgffchichte und Phv ik vertreten . Ter mit dem
EinMrigen abgehend« Gynnia,iast hat zwei Jahre lang
<in Lbertcrria und llnrerjekunl -aj Phdsikunterricht gehabt
urch darf sich mir seinen physikalischen Kenntnissen wohl
sehen lassen : in Raturgeschiähke kann er überall ohne irgend-
toelche Schwierigkeiten entspringen , weil Naturgeschichte
leine sich systematisch aufbauend « Wissenschaft ist . Und es
hat noch keiner der früheren Gynmajiasten geklagt, baß
„ GtS Nachholen dieser Kenntnisse nicht nur an den Geist,
sondern mich an den Körper die »fröstten Ansprüche stellte. "

Schließlich meine ich , der Seminarist dürfte bas Urteil
dcniidcr , ob Gymnasiasten zur Aufnahme in die dritte
Klasse des Seminars geeignet find oder nicht , ruhig der
Tiveftion überlassen , und will noch hinzufügen . daß wir
Lehrer uns freuen , wenn Jünglinge , denen auch mancher
andere Weg offensteht, zu unserem schönen Berufe sich finden
rmd Schulmeister werden.

Ein Lehrer.

Hu » vedoi » .
Die verehr! . Geosch . Sisenbabndirektion wird srcund-

lrchst gebeten, sich doch einmal die fast grundlosen Wege. Lade
strafte, auf Bahnkof Ocholt cmzuseben . Sehr dankbar wäre»
gewiß alle, die diese Wege passieren müssen, wenn dcn Z»
ständen abgebolsen würde durch Edaussierung der Umgebung
dcs so wundervollen Bahndoses.

„ Knirstiesrl.

s «dvrl 0 » » » ul a «< L » nr « I.
Zum Artikel in Nr . 2V entgegne ich:

Geekrtcr Herr!
Von mcinc» Behauptungen nehme ick, „ ickus zurück , d«

es Tatsachen tznd. dir nicht au » r>ex Welt »u schatten sind.



Ähre Bemerkungen : „unerhörtes Beginnen " usw . lassen
mich kaln ick verantworte meine Handlungsweise . Wenn
der Plärrer seine Predigten auf der Kanzel aus bediele
oder Sacke,, ausdehnr . die nicht dad»,gehören , und sich
m die Ocisenilichkeit begibt , so hat er auch die Folgen zu
«ragen wie zeder anderer , und muh auch die Lefsemlichrett
in der Presse vertragen können Tie Stirn , mit offenem
Visier auszuiretcn , habe ich, aber seit de » Landlagowahl
kampfes, wo einige geistliche Herren in dem bekannten Zen
trumsblättchen ihre Gahlartikel löslichen , die wohl noch
nicht vergessen sind, ist da» nicht mehr Mode . Weil die
Herren ihre Namen auch verschweigen, deshalb halte »ch
da» ebenso für notwendig , wie Sie auch. WaS de«
Grasen von Galen als Rcichstagsabgeordneter anbetrisft,
so ist cs lein Wunder , daß er sozusagen all« abgegebenen
Stimmen erhielt . Das mag wohl mehr an dem bombew
sicheren Zciurumswahlkreis mit geistlichem Einfluß , als an
der Tüchtigkeit des Grasen liegen . Weshalb wollte man
denn «rüber de » Grafen nicht ? Da wählte man Herrn
Burlage . Wissen Sic nichts mehr von Len» bekannten Brief
des Grasen , und daß er in der großen Versammlung in
Lohn ? nicht einmal als Kandidat ausgestellt wurde ? Aber
bei ^ hnc» schein « sich das nach dem Winde zu drehen . Gras
von Galen ist Großagrarier , und ob ein Großagrarier für
unsere kleinbäuerlichen Verhältnisse Verständnis hat , will
ich dahingestellt sein lassen. Dann : Woher wissen Sie . Herr
Artikelschreiber, daß ich für den Grafen nicht gestimmt habe.
Wie wollen Sic die freche und unwahre Behauptung be¬
weisen ? ! Haben Sie vielleicht am Wahltisch gesessen und
sich Wahlgeheimnisverletzung zuschulden kommen lassen? !
Was die Mtlchliefcrung des PsarrerS anbetrisft , so schemt
es , daß Sic Wortklauberei betreiben wollen . Sie wollen
wohl sagen , das Milchmädchen des Pfarrers habe die Milch
zum Milchwagcn getragen -, »der haben Sie noch eine an¬
dere Person , die die Milch des Pfarrers ablicferte . oder
wolle» Sie damit hinaus , daß dem Pfarrer die Milch
lieservng an Sonntagen nicht bekannt gewesen ist ? ! Letz¬
teres scll der Fall gewesen sein, wie der Herr Pfarrer selbst
geäußert haben soll. Tie Aussogen des Molkercidcsitzers
und das Milchanlicferungsbuch weisen die Milchlicserung
auch an Sonntagen nach. Aber das ist bei Ihnen wohl
nicht so wichtig ; Ihnen ist es wohl mehr darum zu tun,
die Wahrheit in frecher Weise zu vertuschen zu suchen . Mir
ist eS an sich gleichgiltig , ob Milch gefahren wird oder nicht,
ich bin kein Lieferant ; es handelt sich nur darum : Wer im
GlaShause sitzt , soll auf andere nickt mit Steinen werfen,
und was öffentlich von der Kanzel mitgcteilt wird , muß
doch auch die Ocfscntlichkcit in der Presse vertragen könne,«.
Auf Weiteres einzugehcn , verzichte ich, da ich cs unter mei¬
ner Würde halte , weiter mit Ihnen zu diskutieren , denn
anscheinend kennen Sie keinen Unterschied mehr zwischen
Wahrheit und Unwahrheit . Zum Schluß erkläre ich auf
Ihre Herausforderung , daß ich bereit bin , meinen Namen
zu nennen , und beauftrage hiermit die Redaktion dazu , so¬
bald auch Sic cs tun , mache aber die Redaktion aufmcrk
sam . daß cs notwendig ist . sich vorher von der Echtheit
Ihres Namens zu überzeugen.

Damme.

Heben a»» «weite Lebrerfeminar
istin den Spalten der Presse schon manches Wort gesagt worden;
jeder Lokalpatriot möchte die Anstalt natürlich in seiner engeren
Heimat erbaut sehen . Wer die Polemik aufmerksamverfolgt hat,kann sich eines amüsierten Lächelns nicht erwehre» , wenn er die
Gründe einmal zusammenfaßt, die alle Eifrigen für di « Er¬
richtung eines Seminars ln ihrer Gemeinde, sei cs in Stadt
oder Land, vorbrachten. Tie gutgemeinten lokalpatriotischen
Kundgebungen werde» wenig oder garnichts nützen ; auf die
Entschließungen der Regierung und des Landtages dürften sie
kaum Einfluß haben. Jede Stadt , jede Landgemeinde wird
von ihren Bewohnern als günstig zur Erbauung eines Semi¬
nars betrachtet. Als wichtigster Faktor wurde nun mehrereMale die Bildungsmöglichkeit sür di« Seminaristen an ««nein
größere» Orte erwähnt . Hier gelangte die Diskussion auf ein
sehr ernstes Gebiet. Tie Bildungsmöglichkeit bat aber an
sich nichts mir der örtlichen Lage der Anstalt zu tun ; sic istvon ganz anderen Umständen abhängig . In erster Linie liegt
sie im Seminar selbst . Wo gute Lehrer und reichliche , einwand¬
freie Lehrmittel vorhanden sind , da ist auch die Grundlage zueiner tüchtigen Fachbildung zu Hause. Museen, Sunststäticnund dergleichen üben überhaupt leinen nennenswerten Einslutzaus den Werdegang so junger Leu «: aus , wie es die Semina¬risten doch sind . Das zu bewältigende Pensuin beansprucht die
ganze Kraft des werdenden Lehrers . Deshalb muß er, um frischund ausnahmefäbig z» bleiben, die knappe Freizeit zum geistigenLusruben und zur körperlichen Erholung benutzen . Wollt«er in den wenigen Mußestunden sein Gehirn auch noch mit derhäufig schwer verdaulichen Kost belasten , wie sie ihm in Museenund Kunsticinpeln ost geboten wird , so kann das in den meistenFällen nur nachteilig wirken. Es löst unseitige Vorstellungenaus und erzeugt Halbheiten — die ärgsten Feinde einer ge¬diegenen Bildung . Ncberdles hat der Seminarist ja später imLeben Gelegenheit genug, seinen Neigungen entsprechend, Stu¬dien aller Art zu treiben. Dann ist er auch reifer und imstande,das Gebotene gehörig und nutzbringend zu verarbeiten . Wirwollen für die Fugend Lehrer mit einer umfassenden Fach¬bildung haben. Und die wird ihnen im vollsten Umfangewährend der Seminarjahre innerhalb des Institut»zuteil. Ter junge Volksbildner soll aber auch frisch undnicht mit allen möglichen , halb verstandenen Nebendingen über¬lastet. sein Amt antretcn . Ein Zubrel wird ihm selbst und derWirkung seiner Lehrtätigkeit gerade in den ersten Jahren nurhinderlich sein.

Jever , 7. Febr . U.

S»I»nv»u Hemel».
In Nr . :Z3 dieses Blattes vom 3. d . M . schreibt manbon Apen über eine Bahnverbindung von Remels an dieHaupkbabn Oldenburg — Leer folgendermaßen : „AllgemeineZustimmung fand dann eine Anregung seitens des StahlWerks Auguslsch» , die eine Bahnverbindung von Remels inOstsrieeland »all Apen «Remels —Hollen—Südgeorgsfehn—Stahlwerk Augustfehn- Apens in die Wege leitet . Durch denBau dieser Strecke würde Remels mit der Hauptbahn Olden¬burg - Leer aus der kürzesten Weise verbiinden . Tie Streckebeträgt etwa 1» Kilometer und der Kostenpunkt ist bedeutendbilliger , als der der schon anders geplanten Strecken Remels—Westerstedeoder R -V ' lS - « u» tstsehn. Tine Petition auf den

Ausbau dieser « ahn wird dem hohen Ministerium in Olden-
bürg in den nächsten Dagen zugehen"

Ich erkläre hiermit , daß dieser Artikel große Unwahr-
Veiten entdäli , und bemerkt hierzu , 1. Die Länge der Strock«
Remels —Augustfehn über Holen — Südgeorgsfehn betrag«
1l Kilometer und kostet der Bau dieser Bahn einschUeßlich
Brücken (das Kilometer zu 50 000 .41 gerechnet) 550 000 .X.
Da» Gelände eigner sich zu diesem Zwecke ganz vorzüglich,
da die ganze Gegend fester, fast ebener Sandboden ist.

2 . Würde ein« Bahn , wie in obige« Artikel angegeben,
nach Apen gebaut , deren Länge nicht 10 , sondern 14 Kilo
Meter beträgt , so velausen sich di« Kosten hierfür aus
700 000 . 41. Hinzu kommt noch eine Drehbrücke über den
Kanal beim StahUvcrk <« ostenpunki etwa 40 000 .41 j und
eine sesie Brücke über die Mühlenväke bei Apen sür rund
lO OOO ^ l , so daß sich die Gesamtkostrn für diese» Bau auf
750 000 .41 belausen.

Abgesehen davon , daß diese Bahn von Südgeorgsfehnbis zum Stahlwerk durch das Hochmoor führt oder das
sumpfige sog. Uhlenmcer beruh « und in Apen mit Gelände
schwierigkeiten zu kämpfe» hat , stellt sich der Bau drr BahnRemels - Augustfehn 200 000 . 41 billiger alS derjenige nach
Apen . Der Bau der Bahn Remels —Augustsehn wird seilenS der Gemeindcn Remels , Hollen und Südgeorgsfehn gewünscht, » m sich die kürzeste und günstigste Verbindung »lach
ihrer Kreisstadt Leer zu sickern. Würde die Bahn nach
Apen gebaut , so hätten die ostfricsischen Empfänger vonGütern sür jede Wagenladung etwa 5 . 41 mehr an Fracht zuzahlen (wofür sie sich narürlich bestens dcdanlcn ) . Im Uebri
gen wird die Regierung schon de » rechten Weg cinschlagen.Wer aber über solche Angelegenheiten urteilen will , der
bleibe, bitte, bei der Wahrheit.

Augustfehn, 6 . Jcbr . 1912. Ei » Fachmann.

« u» eispprnburg.Tie hiesige evangelische Paftorei wurde voretwa 27 Jahren ganz »ach dem Wunsche des damaligen
Inhabers der hiesigen Psarre erbaut , ganz massiv, aus
festem Material und aus hochgelegenem Baugründe . Nun
soll ein Bewohnen dieses Gebäude « der Gesundheit der Be¬
wohner Abbruch tun , aus welchem Grunde , ist dem Schreibcr dieser Zeilen nickt bekannt geworden . Jedenfalls habender hiesige Äirchenrai und der Kirchenausschuß gewissen
Haft zu Prüfen , ob ein so kostspieliger Umbau oder sogarNeubau unbedingt erforderlich ist . Tie kleine evangelischeGemeinde würde durch eine solche Maßnahme ganz außerordcn . lich belastet werde » . Tic Kirchensteuern sind vier
ohnehin schon sehr hohe . Außerdem wird noch geplant , die
Kirchcnorgcl durch eine neue zu ersetzen- m. E . tut dieselbe
noch für Jahre ihre Dieiftte.

Ein evangelische» Geuerindenniglirrß.

Sin großmütiger Lohnherr . Ter große Schtihwnrcn
fabrikani Telatour in Liancoun bei Amiens hat , wie
aus Paris berichtet wird , da er sich von den Geschäften zurück
ziehen will , seinen Arbeitern seine ganze Fabrik mit Ma¬terial » nd Waren zum Geschenk gemacht. Tiefe Zuwendungwird auf mehr als anderthalb Millionen geschätzt . Unnötig
;n bemerken, daß die Arbeiter ihrem Wohltäter eine groß¬artige Ovation bereiteten und ihm gelobten , sich der Groß¬mut würdig zu zeigen, die er ihnen erwiesen.

Zwei vielsagende Inserate au » dem Musikerleben wer¬
de » von der „ Tcutscbcn Musiker; .-itung " mitgcteilt . TaSeine betrifft das Gesuch des Magistrats der kleinen SiadtLohr für Ncuansrcllung eines „städtischen Kapellmeisters " .Zn den Bedingungen heißt cs u . a . : „ Seitens der Stadt wirddem Kapellmeister Wohnung in der städtischen Turnhalle uirdein Zabrcsbetrag von 600 . 11 aus der Stavlkassc gewährt.Außerdem besteht für ihn die Verpflichtung , für Reinigungder Turnhalle Sorge tragen zu lassen und Anssicht über diese
zu fübrcn . Hierfür wird eine Entschädigung von 100 geleistet." — Hier ist also die verlockende Aussicht geboten , das> Amt eines Kapellmeisters mit dem eines Turnliallcnrcinigcrs
zu vereinen . Ein zweites Inserat ist dem in Aachen erschei¬nenden „ Polkssrcund " entnommen ; es lautet : „ Klavierunter¬richt wird gegen Bäckcrwaren oder Zigarren erteilt . Offerten0« 7ä .

'
> Exp." Also nicht mir nach Brot , auch nach Zigarrengebt die Kunst, bemerkt dazu die „ Tculschc Musikcrzeilung" .Bei allen« unfreiwilligen Humor dieser Anzeigen liest man

zwischen den Zeilen eine liefe Misere im Musikerleben heraus.
Entführung einer Liliputaner « . Ter Lilipumnertruppc,die seil einiger Zeit in Eastans Panoptikum inBcrlin anstritt , gehören u . a . zwei Mädchen , die Geschwister Naiver,an , die durch ihre „ Schönheit" besonders aufjallcn . Tic ältere,die 19 Jabrc alte Viktoria , aus dem Astoriahoicl , in dem ein

großer Teil der Truppe mit dem Unternehmer , Baron vonSinger , wohnt , ist entführt worden . Ter Verdacht rich¬tete sich gegen einen Herrn und zwei Tamen , die seit einigerZeit wiederholt das Panoptikum besuchten und den beidenMädchen besondere Aufmerksamkeiten erwiesen . Am Sonn¬abend kam eine der beiden Damen in das genannte Hotel,gab vor , die Mutter der Geschwister zu sein, und wünschtebeide zu sprechen. Tic Tarne wurde vorgclassen und gingspäter mit Viktoria fori , um , wie sie sagte, einen Spazler-gang zu machen. Nach einiger Zeit kehrte sic jedoch allein
zurück und wollte mm auch die 16jährige Schwester abholen.Baron von Singer schöpfte aber Verdacht und verlangte vonder Dame einen Ausweis . Als sie keinen vorzcigen konnte,wollte er mit ihr zur Rcvicrpolizei gehen. Während er sichumkleidete, verschwand aber die Tarne . Tie Unbekannte
ist nicht die Mutter der aus Reichswaldau in Böhmen stam¬menden Zwerge . Don dem Verbleib der Entführten hatman noch keine Spur gefunden.

Einbruch in die -Gcrweindekafsev»n Helgoland . Helgo¬land , 7 . Jan . Vorgestern nacht sind durch Einbruch in dasGemeindcdureau aus der Gemeindekasse 20 000 gestohlenworden , wobei der Dieb , wie aus Blutspuren hervorging,sich an der Hand verletzt haben mußte . Ter aus Cuxhavenberübergekommencn Polizei gelang es, mit Hilfe eines Poli¬zeihundes deS TätcrL habhaft zu werden . Dieser gestandein, das Geld unter Felsgeröll verborgen zu haben . Di « Be¬amten sind nunmehr bemüht , mit einem Boote die Stelle,wo das Geld sich angeblich befinden soll, ausfindig zumachen.
Die KirtdeSleichr im Ofen . In einem Krakauer Hotelwar vor einigen Tagen eine Frauensperson abgestiegen, die

sich Apollonia Herbert nannte und varoab . Wirtfchasterft« in

Sotnowiee zu sein . Sie führt « ihr dreijährige » > öct>n . .^_mit sich und gab an , daß sie mit diesem A »u>e nn «ä,zialistrn aufsuchrn müsse, da es sehr leidend sei.«» aus. da» die Hsederi seit längerer Zr «, mct,: ^
sehen war . Ran «rbrach die Türe ihres Zimmer» unvet leer, jedoch im Ösen versteckt di« Leuche »«» dren -m,.Kinde« . Bon der Mörderin jedoch ist bis jetzt keinci^aufzusinde« gewesen.

Humoristisches
Schlagwort - D « utsch Aus dem achten ZugangVerzeichnis der Bibliothek des Steiermärkischen Gewnd, »,derungsinstittilS in Graz Kalenderjahr 1911 . „ GeistDurch — igung der deutschen Arbeit 83^ . -

'
Mütterliche Warnung. „Und echanjjicr'nicht so , Kind ; auf dem Ball für den Findelhauskönnte das falsch gedeniei werden ! " ' "
Aus einem Straf Protokoll. Rubrikbarer Tatbestand . Veil er die Gemüsekonserven .. ..Saufressen bezeichnet« und der Herr Brigadier davon ^kostet hat . ^
lleberbürdu » g. Ein Geldbriefträger betritt dasBureau deS österreichischungarischen Konsulats in >/„ Mojen , Herr Rat , eine Postanweisung , bitte !" In , selb«»Momente stürzt der Konsulatsdicncr herein : . Herr Rat p« .die Schere !" Worauf der Herr Rat händeringend jammert-„Jcssas , beut' kommt wieder alles z

'samm ! "
«Muskete ,

'
crliiier. In einem Berliner I » .Leserin der „Tägl . Nrmdsch .- .

gcndhort , so erzählt eine Lcicr : » ocr , a.agl . nunbjch." .während drr Spielstnndc eine Gönncrin diese » Hmu » anwesend : sitzend schaut sie den Kindern zu . Ein Zungesic im Eifer des UmhcnollenS ganz gehörig aus (tue ruva»vorgestreckten Füße . „ Oskar , was sagst Tu denn nun"mahnt aus erziehlichen Gründen die Horileitcrin den klein«Burschen. Ta kommt die völlig unerwartete Amwon : „üllierFräulein ! Ziehen Se doch de Becnc weg !"
Ans dem Maskenball. „Weißt Tu dean. wieTeinc Braut maskicrt ist ? " — „Nein , aber da : bm niän»zu sagen ! Sie ist ja Verkäuferin in einem Käsegci

'
chöji , ln«rieche ich unter Tausenden !"

Mittel zum Zweck. „ Wer ist blos der auisräiq-lichr Türke dort , der jede» , ans der Hand weissage » will ?"— „Tas ist der Bankier Mayer , der bat vorhin eine» Vris-laniting verloren . "
Ter Geschäftsmann. „Warum läßt denn derTircftor de » „ Othello " in moderneu Kostümen guisübren:"— „ Za , die historischen Kostüme verleibt er ii» F-osanng.

"
Tic einzige Möglichkeit. „ Mein Karnevals-gcwand hat schon so viele Löcher, daß ich dies Fahr nurnoch als Schweizerkäfl gehen kann " «Aus der ersten Fcuschingsuummer der Mcggcudorscr Blätter . »

A «rriköskslOrk»
L » n Werlpapier -, Ware « , und Geldmarf»

Neue BIrsenfteiiern - Tie Thronrede anläßlich der Er-össnung des Reichstages bat einen besonderen Eindruck ausdie Börse nickt anszuübeir vermocht . Tie Börse beschäf¬tigte sich vorwiegend mit der Frage , wie die in der Thron¬rede ongekündigten Vorschläge „zur Teckung drr Meintkosten " sür Heer und Marin - sich gestalten würden . Manwar der Ansicht, daß zur Teckung dieser Aufwendungendie Erträgnisse einer Erbschaftssteuer — selbst , wenn sic inerster Linie dazu bcrangezogen würden — kaum ausrcichenwürde », und kombinierte , daß die Lücken möglicherweisedurch neue Belastungen des mobilen Kapitalsausgejüllt werden würden , da ja die » .-neu Lasten in jedemFalle durch eine Besteuerung des Besitzes aufgebracht wer¬den sollen. An der Börse entschied man sich zeitweilig da-sür , daß unter den vcrscbiedentlichcn Projekten die Ti » i-dendcnsteuer die meiste Aussicht au > Verwirklichung so¬wohl bei der Regierung als auch bei den Parteien teilt-schließlich der Sozialdemokraten » habe . Tanebcn wurdeaber c uch von einer Kotier » rrgsft euer und einer er¬höht . : , Börse n Umsatz sie» er gesprochen. — DerPassus der Thronrede , daß die Grundlage » » » scrcr Zoll¬politik auch künftig bei Vorbereitung und Abschluß neuer
Handelsverträge nicht verlassen werden sollen, blieb ohneEindruck auf industricelle Werte Ebensowenig vermochtendie Ausführungen über die gefestigte Situation der RcichS-sinanzcn und über die Aussichten aus ihre vollständige Ge¬
sundung auf den Kurs der Reichsanleihen anregend zuwirken — „ W. T . B . " verbreitet zu de » vorstehenden Ge¬rüchten einer Börscnsteucr folgende Mitteilung : „ Nach einer
Information von berufener Stelle sind di« Gerüchte, daßdie Teckung der Kosten der Wehrvorlagcn durch eine Tivi-
dendcnstcuer , Kuponstcuer oder ähnliches beschafft werde«würde , ganz unbegründet . "

Auswanderung über Breinen . Tic sehr ungünstige«Ziffern der Auswanderung im Januar d . I . über Ham¬burg teilten wir bereits mit . Tie Auswanderung über
Bremen betrug im Januar d. I . 6961 Personen , im
Januar des Vorjahres 6900, im Januar 1910 13 6LS Per¬sonen.

Vom Kohlcnmarkt . Wie mitgcteilt wird , soll der Ver¬
sand des Kohlcnsyndikais im Januar derart stark gewesensein, daß nach den provisorischen Ausstellungen die Einschrän¬
kungen in Kohlen und Koks bei weitem nicht »nchr inncgc-hallcn zu werden brauchten . Für den Januar Hane die vom
Syndikat seinerzeit beschlossene Einschränkung bei Kohle 10
Prozent , bei Kols 25 Prozent und bei Briketts 20 Prozent
betragen ; diese Einschränkungen werden für Februar und
März um je 5 Prozent ermäßigt.

Berlin , 8 . Jcbr . Im heutigen Geldmarkiver-kehr erfuhr der Privatdiskont eine abermalige Erhöhung,und zwar aus 3-̂ Prozent . Tägliches Geld st 3 Prozent und
billiger reichlich vorhanden.

Boni Msntanmarkt . Ter Versand des Stahlwerkever-bandes an Produften -L stellte sich im Januar nach den vor¬
läufigen Ermittelungen aus 475 000 To . ; davon entfallen181 000 To auf Halbzeug . 177 000 To . auf Eisenbahnmate¬rial und 117 000 To . aus Formcisen . Im Januar ISN
hatte der definitiv « Versand an Produften I . 400 475 To . be¬
tragen , wovon auf Halbzeug 140 253 To ., auf Eiscnbada-
oberbaumaterial 161056 Do . und aus Formeisen 10S 170 T0.
entfielen.

Berlin , s . Febr . Börse heute ziemlich festLondon. s . F «br . Ti « Bank von England setzte »««
Bankdiskont von 4 auf 3H Prozent herab.



« chv^ rfr.
7 . Aebr. », Aebr.

Dtttomo 192 . - 192,25
Deutsche 266.75 267 ^ 7
Handels 173.75 174217
Bochum 229Z7 228,75
Laura l8l,75 >81,62
Harpen 200.75 201 .25
Selsen 206,25 206,25
Kanada 231,25 231 .25
Pak« 142,12 142 . 12
Lloyd 106. 12 106 . 12
4proz. Russen 91L7 91L7
Nordd , Wolle 144,10 > 14 .10
Tendenz fester. fest.

100H5

89L0
« ».50
79,35

, 25 .65

IOOLO
100,40

92 .60 —.-

!«9chO — ,—

!«S50 ,00,00

99 .60 - .-

100ä«0
99,75
91.50

r

Kursberichte der Oldenburger Banke«
von, 9. Februar.

Lldenburgtsche Landrsdank.
mü Filialen in Brak«, Burg a. F,, Burgdamm , tkloppentzarg,
gchi», Luakenvrück , Barrl , Brchta, Vegesack u . Wi>bclm»haven

Tie Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrei.
Ankauf Verkauf

VCt . pE,.
Iproz . Lldenb . kons. Dlaatsanleihe von ISO!»,

unkündbar bi « 1919 . 100 .—
r >,proz. Lldsnv . kons. Anleihe r»i , ganzj.

Zinsen . 89.00
zz,proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 89,00
3vroz. dergleichen . 78^ 0
zvroz . Lldetüi. Plämien -Lbligai . in Pro,, . 124,65
ipl« ». Lldenb . siaatl . Krevitanstalt-Lbliga-

, ioncu , Rüazahlung bi» 1922 auSgeschlofl . 100,10
Iproz . Oldcnd. siaatl. Kreditansiali-Lbliga

lioncn , Rückzahlung bi » 1917 auSgeschlofl . ><»,90
Iproz . Lldenb. staail . Kreditanstalt Lbliga

tioucn , Gcsamttündigung zunächst aus den
1. LN . 1912 zulässig . ga -0

Zkproz. Lldenb . ftaatl . Kreditanstalt Obli¬
gationen. niit halbj . Zinsen.

Iproz . Lldenb . Dtadtanleihc von 1909, der,
stärkte Tilgt. >g bis 1919 ausgeschlossen . .

- Iproz . Butjavoiger 2l» ii « verv.-Eisenbab »a »l.
8 » 1909, Rückzabl . bi » 1919 ausgrschlossen

Iproz . LanLeSverbandsanleihe de » Lldenb.
Aürftent . Lübeck von 1911 . unkündb. 1922

Iproz . versch. L . ldcnb. Amtsvcrbanv » und
Kommunalant , Rück ; , b . 1917 2l auSgeschl.

zpioz. sonstige Lldenb . Konununalanlciheu
z>7!proz . sonstig » Lldenb . Koinmuiialauleibcn
Iproz . gar. Eutin - Lübecker Priori, . Lbliga

lionen I . . 100,09
^ Iproz . Deutsche ReicksaiUeihe. unk . bi » 1918 , ,, , . . . „ „r zuzproz . Deutsche Rcichsanleihe . . . .

Sproz. dergleichen.
Iproz . Prelis;, kons Anleihe, unk . bi » 1918

S z>,proz . Preust. Ions . Anleihe.
j zproz . dergleichen.

Iproz . Schtvarzburg-Sondershauser Staat«
anleibe von 1910 , nukündb. 1915 . . . .

Iproz . Rheinprovinz Anleihescheine Der. 25 100 .10
zpioz . Westfälische Provinzial Anleihe, un- 100L0

konv. bi » 1916.
Iproz . Wilheinrshavcner Dtadtanleihc von 100 .40

1906, verstärkte Tilg , bi » 1918 auSgeschlofl.
Iproz . Auonucr Dtadlanlcihe von 1911, un-

lonverirerbar bi» 1925 .
iproz Kaiserslautern Itadianlcihe von 1908,

unkündbar bis 1919 .
iproz Eurtn -Lübeckcr Eisend -Priorität » Lbli^

zationen II . Sr».
iproz . Frankfurter Hyp. - Kreou - Perein -Psand

briese, unverlotbar u . unkündbar bi » 1919 .
iproz Preust. Boden Kreditbank Psandbriese,

unkündbar bi » 1921.
iproz . Hamburg. HvpotbckenBank Pfandbriefe,

unkündbar bi » 1921.
iproz . Preust. Psandbries - Bank . Hypotheken-

Pfandbriese, unkündbar bi« 1920 .
iproz . Rheimsch Westfälische Bodenkreditbank-

Pfandbrief. . . . .
iproz . Lchwarzburg. Hvpotheken-Ba »k-Psandbr.
iproz . desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . .
»droz . Füll . Psandbriese , in Dänemark Mündels,
iproz . Kopenh . Psondbr ., in Dänemark münds.
iproz . Deutsche Eisenb.-Ges . Obi., riickz. 105 Pr . 99

'
^

iproz . Eisenbahn- Bank-Lbligationcn . . . . 98 .SO
iproz , Eiscnbahn-Rcntenbank Obligationen , 9900
iproz . istelsenkirchener Bergwcrksgcs. Zchuld-

ocrschreib ., unkündbar bi» 1918 . 95,47 , 90,—
i ^eproz . Mrdgarv -Lblizationen , rück». 103 Pr . — 109,7»
Kurz Amsterdam für fl . 100 in . st . 109 .10 169,90
Kurz London für 1 Lftr . tn .41 . 20,iS 20^ 35
Kurz Newport für 1 Doll, in . «k . 4 .185 4,22
Amerikanische Roten sür 1 Doll, in . . . . 4T7 —
hollandischc Banknoten sür 10 Gulden In M . . zl>,rx; . —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank S Prozent.
DarlehnSzinSsust der Deutschen RcichSbank 6 Prozent.

99,50
99,25
S1.-

!« ,« >
8l,s0

101.40
90 .80
81 .80

91215
82215

101,95
91,55
82^ 5

100 .60
100«

100.70

99,50 100,00

100.—

09 .— 02 .50

99 .70 100 .-

99.— « «

09 .70 100.-

09 .70 100.—

08 .-
98,00
00L5
9520

9:1^0

98 .30
03 .80

10025
05 .75

9i,«5
100 .—
09,15
09,10

Lldrnburgischc Spar - und Leih -Bank
Ankauf Verlaus

pCt . pT«.
I . Mündelsicher. '

Sproz. Lldenb. Konsol« . Rück ; , b . 1919 auSg. —
L^ proz . alte Lldenb . Konsol» . 89,00 89,20
3 '/rProz . neue Lldenb . Konsol« (halbj. ZinSj .f 89,00 89«
.iproz . Lldenb. KonsolS . -. .
^ proZ - Lldenb. Dtaatl . Kreditanstalt- Obligat.

Westerburg.
9och Rietjendors versammeln
sich die Teilnehmer morgen»
^15 bei Brun « . Abfahrt von«andkrug 9 .24 per Bahn.

Schutt
" bgrladen werden Bau

n ' lle . Bdckftraste.
Osterthun , Maurermeister.

X

03.15
125 .65

9950 100. -

99,50 —
00 .60

99« 10li-

90,75

100^ -
101 .95
91«
82«

09« 100-
OOTli'.41,20 — .-

2520 —

00 .70 100 .-

9070 100,-

87,80
07 .40

88,55
07L5

07 .80 08 .25

von 1906 . Rück, , hl , 1. ganuar 1917 au»«. 9» .« 100,40
«proz. Lldenb . Draail Kreditanstalt - Lbliaai.

von 1910, Rück , bi « 1 Ault 1922 auSgeschlosi . 100,40 100 90
Sproz. Lldenb Ztaatk Kreditanstalt Obligat,

früheste «« kündbar zum l Oktober 19lS . 99^ 0 100u.9
Z ^ proz Lldenb Dtaarl. Kreditanstalt- Obligat , gvtuz
Sproz. Lldenb . Prämien -Lnlethe . 12185
«proz. Lldenb Lladl Anleihe von 1909, un¬

kündbar bt » 1919 .
«proz. Braker Tiadi Anleihe von l9ll:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai 1921 . .
Derie H . Rückzahlung bis l92l au»g

<pr » , Bm,ad . Am,« Eisend Anl t Rück,ah«. I
«proz. Tclnienh , Dtadtanl . v . 1907 9 / bi « !
«proz. Hcppcnscr Diadt Anleihe > l !' l7 19
«proz. Rüstringer Anusveib . A«1 > ausgeschl »
«pro; , sonstige Lldenb. Kooununal Anleibe» . . 0025
S ' - Proz . Lldenb . Kommunal-Aalrihen . . . . 01,—
«proz. Eutin Lübecker PriorttatS -Oblig , gar . 99̂ 0
«proz. Deutsche Reich » Ant., Riickz. v . 1918 a»»g. 101 .10
J '- vr»j . Deutsche Reich « Anleihe . . . 90,80
ckproz. Deutsche Reiche Anleihe . 81 A>
«proz. Preust . Konsol «, Rück«, b . 1918 au«geschl. , gi 4»
Sh?proz. Preust . Konsol « . . 80 0l 35
Sproz. Preust , Konsole . 5, '

^ , 5.,7,.
«proz. Bremer Dtaai»-Anlcihe von 1911» Rück-

'
zahlnng bis I92l ausgeschlossen . . .«Proz . Wilhelmshaven» Ltadtanleihe , unkünd ' '
bar bis 19^v .

«Pro, . Altoiiaer Dt,dt Anleihe, » nkündb . b , 1925
Stt-proz. Königebergcr Diadt Anleihe . . . .

II . Richt mündeliichcr.
«Proz. Iütlandische Psandbriese, Serie V, in

Dänemark mündckstcher.
«proz. Pfandbriefe der Mccklcnb . Hvp. u . Ärch-

sclbank , Der . VII , Rück; , bis 1919 ausgeschl«Proz, Pfandbriefe d . Preust , Boden- Kredtt
Akt .-Bank, Ser , XXVIII . Rück; b 1921 au«g.

«pro; , abaest. Pfandbrief « der Preust . Hqpoth,-Aktien-Bank . , . . . 7 05 .70
Vl . proz. abgest . Pfandbr . der Preust . Hvpoth. -

Aktien Bank.
«proz. Dcutscv Atlantische Tclcgr . -Lbligationcn
«pro, . Berliner .vochbabn- Obllg. , Riickzahlung

bi « 192i ausgeschlossen.
«proz. Elelseilkir -brncr Bergwerks Obligationen.

Rückzahlung bi « , 916 au» geschlo «sen . .
» Proz . tpewcrkschasi DorstfeldObl-, rückzahlb . 102
« 1- proz. Midgard Llligat ., rückzahlbar 103 Pr.
«pro ; . Lldenb , (Slashüiie Prior, , rückzahlb 102
« ! ,̂Proz, Lldenb . tSlaShmle-Priorilüieu , un

künvbar bi « 1918 .
«proz. Warps Dpiniierci-Prioriläien , rückzb. lob 1012>0
«pro;. Llv . Porrug . Dainpöchisj« Rccd.-Lblig . Ib .25 98 .75
Kur, Ainstcrdam für sl . 100 in .«t . 169 .10 169L4
Lsteck London für > Lstr . in .ck . 20,48 20.5S5
Thcck Rcwvork sür 1 Doll , in . il . 4,1350 1 .22
Amerikanische Roten sür 1 Toll , in ^ . . . 4 .17 —
Holland. Banknoten sür 10 Kuldcn in ^ . . . 16,89 — ,—

An der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar - und Leth -Bank-Aktlen 180,75 pCt . V.
Oldb . Eisenbüttcii Altien (Augustseon- 70,25p (5t .t8.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
DarlehnSziti« d«r Deutschen Rcichrbo«! 6 Prozent.

Bremen . 8 . Februar
Baumwolle fest . Upland middling loko 53^ <dor.

Rot . 53 ( , ». — Tabak . Umsatz 2110 Bll . Dl . Zetir Brasil.
— Dchmal ; loko ruhig . Tnbs unk- Zirkin » 46^ Toppel-
cimcr 17 '

, 5,.
Berlin , 3 . Z.' ür , Zrühuiät 'kl . ( Amtlich : Roli : rung : n .)

Wciä -' n loto , frei Wagon und ob Nah » , für Mai 1912 — ,
für Toz. — - Mk . Roggen loko, frei Wagon und ad Balm,
192— l03 . für Mai , 912 — . für r «z. — Mt . tztersto , fr - t
Wagen uns ab Ban » , Zurtrrgrrsre . leichte, inl . 185 — 199,
do . schwere 191 — 292, russ. und Dona » leichte >82— 136,
do , schwere 187 — lilli MI , Mais , frei Wagen , amerik.
mir . s , 87— I !ll >. do . abia,l . — , runder 187— 199 Mk.
Rüböl , rohes , loko — Mk . Hafer , frei Wagen und db
Bah » , in,and . , mark . , meckl . , pomm . , pos. , schief . , fein 213
bis 218, do. mitrel 2M— 2,2 , do . gering 2W— 2W , rus¬
sischer sein 298— 2,3 , do. mittel 293— 207 . do . gering 29V
bis 202, Lieferung per Mai — Mk . Erbsen , frei Vage»
und ab Bahn , in, , und russ. Zuiterware mittel , 8-5 bis
, 90, feine TauLenerbsen , 90— 1 ! >8, Vikroriaerbsen — , tieine
Kochelbsiil — Mk. Weizenmehl 00 loko 25,2.5 —28,75 Mk,
Roggen niest l 0 und , loko 23— 24,90 Mk , Weizcnkleie,
grobe und feine . 14,35— 14,05 Mk . Roggenklcie , 4,35 bis
14,90 Mk . Bohnen — Mk . Lupinen , gelbe, — , blaue.
— Mk.

95 .45
02 .70

9K50

96 .—

lÖÖ
'75

99 .-

9».- —

AieymärKte.
Amtlicher BiehmarkiSbericht vom 8 , Februar 1912.

von der Verwaltung de « stadtbremischen Schlachtyofe« unter
Mitwirkuua Ser Vleb- ,Or ' M '^ ' ' ' ie !' sri ^^,en,

'Rinder^ ^ chweiueOäiber" -rl,nie
HeiOtger Ausoteb jnN,

he» gestligen Be- > - II
'I

siande- . S« 1SL 1 208 ! 100
Erslhlochtet wurd!» . . 38 ^ 1143 > LOS! UÄ
Lebend au« oesi :hrt . . I i

^ j 1 —
t «s,«nd. , 4 78 ! 6^

Bezahlt wurde»flir SOKg Schlachtgewicht für:
L » s-n . Mk.78 - 85 Schweine. Mk. 54- 60
Luenen . , 72 - 60 älber. . . . «0 - IV5
Liiere . ,
Kühe .

72 - 80
85 - 75

Echai« . . . 70 — 85

Untrertzaustl bleiben : , 3 Rinder , 60 Schweine , 65 LchaßL
Hamburg , 7 Zebr , Dlernschanz- Biehmartl Austrtkb

20,9 Lchweine Markt sehr flau geräumt Preise kür .5(1
Klzr . Lebendaewicht : Dchiveine über 2«>o Psd . 47 482Rk.
240— 260 Oft» 45.5t^ 46,5t» Mk . , 200— 240 Psd 41 bi«
4L Mk , unter 200 Pfd . 43— 4i .5t, Mk , geringere Ware
34 — 4 , Mk . beste Dänen 42,50 43 Mk , geringere Danen
-i.> 40 .L0 Mk.

Berlin , 7 . Zehr Dlädli,cher Dchlachlvuhmarkl . tPreise
in Marl ., Austrieb :llt6 Rinder (darunter UL Bullen,
67 Ochsen , >44 Kuh : nnd Färsen, , 22,3 Kälber , 680 Schafe,
170, , Lck weine . Bezahlt wurde sür I Ztr, : Rinder:
Ochsen , Bullen , Kühe, Zniigvieh nicht notiert . -
Kälber : T .'pelle » der feinster Mast Lebendgetvichr 80 , 00.
Schlacht,ewicht , 14 , 43 ; feinstc Mastkälber 60 - 6Z ( lilll
bi» 108 ) : mittlere Mast - und beste Saugkälber 50— 58 (83
bi» 97) : geringere Mast- uird gute Saugkälber 45— 48 <70
bi» 84) ; ger . Saugkälber 34— 40 (62— 73) , - Schweine:
Fcttschweuie über .3 ;senn>er ( — >: vollfleischige. 250
bi» .300 Pfd . , 49 — 50 <61 63 »: vollfl , 2«>" — 240 P,d . . 48
bi« 5« OiO— 62) : vollil, , , 60— 2tll) Pfb, . 46— 48 <57 l>0,:
vollfl .

' Schweine unter 160 Pfd 42— 44 (52 55) : Sauen
46 47 <57 . <!>>,

Gering entwickelte Schweine 42— 5) K.

Norddeutscher LI «qd
, Borlum "

, Hcnschcn , von Australien , 7 . Aebr. 2 Ub»
nachulillag « i » Durban . . tLodlenz"

, Klugklst, » ach Boko«
bania , 7 . Febr . l Ubr nachmittags von Hongkong. » Cassel" ,
Vogl , von Australien , 8 . Febr , 5 Uhr morgens in Ant¬
werpen . . Gocben "

, Ahlvor » , von Ostasien, 8 . Febr , U , Ubr
inorgcns in "stanila , . Helgoland "

, Filsinger , von Au¬
stralien , 5 . Febr . 12 Uhr nacht« von Dtdncv , . Lützow" ,
Bottsclv , nach Ostasien, 8 , Febr . , 2F0 Uhr nachmittag»
von Cuxhaven . Main "

, Fantzen , 7 . Febr , 2 Ubr nach-
mittag « von Baltimore nach der Weser. . Prinzeß Alice " ,
Grosch, » ach Lstasicn , 7 . Febr . 10 Ubr vormittag « in Ge¬
nua . Prinzeß Freue "

, v . Letten Perersen , nach Rewhork
7 . Febr . 3 Ubr nachmittag » in Ncwvork . . Prinz Heinrich"
Robratti , von Genua , 7 . Febr . 6 Ubr abends in Alex¬
andrien . . Turpin "

, Scbecker , nach dem La Plata , 7 . Aebr
abends von La » Palmas.

Hamdnra -Nmerika -Lin ' e.
Tie näck stcn Abfahrten von Post - und Passagier-

dampfern sulben statt:
Rach Ncwnork: 17 . Febr . „Amerika " . 24 , Febr

„ Pitttdcitt Linrvlit "
, 2 , lRärz „Gras Aalocrsec "

. 9. 'März
„Balivia " , 14 . März „ President Grant "

, 21 . 'Mar ; „Pcnn-
svlvairia , 28 , März „Amerika " ,

Rach Boston: 14, Februar „Bethania "
. 22 , Febr.

„Pretorias'.'lach Baltimore: , 4 . Febr . „Bethania "
, 22. Febr.

„ Pretoria " .
'Rach Philadelphia: 29. Febr . „Prinz Adalbert ".
'Rach Rew - Orleans: , 7 . Febr . „Rivcrdale "

. 2.
März „Bermuda " .

Nach K a n a d a - P 0 r t l a n d Me ,
' 23. Febr . „ Zieren " .

'Rach Wcstindien: 16 . Febr . „Mrch.enbnrg " . 17.
Febr . „Sardinia " . 19 . Febr . „Patagoaia "

, 24 . Febr , „4ls-
>vria " ,'Rach Mexiko: , 4 , Aebr , „Kronprinzessin Cecilie" ,
17 , Febr . „Frankeawald " .

'Rach Ostasicn: , 2 , Aebr, „E Ferd , Lacisz "
, 20.

Febr . „Arcapia " , 23. Febr . „Sithonia " .
Nach Wladiwostok: 24 . Febr . „Lena " ,
Arabisch , - Persischer Dienst: 24, Febr , „Prr-

>ia"
Osdenburg .Porhigiksischc DainpfschifsS-Reederei.

„Mggador "
, Dhaden . 8. Febr , von Antwerpen nach

Tanger , „Gibraltar "
, Roser , 8 . Febr . in Antwerven , .Por¬

timao "
, Niemann , 8. Febr . in Hamburg.

Geschäftliche Mitteilungen.

2ur ötutreivi ^uvL
ist das beste Mittel , morgens »uv abends eine Tafle Dr . Wrge-
«er » Tee zu riinlen , wodurch die Unretnigleircn allmählich voll¬
ständig au« dem Blute entfernt werden. Dieser Tee wirkt
zugleich günstig auf den Magen und den Darm , sebr angenehm
zu nehmen und rein vegetabilischer Natur.

Tr . Wcgener'« Tee kostet M . ILO , in Apotheken erhältlich;
wo nicht vorrätig , wende man sich an die Ferromanganingcselt-
schaft , Kronprinzenftrastk 55 , Frankfurt a . M . ( 137)

v»§ i §1 ein dij§e§ knüe geveren!
Fch bade nie so viel getanzt, wie aus dem letzten Ball bei
Kommerzienrats, und nie Hab' ich mich besser amüsiert.
Aber dann auf der Heimfahrt bab' ich mich so erkältet,
daß ick mich vor keinem Menschen sehen lassen kan ».
Und die vielen Einladungen , dtc man kaum absagen
kann ! Wenn ich doch wüßte , was man machen soll ? ! —
Er nun , daS ist einfach genug! Lassen Die sich au»
der Apotbeke oder Drogerie für dS L, eine Schachtel
Fav» achte Dodener Mineral -Pastillen holen und Dt«
sollen sehen , wie schnell die mit solch einer Er¬
kältung fertig sind . Hüten Die sich vor Nachahmungen.

s

Vo» i »u»»d, »0, 6 . l». p«dr , di» « io,ckU « » >-
Urd Lonntsg . 0 «a 1« . kedruar , k!»ä»t « ia

xr. krslssodlessva
» tot « tu 6 « r 1Vlee»rd »kt v kt Sn >i»st «n, Örternd,

ktur Loläpr, »»«. pe« t»a gir »ati «r».

ZU kaufen gesucht 6 bt » 15
Wochen alte

G . Lstendorf. Rosenstraße 52
kleine « Kind,

Üiik « b > rztt Vrot . . . .im >r,2g, -),!i,u,vach . Feettae; »riicktzFfck oute Pflege zu geben , Off , Off , NI , Preisangabe uni , >3 , 25
»rau Kei « » » . MnOe » ,, » ^ LangcurzKc

^ es
'
Rachhilfeft

^
tn

^
Matbemitt

«Ik s Untersck , Offerten unter
D , >75 an die Erved , d . Bl,

Wer erteili jungem Mann
vitriei ' - llnleei'ielil'

Berichtigung.
Zn der Bekannimachung de« Ttadtmagistrai « vom 31 . Zanuae

ISIS Ober dar Ergcbiii« der Mikchurtterfuchimg ist ein Fehler
unlerlausen , Richlig muß es heißen:

Milchgesch . Hennen» Lv ' ü «, Lsierubueg,
statt I .0S19 ->z> -»- :>,ro ° ,o Feltgehatt,

Landmann Diedricli Bolle, Lstcinbvra,
statt l,032S «,o --- 3,00 ° s> ,zeitgeh,!l.

Milchgeschäft Boigr, hier,
stall 1,029 !» — '2,70 ^ F «,lqeh,lt.

Eversten Donnabend u . Sonn¬
tag feinste Dchellsisch«, Pfd , 20
bi « 40 Zchosten , Deelach « ,
Knnrrbobn, bratsrrltg , billig

Bratheringe . >! Ptd , 50 5>, sotv,
Bücklinge , Fleckocriiigc , DchcU
stich, Schotte » . Fr . Fliege.

Fr . Slllt « «. Sch« tinest . ,

jr . 1 . 8 « . Wintttmrst,

stiiik Vttt « llrsl.

Billige Preise:
Lax . Rrve,

Nr . >S1.

Pttmaner d . Ghmn. ett , t , a.
Fächern grdl , Nachh Lff , unter
V , , 63 Filiale , Langeftraße 20.

A» i»fte

heilte irisch cingetrosten,

Psiii)
enipflehll

^Vavgestr. 18. Achter» ), ».
Fernruf 880.
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Un»oi- l-ok»I mu»s in « Inigvn bocken

goi-riumt »sin, 0s Oi« ssirms V.

OvtirvIs L lSoI »» 0iv öositrung
iläuMck « i'woi'dvn dst , bokuf » lloudsu

« invs mobomon KsseiiLflsiiLusvs . I:MM

lolsl tmei ' llsul
wesen vollstänckiser Oesckättsauksade

WU- ILDD HOvtl 14 ^ LASl

»kl I« V « m I » - »Miiii
8oll unl> MU88 innsi -kslb wenige «- läge gänrliek gsnäumt 8vin.

8k k Kl i!ie8 nur ru Verl^ l - krekeii möglied.
Voffätig sinO novk kolgsnöv g5öS8tvntsil8 IroolrmoÄSL ' Nv Ssetivn:

10 5rücK dlaue u . ensliscke sackenkleiäer
15 5tücK farbige lange ? aIetol5
38 5tücK karlrige u . sckwarre Ilostüm -kocke
9 5tück elegante neue weisse I ^üUKIeiäer

14 8tück älverse kinäerjacken
21 5tück wollene kinäerkleiäer
28 5rück reinwollene vamendlusen
23 Ztück IÜII unä Zeiäendlusen
30 Stück weisse Latistblusen.

fsflnsn rum äU88UvllvN.
Lin Posten ^ 38vkblu56n ä 8tüo>( 75 pfg.
Lin Posten Wasoklcleicloken 3 Ltüek 65 u. 45 pfg.
Lin Posten Knabvn-Wasoliblusvn ä Ltüok 70 u . 50 pfg.

korkelruiig lies dilligev Hsriliiiöll Verdsuls
L1L LlUlLLILrSPVVLSSI » . — —

Verpachtung
eine»

Laudstelle
In Petersfehn haben wir an

d >r Woldlinie eine ca . 6 Hektar
«roß»

Landstelle
mit Antritt Mai lS12 zu ver¬
pachten.

Liebhaber wollen sich valdigst
an uns wenden.

SerMMliMMW.
am» . Äukt..

Ebcrften «O >dcnt » rg,
Hauvi 'lr . :l — Fcrnfpr . Illt

Hanthausen . Zu verk. eine
trächtige Lau , nabe a . ferkeln.

I » risger.
Tannum . Habe die 6jährige

schw. Prämienftute Nogoa II,
trag , vom Pr .-Hengst Ergo , zu
»erkaufe» . Flotter Gänger und
Gute Nachzucht licsernd,

« . Wtrttv

Lm 8oimkltielill. l!. III. kebriisr:
Scdluss meiner ^ urvertlanks.

Dt « i » o « Ir vortrsnilsnsr » Dosis » to «L naoli-

» » «»1s ti » D » vtso orinSsstgt.

IdeoäorPresse , HottiskerM, Ledtörastr. 52.

lüt kMttliiW . r. l.
L1r » 1nÜK » » g rui-

Nrvpl -Vor8Lwwllwe
AtontsS , 12 . k ' vd »». vr >» , »bc>u6s « >/, Dbr.

im 8okreibriwwer 6 c« Hotel « .,Orat Xntou simulier"

Dis 'I'a^csr>r6nu» j- ist bcrsits koiluuut xewsclil.
/ ur LeselilusstassunF über 6iv Xrsmalistiseh«

Stellung ist rablreicbs » Lrsobeiueu 6er Llit^Ueäer llriaxsoU
erlorkierliob.

Der Vorritrenäe 6er Vorrtanäez.
Lmil >Iabl » ts6l.

v . -
«tos Volke » ^Vot » I 10V- .

Lounttzg , de » ll . Fed «» «r:

Orvsssi »
LsppsudsN

im Saal » des Herrn L. R » » ma « n (Harinonn vfter »d » e«.
itaoz 'en im Lokale zu ha en .

^
lli » tritt jr » i ! jedermann I erzlich ivlllkon „„« u.

^ t
^^ imit ««.

Lchweiburg . Ter
tesiher Zoh . Eilcrs
lcrsiel beabsichtigt:

von den au » dem Rcuwapc>
ler Baugrodcn käuflich er
worbcnen .'3 Parzcllcntcilcn
siidscit » der Varel -Roden
kirchciicr Eisenbahn N zur
»)lcsamtgroßc von 12 Hektar
15 Ar 30 Quadratmeter zur
Benutzung unterm Pfluge u.

ju
Ziegelei
>i Wape-

vou den zu seiner zu Aopc
lernet bclcgencu Besitzung
gebärenden Weideländer . ienll Häiinne zur Große von
1 Hektar Pi Ar , 1 Hektar 8si
Ar , 1 Hektar 8l> Ar , 2 Hekt.
25 Ar . 2 Hektar 7U Ar , und
3 Hektar 15 Ar , darunter 2
zum wcchsclweiscn Gebrauch
im Grünen,

auf drei oder nichrcre Jahre zu
verpachten u . ist Vcrpachtunge-
icrmin angcsctzr aus

Sonnabend,
den 10 Febr . d. IS .,

nachmittags I Uhr,
tu Diekmann » Gasthause hier-
sclbst, wozu Pachtlicbhaber
srcundl . cingcladen werden.

_ Ltcchmann, Aukt

Z « kaufen gesucht
drei gut erhaltene

Kroillklichter
zu Laalzwecken.

Angebote postlagd.
Dingstede uuter tt . 0.

chu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener , gepolsterter

Kontorboek.
Offerten unter Z . 573 an die
Erpedrtion dieses Blatte » .

^Vacdrtucl ».
>rvem maLuwrien , 'ch <ne,I

starke LLrue.

Sckürrea,
wß . u . farbige.

V . - Zitrümpke
S8, 1 .2S , 1 . 15 und 1.75.

Socllev
«ü, 7b, 8b, l .2b, 115.

— Lülkel -
oer Tljd . von 2d H

bis 3 .bv . . .

Usirrbünäer-

Reste.
b»ian » t gul » QualitLl,

von 5 big Z >

Achternstr . 34.

Zu tirkaufen ein zugseste » ,
lijiihr . Arbeitspferd (Wallach) .

G . Röven.
Schohusen , Post Hunilosen

Lftrrnburg . Berloren ein gel-
deneS Armband . Dem Dteder-
bringer gute Belohnung.

F . Mohnnaim

ROmkelltt.
Morgen, Sonnabend!

A » > » « Uhr . S » de 2 Uhr.

UnZo Komme ! .

Zu verk. ein gut erhaltener
blauer Kinderwagen

ilrtedhossweg 2» , oben.

Zu verkaujeu ein
1 >- Jahre alter Polizeihund.

Lattt « .

Zu verkaufen ein Titz und
Liegewagen u . l Waschmischine.

Nachzufragen in H. » ischofl«
Ann . -Erpedition , Qsternburg.

Augustfehn . Zu verkaufen
zwei fette Ochsen.

Adoli Tteuiseld.

rimi-
Hmitloseil.

Am Sonntag , de» 18. ircbruar:

I
bestehend aus Schauturnen,

Aufführungen und

Ball * »

in Freri » s Gasthause.
Anfang pünktlich 7 Uhr.

ES ladet srcundlichst ein
Der Durnrat.

Jaderkreuzmoor . Verkaufe 2
im Februar kalbende Kühe.
_ _ A . Ahre nS.

Zu verk. junge «rächt. Ziege.
Drielakermoor , Landweg 5b.

.Krrhcnbrti » . Zu verkaufe » ein
Luhlalb . I . PiepcrSjoha « , ».

HlMililMkll - Klllt
Neusüdende.

Am Tonntag . den ll . Febr .,
abend » 8 Uhr:

Smtlikrsainlillling
im "iereinslrkal , verbunden mit
Freivicr . — » n , zahlreiche » Er-
ichetuen »ittet Der « orfta»»,

15 WO .«
al » erste Hnpotbek auf Grund¬
stück von 35E . « Schätzungs¬
wert aiizulcihcn gesucht. Of.
unter Z . 556 an d >e Erpclu-
tio » dieses Blatte » erdeten

8^ 1«! « Itl
^

st
1 . Hvpochck zum l . Mai aus
schongelcgcnen Privatbcsitz.

Daratwcrt 16000 . . Brand-
kaffe !>900 . st . Ofscric » erbeten
» . S . 568 an die Erp , d. Bl.

Umzulcihcn gef . z. 1 . Mai
12 Ml . st Z. 1 Pro ; , v . prompt.
Zinezabler . Off . » ni . V . 1A
an die Filiale , Langestraße 2l>.

Änzulcihcit gesucht z. i . April
I » . 37500 . st ans mündel-

sichere Landhnpotbek.
Offerten unter L . 577 an die

Erpcdition dlcscs Blattes.

10- .
anzuleihcn gesucht aus sicher«
Hnpotbek von promptem Zins-
zahler . Ofsertci , unter V . 158
an die Filiale , Langesirabä ^^H » .stauf erste Hnpotbek
(Neub . ) v . prompt . ZinSz . anzl.
Off . u . S . 578 a . d . Ett ' . d. Sl.

Äindcrl . Ehcp . sucht ; » Mai
oo . clw . spät , ffeundl . Wohng^
a l . m . kl . Gart ., Pr . b . 250 -st,
Off . V . 153 Fil . Langestr. M

Junger Beamter sucht möbl.
Zimmer außerhalb der LtM.
Offerten mit Preis unter A . H.
an die Filiale Lanacstraßc 20.

Zu miet . ges . z 1 . Mai llnto
o . Lberwohn ., Pr . 200 . st , nm
etwas Gartenland . Nähere » m
der Filiale Langeftraßc 20.^

Ei » z. ä ame lucht >. M. 'rdl.
ki erwotzn . St », 0 ., Küche nebst
Znb . , 22asscrl ., im Pr . b. >50 .. .
Off . u . ist. L Boaenstr >5 erb.



3. Beilage
zu 3 ! > der „Nachrichten für Stadt und Land " von Freitag, 9. Februar 1S12.

, - - —" > E » —S^ M«
Vir rednte Lanätsgrlitzung

vae m »er Haupt,ach . ausgejüllt oiitck , oe » Kampi um
Erneuerung der Old . aburgischeii Gc me i nde o l c> -

, una von Ix7:>. bas heißt eigentlich nur erst mir der
Aorberrrlung dazu, wozu der selbstäudi 'e Dlntrag des Libg.
- ebrens - Erersten dir Handhab, . I>oi . Tatiaä .. in , du,;
Icia Gesetz so oit mit Abäiiderungsveslimmuneen brs - hrn
mrd wir eben die in ihren sssiuiidlagen gesunde lKenies . ldc-
indMiig , und da« die Noiirendigt : ir g>'wi,stt .Reformen von
z!le» Parteien und selbst von der Regierung zugegeben wir ».
,l^ er das Was » nd Wie ẑ ken indes die M .-iuuu
M weil auseinander und stufen sich von links nach rechts
allmählich loeiter ab . Tr ; Antragsteller brachte namens
-<r Sozialdemokraten ein ganzes Bündel von Wünschen
»or, deren Erfüllung allerdings die Axt an die Wurzel
x« Gesetzes legen würde , so z . B . die Herabsetzung der
^ aienzz .' st jür das Wahlrecht von drei nur ein halbes Zahl,
- i« Ermäßigung des Wahlalters non .'S au , 21 Zabre.' ie Mnzlich : Beseitigung des (Krundbesis er - Pribilegs und

Kmäiigungsrechl « . dir unbrorngtc Einführung der
jitibäliniswahl . die Verleihung des aktiven und paniven
Kobliechts an die Frauen usw«.

Davon tinkerschied sich der liberale Antrag , den in
glundlichen und wohl unwiderleglichen Ausführungen der
M . Tantz « » - Lrollhamm veriral . ganz wesentlich.
4 , « dir und Wahlalter läßt er unangerührt . Den grauen
. rkenm er nur aas passive Wahlrecht zu . Die Einfüh¬
lung der Verhältniswahl will er gevnift wissen . Das
zwel.' rittel - Vorrrcht des Grundbesitzes wünscht er aus ein
tritt« ! ermäßig! und die Gemeiudesteu ' ! » nach Maßgab.'er Leinungsiahigfeil und tcs Zulci . ,,es unrgelegi zu
«den . das die Burger au den Gemeindeeini -ichlungeil haben.

Ten Standpunkt der Regierung beleuchtete Geheim
« Efil .mr n ? r - - ch ined e s . Aus keinen Worten und

ui - dem Munde de» Ministers 2 che er konnte man wenig
rossnung aus Verwirklichung der liberalen Wünsche
ckäpsen . viel weniger den» der sozialdemokrari-
tk«n . Allenialls schien die Regierung bereu den
Dienslboien und Erwerbsgchilfcn das ihnen doch von Rechts
wegen schiebende Wahlrecht z» verleibe » , aber die grauen
Motz üe » o» einstweilen vollständig vom Wablrcchi ans
Md verwies sic auf die Humanitären 'Aufgabe» in der Sohl
iümwsteqc Es schien auch , als ob die Regierung nichl ganz
ibgcneigi ici , das Zweidrincl Vorrecht des «Krundbeiitzes
.was ein ;uschränken und die Frage der Verhältniswahl zn
eichen . Das war aver auch alles , was au Zugeständnissen
:e « reichen war , und in dieser, in , allgemeinen ablehnende»
Haltung wurde sie natürlich vom Zentrum » nd von den
ilgrariern bestärkt.

Ein besonders ausgiebig behandeltes Kapitel war das
!»m F r a u c n w a h l r e ch >, für das der Abg . LchuIzäs Aenrner der Lozialdemokratic seine wirksamsten Pfeile
ds» n,ch, verschob , weil cs bei der Petition der Frauen
meine noch einmal zur Verhandlung kommt. Zn groß
egig « Weiic zeichnete Abg Tantzcn Heering die sich

»us den veränderten ErwerbsverhallnOse » mit Nolwendig
Icit ergebenden Richtlinien für die allgemeine Verleihung des
Iahlrcchis an die Frau , namentlich aus dem Gesicküspunkle,
e»tz « ft dann die Möglichkeit gegeben sei , die gcsam
cn Krästc der Nation für ihre gesunde Eniwicklung dienst

>'ar zu machen . Er ergänzte dadurch ebenso wie durch seine
begründ »» - der Veibällniswabk die Ausführungen seinesbiuters aus Vas Glücklichs » . Die beide» Tanycn haben
»ch« ,i ein Ziel für die Reform der Gemcindcordnung aus
lkriguci, das mit aller Kraft zu erreich « angestrcbt werden
nutz , und das auch erreich! werden kann Bedes Frauen
wehlkcchtr gab sogar der Abg . Driver kl zu . daß die"

tage ,m Wandel begrifjrn sei, aver Oldenburg könne doch
^ariu nich, vorangetic» Wir nnlerstreichen unsererieiis den
s»m Negicrungsvenreirr aus dieselbe Wendung gemachten
!wüo:cnrus : „ Warum nicht ? "

Mit gutem Humor vertrat Abg . Fckdhus den Stand-:unli der rechten Leite des Hauses . Leine Anschauungen,'« cn gesunder Kern nicht zu übersehen ist , wurden aber
durch die veränderten Verhältnisse überholt.

Hum Ltl iur der ausgedehnten und im allgemeinen , trotz
»kler Wiederholungen, interessanten Debatte ergab die Ab
»immunf , ras sü » den 'Antrag Behrens nur die Lozial-^Mdkoatrn ilinimleu . Der liberale Revisions -Antrag sau»
^ gegen eine knavpe Majorität , so daß der Regierung die
äielpunfte für ein großes Refarmwerk gegeben sind.

Der zu Anfang der gestrige» - jxung » eugewähfte Be-
' " 5dung s Ausl 6 „ i- imrd seiner Zusimmensctzuiig
vsge » höä nwahrschcinlich lange Ĥeit arbeiten müssen, ebc' r zu bestimmten 'Vorschlägen kommt.

Hntktkisant waren die Ausführungen des Abg . Tap-denbeck über den Elektrizitäts -Vertrag der Ltadt Lldeu-
kurg mit den Liemeas - DLerkeo ( Wiesmoorl . Tan die Ltadt
m de,- Dal nicht zu ihrem 'Vorteil , nur um das große Werk;u fordern , den Bezug von elektr . Kraft aus der Wiesino .n-
.Mlral « beschloß , wie Lbcrbürgermeister Tappenbeck gegen-"
i Behrens betonte , das läßt sich ,eben
wgeublick beweiskräftig belege» .
„ ^ kr Landtag nah » , einen Antrag des '.'tbg . Dörr aufechaffun .z eines VerkopyelungsacsetztS für das Fiirsbcnlum
- irkenfcld fegen dessen agrarisch : Vertreter Mohr unddenn an : die Regierung verhieß die Durchftihruag des An¬wes . Auch beschsos inan Pie 'Annahme der Petition um
llufbebung der Abgabe bei den R oftske i nv e rst c ige r-' vlftn in Fdar und ersuchte Sic Regierung » m Äns-
evung des tyew er berat » .

-reute werden die Beratungen fortgesetzt.
bIsrmslrrei°1>urstrNung

tm Kunsigewerb -museum^
, de» U d. Dt. , wird im große » Saale bet

,
" ^" beinuseums eine Ausstellungvon Glaögemälden und

r »i>»
unseres Oldenburger Landsmannes Georg .K' v«e Breme,, , cröftnet werden . Die Ausstellung ist bi«' Monat « «»glich von 10 bi« b Nhr zu besichtigen,'' "dbe gehört heute zu den bedeutendst »» und brkann

testen deutschen Glasmalern und keim für stch da « Verhältnis
mäßig seltene Verdienst t » Anspruch nebme» , daß er gleich
zeitig entwerfender und au » süvrender Hand
werker ist . Schon dadurch gewinnt die Ausstellung vor
andere» an Bedeutung : denn et ist ein offensichtlicher Vor
zug . wenn dies . epp.- larbeii in ii, ' . ' Hand vereinig« in, n,,s
ja auch den künstlerische » Erfolg de > alten Kniilidandwerke»
ausmachic Rodde dal üdcrhauvl sehr viel, vielleicht da«
meiste , von der mittelalterlichen Kunst gelernt, ohne jedoch
irgendwie in Adbängigkeil zu geraren Er ist modern
im guten Stnilk de « Wocre « : nicht leitet ibn die
Lucht, uni jeden Prei « originell zu sein, wie e « manchem
modernen Erzeugnisse allzu auffällig andaftet , vielmehr Pos»
er stet in allen seinen Werken sür Kirchen , össemliche Gcdänoe
oder Privaträume den Verhältnissen a >̂ Ein wirklicher
Künstler lut es immer, aber leider ist diese Arbeitsweise in
den letzte» Fabrzcdmen so selten geworden, daß man da«
Selbstverständlicheeinmal betone» muß . Rodde studier« also
zu ' ist den Raum , in dem sein Glasbild eine wichtige Rolle
spielen wird , vor allem die Lichtverdäktnisse de«
Raume « , und geht erst dann an den Entwurf und an die
Auswadl der starben.

Wir vaden leider genug » euere Glasmalereien in Siadt
» nd Land, die nicht « al « durchsichtige Gemälde
sind, da wird es fast zur Pslia » , den« Publikum , den kirchlichen
und weltlichen Behörden einmal Beispiele voizufübrcn , in
bene » sich die gesunde , natürliche Technik mit vielseitigster
künstlerischer Auffassung verbindet Auch unsere diesigen Gla«
nialcr sind unicr riediiger Leitung bei Aufträgen wohl in der
Lage, technisch gute und sardenkchooe Glasbilder zu liefern, io
daß auch in dieser Richtung die Ausstellung anregend wirken
wird . Auch Rodde« Anfänge liegen in Oldenburg , insofern
er den Unterricht in der Zeichenschule de « Kunstgcwerbcveiein«
genoß. Fn den letzten Fabrcu iss unser Land durch manch
köstliche» Werk seiner Hand bereichert worden, u . a . in der
Kirche von Bildeshause n und durch die Ausmalung
einiger Dorfkirchcn , von denen die Oldorfer bossentlich ganz
» ach seinem Entwürfe erneuert weiden wird . Erst wenn sich
unsere Dorrkirchcnbebörden entschließen , Veränderungen u n
» er einheitlicher künstlerischer Leitung vorneb
me» zu lassen , wird der schlimmen Reftouraiionsweisc ein
Ende bereitet werden. Aber cs muß auch , wie Robbe, ein
.Künstler sein , der sich mit der Eiqenart von Ban und Land
schafr vertrau ! macht , sich also selber » nierzuordnen versteh«.

Fn der Ausstellung kann man natürlich die schon aus
geführten GlaSgcmälde nur ii» Emwurfc leben Wenn diese
farbigen Entwürfe auch ohne Zweifel die künstlerischen Fädig
keilen Rodde« zum Ausdrucke bringen , so läßt sich nach ihnen
doch niemals die Schön bei « de « Glasbildes bc
urteile » . Es gibt Firme» , die die glänzendsten Entwürfe
cinschicken, aber keine richtige» Glarocmälde liefern können.
Bir empscblcn den Besuchern, einmal die Farben der Ent¬
würfe mit den tiesleuchtendcn, reinen Farben der Glasbilder
zu vergleiche « , um den Unterschied zu scden . zugleich , um
Roddes bedeuiendcs Talent in geschicktester Verbindung von
Bild , sharbcnftärke und Verbleiung zu empfinde» . Gerade in
der von Anfang an überlegten, künstlerisch wirksamen
Farbenzusammcnstellung und Verbleiung be¬
steht die Eigenart und Wirkung der Glasmalerei , nicht in
einer einfachen Uebcrlragung des Entwurfes auf Glas , wobei
die Blcilinicn überstüssig werden und im Grunde stören.

Neben den kirchlichen Glasgeniälden bczw . Entwürfen bie
»cn die reizenden Bildchen für Wohnungen «darunter auch
solche , die schon in Oldenburg — Haus Dralling zur Au«
führung gekommen sind ! dem Ausstellungsbcsucher einen selten
schönen Genuß. Fmmer wieder wird man zu einem Ver¬
gleiche mir der Musst gcsübn , die leine andere Kunst besser z„
verkörpern vermag ES ist ein der Schönheit der Ausstellung
cntsvrcchcndcr Besuch zu wünschen , ei» Katalog ist erschienen
und umsonst erhältlich.

Dr . Raspe.

V«r Verein sur PSräerung
äer Oläend . LanäespfsräeriuÄU

dielt am l . d M . im Neuen Hause dicrfelbst seine ordcni
l i ch e M i t g l i c d c r v e r s a »> n > l n n g ab . die gut besucht
war Als Vertreter der Landwirrschasiskamnicr waren der
Vorsitzende derselben . Geheimer Oelononncral Funch . und
der Gcncralsckrciär D . v . Wcnckstcrn zugegen. Vom Olden
burger Rcnnvcrein nahmen dessen Vorsitzender, Major von
Preinitzcr . Kommandeur des lü . Dragoner Regiments , Rin
meistcr von Frese und Oberleutnant Gras von Botbmer an
der Versammlung teil.

Exzellenz Frhr . v . Frydag hieß die Anwesenden herzlich
willkommen. Ans den Verhandlungen sei folgendes hervor
gehoben:

l Nach dem Fahrcsverichl betrug am Schluß des
Fahrcs Issll die Mitgliedcrzadl i,9l Neu eingctrcten sind im
Laufe des Vorjahres 7ä Mitglieder.

2 . Rechnungsablagc. Tic Einnahmen haben im
verflossenen Rechnungsjahre , zuzüglich des vorhandenen
Kassenbcsiandes, 7l > . st und die Ausgaben 14X16 lk bc
iragcn Demnach Kassenbestand I7l »2 > ss Für Geld und
Ehrenpreise im vorjährigen Renne » sind l«>:G kk vcrausgavi

3 . Dahl der Iabresmiiglicder für de»
Vereins Ausschuß. Hierzu wurden wicdergewädll:
Laiidesoberlicrarzt Dr . Grcvc. Oldenburg , Rentner Hr.
Allmer « , Oldenburg , Registrator Runge. Oldenburg,
Gutsbcs Lpiekcr. Hundsmüble » , G . P Gerde « ,
Llrohauicn , H. HcrgcnS, Ranzcnbürlel , Jac . Müller,
Enno Ludwigsgroden , Hr Müller, Alincnhos , E.
v . Münster, Ltvllhamm , H . Octjen Tbven, Borg
siede , T . Dannen , ann, Tungeln , H . Köhlken, Hunte
brück

1 R e » n c n i, » F a h r e 1 ss 1 2 Al« Termine für diese
Rennen wurden die Tage am IX . und Iss. Mai lLonnabend
„ nd sonntags in Vorschlag gcbrachl.

7>. Bauliche 'Veränderungen ans de u» Renn<
plasc betr. Hierüber weichen vom Bsoschäftsfühi-cr fol

g . » d Miueiiliiigeu gemacht : Der Llatcrftftay wird von" ? r Min : der Bahn nach der östlich. n am Hochlieider-
w >; b -eg?nen Leite h :s Rennplatzes verlegt . Die aus dem
bisherig . » allen Lattclplatzc besinvtlcheu i'iebaudc lTo
lalftäkvr , Ltallung .' ii » iw Reslauralüin rc . » sind abgebro-n ii . Aus dem »e » eingklichleten Lattelplatze ivild eine
ii : » ' Tridnne erbaul . in welcher unien dre Resrauralions - ,Bur . au - und Uiuli . >oetäuinr . Wage , Lazureil u >w sich de¬
nn »: » , wahreiio die Tribüne oben Raum für 600— 700
Zuschauer bietet Vor und »elen der Dribü » . imrv durch
- andanjschnltuug eine Ernvhnng von ea I — I,AO Mtru
g .' iihafteii , voil der aus der ssinze Rennplatz leicht zu über
el .en in . Die neu : Tribüne beftndet sich von der bereit»

vorhandenen Tribun , ciiv.r 70 Mir . entfeint . Zwischen bei¬
den Trrbün .' u erhält das neu erriäuele Totalisaror
gi bä ude seinen ^iilatz. Dasselbe enthält 10 Lchalter wlv
in sowohl vom Lauelplatz >vi : auch vom Tribüiieiiplatzaus zu . äû Iiih . Ei » a .' i 'er Psetdcitall wird ebenfalls
aus . . ui Lanelplatze eidaut . in dein 20 Pserde aujgesralllw . ldrn löuircn . Der Musikpavillon wird firlan ausdem früheren Lattcivlatz . in der Mrue , den veiften Tribüneii gegenüber , seinen Play erhallen . Lchließii :- , wurche
noch erwähni . eaß der Rennplatz nach der Etia » ssceseil>
l in j durch ei » 1 .00 Mir . hohes Drahlgilter vollständig
i iiig.' sls .' dig ! ivorden ist.

0 . Bewilligung der sin vorirrhende Bauieu er»
I rterIicheu Geld: r . Tie vom Vorstand in den
Voranschlag eingestellten Gelder wurden einstimmig de-williol.

Nach der Mikglirdervcrianiiiilung lial iolon der Ver¬eins A » ssch » ß zu einer L >
'

>» a g z„ annnen Derselbe er-kiälle «ich inil der i » der MitZiceerneriauimlniig vorgenoiiimcnea Wadi 'der Vercinsarstä uß- Mirglieder einvei
standen . Es solift.' dann die BHahi der Bah » - und Fi
n a iiz - - » o in misiio » . Es und hierzu wicdergewähli:
Oherstallmcister v . Wenelstkra- Lidkiibiir, ' , Aug . Hanken
Ohmstede und Fah . Hullmaa » Wahnhcck. Ter Voran
schlia für l !> IL, welcher in Einnahme und Aus
i
' ihe mir l! 7 li <0 Mk . bilanziert , wurde einstimmig genebiniot Lchließlich Ivurden die von der Miiqlieder - 'V : r>anin >-
luog in Vorschlag gebrachten Tage für die diesjährigen
Fiühsahrsrenneii vom Vereiiisausschun endgültig al :- : . lch-bestimml.

Danach sinvcn vie viesjährigen Renne » am Loniiabend.
den l > Mai . und Loiintng , de » lss. Mai . in Oldenburg
Ohmstede »all

vom Landtage.
F » Vorlage 77 verlangt die Regierung eine L. Aisiiien-

lcnsteUc iür das Zteiierami Ober irr in : daftii gebi ei » .
Ansschriskelle ein.

Zu Vorlage XO forden die Regierung für die H : r-
srciluo . eines Anlegers in Dedesdorf 7 -i !I00 Mk.

Zn Vorlage xl ! eraucht die Regierung um Uebcrnnhmc
der Grnvsdelle des ersten Landtngspräiidenten , Hofrats
Völckei . aus den Ltani und ihre Unterhaltung.

E ine Anzahl Lehrer sgez . M c i e » hrin 5 - Ga !d . i k -
sre . M e ch a u - Hninbergeu und Z ob n » n >c n - Hndci blt
icn den Landtag , zu beschließen, daß alle Lehrer , die Lö
und mehr Dienstjahre haben und bisher kein : oder halb!
Ortszulage bezogen, eine Zulage von .400 oder löst Mk
crr . allcu . Die übrigen Lehrer , die keine Ortszulage be
zogcu, eihallen eine solch : Zulage , daß sic mu Lö Dieust-
jahrcii mindestens ein irehalr bo» LöOö Mk crkl Ltelleu-
zulagc heziehen.

a. cr Koloiitti Oübbcrs ais Vorist 'tzenber bei Tei'nter-
wickrngknogcnschasr L ü d m o s l e s fe h >i hinel um Auf
Hebung der Genossenschaft, bczw . » in llebernahiiie der Her-
sirlliines » nd Unrerhalningstosten dieser Wieke aui di:
Lraatslasse.

>ius 6r
^
tzhef20gmm.

Oldenburg , ss. Februai:* Der von der Handwerkstaiiimcr cingcrichtclc sgiägige
Zusch »eivct»rtu !> für LckncidcrinciNkriniv ältere Grhilscn sin
bet augenblicklich i » Brak c und H » de snni . Die Kurse wer¬
den von de» Fachleuten sehr gut bestick » . Fn linie » wird
dem tnchiigen und strebiowen Handwerker Gclcgcnbcit gebelev,
seine Kenntnisse zu bereichern und zu vervollkommne» . Die
Leitung ist wieder dem in Fachkreisen bckanmcn Zuschncidelcbrer
Fr . Wien bald aus Ztraßvurg i . E ., Fnbadcr der Ltraß
burger Lchneidcrakademie, ilvertrageu woroc» . Als Vorzüge
des Lnstem « werden von de» Teilnehmern bestätig» große
Einfachbeil »nd leichte Erlcriibarkei' und Trcsfslchcrbeil , sodaß
auch weniger Begabte mit Ersola an den Kurse » icitncknien
können . Herr D . versiebt c « , in meisterhafter Weise seine
Zuhörer von der Richtigkeit seiner 'Aussübrnngcn ,n übel zeugen,
sodaß die Tcilncbmcr dem Kurs» « von Anfang bis Ende leb
vaste « Fnteresse enigcgcnvringkn. Nach Lchluß der Kurse in
Brake und Hude linden noch wcn . rc Kurse ilo <t in Visbek,
Vechta , Din klage , FricSovtbc und Westerstede.

* Bund der Fcstbesoldete» . Wie wir crsabreu, wird dei
Bund Anfang nächster Woche eine Verfem,nilting abbalicn , zu
der sännlicke Fcstbesoldcicii des e-iroßberzeglums Oldenburg
Zutritt Kaden . Dori soll su der Land' agsberln .', : o . ir . ic
Trneriinaszulage Licüung gcnoniiiic» werden.

* Der latholischc GescUenvercin in Oldenburg seierl sei»
diesjährige « Fastnachtsfcft am Ionntage , den ll . Februar , im
Vere»n «bause , „ Zum .Kronprinzen"

, mit Ausführungei: , Musil
Vorträgen und nackssolgendeni Ball . Die Feier beginn! uni «
Uhr. Die Herren Ebrenmikglieder mit ihre» werten Fainili .»
angebörigen sind frciindlichft cinaeladen. Auch Gäste sind
herzlich willkommen.

* Die Geflüge1 «u»ftellung in der „Rudelsbuig , welche
der hiesige sür die Geflügelzucht so rührige „ Verein sür
Gesftiügelzuchs » nd Vogelschutz" am kommenden
LonMagc abhält , wird mit etwa 220 Tieren besetzt sein und
alle hier gezüchteten Hühnerrassen ausweiscu. Der Verein V«.
zweckt mit dieser VereinSaulftcklung, vor Beginn der Brüte-



zeit den vielen Geftügelhallern in Stadt und An » Oldenburg
noch einmal reinrassige» Gejlügcl zu zeigen . Mil der -In«
stttlung wird eiuc Gralitvcrlosung vervundrn sur alle
Besucher . welch , ein Eimrinsgeld van öll l , zu zahlen dade» .
Zur Verlosung komnien nnr brauchbare werlvolle Gegenstände,
leb«»»« Llere und etwa AZ Lugend Bruteier von Rassegeslügei,
welche die Bereinamitglieder de » Gewinnern nach den > 12.
AprU sich zu liejern verpslichlei baden De » Geslugel-
züchtenl kann also ei» Besuch der Anstellung mit Reck » einp
sohlen werden.

* Frie »h« l» k» nlt Ter Direktor de» Knnngelverhe-
tnuseum, , Tr . Raspe. will diesen Sommer eine And.
stellung neuzeitlicher Friedhvsstunst im (Karten de« Mn-
seum« am Ltm , vemnicaltea . iSiehe seinen Artikel in der
Tisn »rag -Numn >er > c rloisseriiiare . ! al » Vorderes ! uni dazu
kann der nächste Aoonnemenis - Borlra .: de :- K u » stver¬
ein» getreu , den Tr . Ned » lob, eer Äsiiilent de » Blenicr
Gewerbemuusenms . liier in der Seminar -Aula zu Licht¬
bildern am ft. März Mt . inid zwar iider dasselbe Tbema:
. .Moderne Friede, ' fekiuisr"

* (tzaselsbergers Geburtstag Heule jäbrt der Tag
wieder , an dem 1789 i » München Franz Aaver «Nabels
bergec, der Begründer der oeu. schen Kurzschrift, geboren
ivurdc . Jetzt , wo die Kurzschrift ein:» ungrabnten Auf
schtvl .ug genommen hat , und wo die verschiedenen deut
schen Stenographieschule » die Erschaffung eines Einheit«
snstnuS erstreben, bal die Kurzschrift mehr denn je An
spruch auf dar Interesse der gebildeten Kreise. Es ge¬
ziemt sich daher wohl , an diesem Tage des geniale»
Müncheners zu gedenke» , den» Teutschland sein erstes und
einziges Original - Stenographi : System verdankt . Tic
Nachwelt hat Gavelsberger geehrt in Wort und Schrift,
i » Denkmalen ideeller und materieller Art . Tie höchste
Ehrte wurde ihm dadurch zuteil , daß im Jahre 1899 aus
Antrag der philosophisch historischen Klasse der Akademie
der Wissenschaften Prinzregent Luitpold von Banrrn die
Genehmigung auf Ausstellung der Büste Gabelsvergcr « in
der Ruhnwshallc in München erteilt : . Zeine dankbaren
Jünger errichteten ihm unter namhafte ' staatlicher Beihilfe
n seiner Vaterstadt München « >n Tenkmal , das am l».

August 1890 im Beisein zahlreich": staatlicher und städtischer
Vertreter feierlich enthüllt wurde Tic schönste Ehre aber
erwiesni sic ihni dadurch , daß sic stets tatkräftig für die
Verbreitung seiner Lebre cingeirelen sind , wovon deren
ausgedehnte Verbreitung weit über die Grenzen Deutsch
lairds hinaus das beste Zeugnis ablegi — Tie hiesigen
Gabclsbergrrschrn Vereine feiern den (Geburtstag ihre«
Altmeisters Sonnabend , de» 10 . Februar , durch einen
Kommers im . Siedinger Hof" hier , dem sich am daraus
s»tgend « n Sonntag eine Ballfesilichkeit im . Kaiserbos" an-
schlteßen wird

* Sinemaiographische Voesühnutgen für Schulen . Tie
Ansicht daß der Ktnemaiograph für die Wissenschaft und
den Unterricht schon setzt grobe Bedeutung hat , hat sich
bereit« allgemein Bahn gebrochen Die geheimsten Vor-
gäng " in der Natur , im Tier und Pflanzcnlcbcn , die sonst
nur dem Blick de » Wissenschaftlers erschlossen sind, werden
durch den kkinematographcn auch dem Laienaugc klar und
deutlich vorgesührt . sodas» es in der interessantesten Weise
durch ihn schauen kann , was eS sonst nie zu sehen bekäme.
Der Unterricht kann daher durch solche Vorführungen be¬
lebt und interessant gemacht werden , wie sonst aus keine
andere Weife. Es ist zweifellos , hast die Zchulc kincmato
graphische Vorführungen in Zukunft in bedeutendem Maste
in ihre Dienste stellen wird , umsomehr , als sich erwarten lästt,
vast mit der Zeit die Unkosten für solche Vorführungen
geringer werden . Am Scmnabendnachminag wirs ein .Herr
Stamm ans -Hannover im Apollo -Theater kinemalo
graphische Vorführungen bringen , die nur im Dienste der
Schule und der Wissenschaft stehe» Ter .Herr hat das Kino
für die Rachmittagsstunden für diesen Zweck gemietet . Er
besitzt wertvolle Films und har in anderen Städten auch
schon solche Vorführungen mit großem Erfolge gezeigt.

* I « Nefideuzkeller findet morgen , Sonnabend , Kon¬
zert statt. (Siehe Inserat .)

* Oldenburger Schützender« !, . Mittwoch , den 14 . d . M .,
feiert der Oldenburger Schützenvcrcin seine diesjährige
Maskerade in den festlich geschmückten Sälen des
Scbützrnhoses. Ter große Saal wird besonders schön deko¬
riert . Die Veranda und der Spcisesaal werden in Winter
gärten umgewandclt . und außerdem wird im Speisesaal,die
bekannte . Bayerische Bierstube " wieder eingerichtet. Auch
werden allerlei Vorträge , Ausführungen und sonstige lieber
raschungen vorbereitet.

* <23 Landwirte von Berus studieren im Winter¬
semester 1911/12 an der Universität Halle . Darunter be¬
find« sich ein Oldenburger.

* Di« 3 . Kompagnie unseres Infanterie -Regiments in
Stärke von 4 Offizieren , iS Unterossizicren und 160 Mann,

uni« Führung de» Houpnnann » von Will ich , rückte
gestern abend gegen üi « Uhr mit der Regimem »« ustk zur»
Bahnhof , um da« Wachkooimando aus Borkum sur ein
halbe « Jahr zu übernehmen . Al» Offiziere sind der Kom¬
pagnie zugclci» : Oberleutnant von B » rkc. Freiherr
von Münchhausen und Leutnant Fröhlich.

Verein ehemaliger li>. Fustnrtilleriften Am Sonniag
vielt der Verein in Koopmann» «bastbau» zu Ostcruburg eine
Versammln»- ab, in der die Vorstand»wahl vorgenommen
wurde . Erster Vorsitz «»»« wurde Herr Bernd , Gerde«
Oldenburg , Schriftführer Otto Koopinann Lsternburg, Kas
sicrer Fob . P ae tz - Oldenburg.

»
* Lsternburg , 8 . Fcbr . F e r » s p r e cd a n s ch l u ß un

>er Nummer 1229 har der Wirr Brunke » an der Kirchhof
strotze erkalte » . Wie alljährlich um diese Leit , werden auch
in den nächste » Wochen zahlreich: P r e i s s ch i c k c u ab
gehalten werden . Das erste wird siansindcn im Lokale des
Win » Nob . Brunken, und zwar vom 10 . bis 18 . Februar.
Es wird vier mit Luftbiichse aus 6 Meier Entfernung ge
scholscn . Der erste Preis beträgt 30 - st , der zweite 2» .X
garantiert uftv . ( Siehe Inserat . »

* Eversten, 9 Febr . Die M ä n n e r a bt e i l u n g de«
hiesigen Turnvereins unternimmt am kommcndcn
Somnage eine Kohlsahrt » ach Wardenburg . Das Essen findet
in wüschen » Wirtschaft statt, woselbst in Gemeinschaft niit dem
Turnverein zu Wardenburg ein Kommers veranstaltet wird.
Sonntag , den 3 . März d . I ., feiert der Verein sein 18. Stif¬
tung » fest, bestehend au « Schauturnen der Männer - und
Knabenabtcilung und nachfolgendem Festball.

* Donnerschwee, 8 . Febr . Die durch den letzten starken
Frost verursachten Schäden sind recht »nannigsal
lig . Außer viele» erfrorenen Äarioft'clu , die nicht genügend
warm cingedcckt waren , bat der braune Kohr besonders gc

litten . In de » »leisten Gärten steht er jetzt schwarz aussehcnd
und verwelkt da , sodaß er bis gegen Ostern » och sehr rar
werden dürfte . Viele .Hühncrhalrer beklagen das Erfrieren
der Kämme ihrer Legehühner , was immer eine nachteilige
Rückwirkung aus die Legelätigkcil ausübl . Andererseits war
aber der Frost jür die Landleuic sehr von Nutzen, denn er
dürfte unier de » im letzte » Jahre sehr stark ausgetretenen Feld
Mäusen, sowie mit dem lässigen Ungrziclcr auf Feldern und
Obstbäumcn stark aufgeräumt haben.

* Biirgerselde , 8 . Febr . Ter diesige (Gesangverein
.Eintracht" wird sein 17 . Ssiftuugssest Freitag , den 23.
Februar , durch Konzert , Gcsangsvorttäge und Ball in Woges
Etablissement feiern.

* Nadorst , 8 . Fevr . Die gestern ini Welicnscden Etablis¬
sement «Klaitez abgebaltenc Maskerade der der
einigten hiesigen Vereine batte sich eines außer
ordentlich guten Besuches zu erfreuen . Der schön dekorierte
Saal beherbergte bald ein buntes Gemisch von Närrinnen
und Narren , die zum Teil in prachtvollen und originellen
Anzügen erschienen waren , von denen je zwei als beste an
erkannte mit Prcijcn ausgezeichnet wurde » . Bei der flotten,
ununterbrochenen Musik huldigte man dem lustigen, ungc
zwungencn Aaschingsirubcl bis in die Morgenstunden.

LZ Bad Zwischrnah» , 8 . Fcbr . Dickes Eis bedeckt
noch den Sec : cs mag « wa 32 Zentimeter dick sein. Die
Leute des Fischcrcipächicrs Bode sind täglich beim Fischen.
Die Züge sind anscheinend sehr lohnend . Es werden auch
viele Zander ( Saiidarti gefangen , wovon man vor etwa sic
den Jahren Jungfische ausgcsctzt Hai , darunter sind Pracht
czemplarc , die wohl 2 bis 6 Pfund wiegen . Auch andere
Edelfische, namentlich Hechte , werde» gefangen.

^ Jever , 6. Fcbr . Der hiesige Singvercin vcran
stattete heute sein zweite» Konzert, da» die Musil nicht
in vielzüngigem Chorwerke, sondern in der einfachen und doch
vielsagenden Sprache de» Klavier» , de« Violonccll» und der
menschlichen Stimme zu un« sprechen ließ. Alle Leistungen,
da» muß gleich zu Anfang bemerkt werden , wurden in ihrem
(gelingen und ihr« Wirkung stark beeinträchtigt durch die voll¬
ständig ungenügende Erwärmung de» Konzcrtsaalc«. Tic
frübc Tagesstunde — das Konzert begann wegen der Au« -
wärtigen uni 6 Uhr — eittschuldigt nichts. Man fror unten
sowohl als auch oben aus der Galerie , sodaß viele Damen
ihre Mäntel und Pelze uinhängcn mußten. Diese » Unbehagen
bemächtigte sich auch , wie nicht zu verwundern war , der erst-
austretenden Solistin , Fräulein Käthe Schmidt - Berlin.
Jeder Kenner weiß, was es heißt, mit erkalteten Fingern eine
Sonate von Beethoven zu spielen. Er kann deshalb auch
wohl verstehen, daß Fräulein Schmidt ihre Ausgabe nicht wie
sonst lösen konnte . Sie spielte eingangs die Konnte - nlwnn-io«
nntn von Beethoven trotzdem mit gut« Technik . DaS Presto
kam aber nicht sauber genug heraus . Leider wurden auch manche
Stellen verschwommen durch unzweckmäßigen Pedalgebrauch.
Der ganze Vortrag hätte hinreißender , leidenschaftlicher und
deshalb packender die GemütStiesen deS großen Grüblers schil¬

dern muss«» Daß di« Künstlerin selbst nick » befriedig«
ihrem Spiele war , konnte man ihr amnerken Ihr Vortrag
wurde spät« , als man fick, notgedrungen an die Kälte gewohnt
hatte, Vesser. Die drei Esiide» 2S von Chopin trug sie
mit Bravour und viel Seele vvk Zn bewundern ist die
Fingerscrtigkeil ihrer linke » Hand, die ihr sehr dabei zustatten
kam . Nicht so gut wie Ebopi » spielte sie Sckmmann . Di«
Novelle»« in ! wurde zn mechanisch gespielt. Namentlich
der Mittelsatz batte gesühk «inntq« sein könne » Die Legende
von Liszt war nick»« für die Jeveran « Au» diesen ! Vast
gemurmel und den m»lodis«deu Akkorden darüber, da « den
über die bewegten Wogen schreitenden heiligen Franziskus
veranschaulicht, au« dieser Ruhe und gleichzeitige » 4 ns.
rühr konnten »ur wenige klug werden ES »st schade, daß
vier Liszt noch so wenig bekannt und geliebt wird Der »io»
dein rauschende Beifall entsprang sicher nicht dem Veiftändnisie
de« Stückes , sondern der Bewunderung der Künstlerin Sie
bedankte sich dafür durch den II mol! Walz« von Chopin ioz>
, ,ovt >, . «. Herr Hans Kufferath jun . auS Oldenburg, der
zweite Sollst, handbabie das Eello für sei » jugendliche « Ai««
beachtenswert. Strich und Tonreinbeit waren gut Die
Seelemiesc de« Vorträge « wird sich wohl noch « »stellen . A,
besten gelang da« Wiegenlied von M . Hauser, da« Herr Kusse-
rmh mit wirklicher Hingabe spicttc, namentlich bei der Wieder
dolung, z » der man idn durch vielen Beifall zwang. Die
Melodie von Rubinstein hätte vvnamisch weit mehr abgcsmst
werde» müssen Man kann in ihr nicht genug schwelg,, , ,n
Melodie und Harmonie . Eine ansprechende, leider nicht grost-
und geschmeidige Stimme besitzt die dritte Solistin, Fra»
Amalie Jasper« ged . Heinen. Sie sang Lieder von Brahme.
Wolf. Loewc und Chopin . Beifall erweckten und Verdiemen
die Lieder . Mädchen« Wunsch " von Chopin und . De » Glockcn-
türmer » Töchtcrlcin" von Locwe. Ihre Mühe wurde «»er¬
kannt durch einen Blumenstrauß Do « Ganze wäre gewiß ein»
gute Unterhaltung gewesen, wenn nicht so große Kälte geherrscht
hätte » nd nicht so oft gestörtw » rden wäre Den neugierigenund
dreisten Dienstmädchen de » H »tel « sollte man entweder eine»
Platz anwcise» , » m ihre Neugierde z» stillen , od« energisch
verbieten, in, Konzen knarrend »nd polternd die Trevde avs
der Galerie z» benutzen . So konnten sich die seine » Fäden
nicht spinnen zwischen den Vonragenden und Zuhörern, die
man nennt Hingabe und Verständnis . In , Konzert, wo unsere
große» Meister spreche » , sind alle Menschen die empfindlichsten
Mimosennaturen , und da « müssen sie auch , wenn sie zum iße
nusse kommen wollen. Ei» gutes Konzert muß auch in dieser
Beziehung vorbereitet sein.

>! > Delmenhorst , 8 Fcbr . Aus den Räuber I«
Auto erläßt der Erste Staatsanwalt folgendes Signale
men» : Der Täler ist etwa 3» Jahre alt . l .62 Meier groß. Kat
schlanke , schmächtige Sianir , dünnen , dunkelblonden Voll und
mittelstarken Schnurrbart , schmales Gesicht , trug eine» schwär
zcn ttcherzicber . schwarzen Hut und weiße Wäsche . Kneifer,
hatte gewandtes Benehmen und gm gepflegtes Außere . Am
Tage der Tat batte er an der rechten Hand Verletzungen:
der Bart kan » falsch gewesen sein. Verdacht fällt auf einen
Musiker Walter Krogmann «auch genannt Gustav Krogmann,
Gönner ) , geboren am 18 April 1887 zu Billwärdcr i .Hamb. i

' Griipvenbntzren , Febr . Schwer geschädigt
sind während der strengen Frostveriode die Anlieger der
Hasbruchs . Vom Wilde sind ginze Kahl - und Roqgenftldci
vernichtet . Tie Lindanlirger weiten sich dieserhalb an den
Landtag wenden.

Geschäftliche Mitteilungen.

Wer leicht z« Erkältungenneigt,
titt gut, vor Eintritt der rauheren Jahreszeit
durch dm Ckbrauch eine« « rästigungsmittel«
seine Widerstandsfähigkeitzu erhöhen . AIS zu-
verlässiges KrästigungS- und Borbrugungsmittel
gegen Erkaltungen ist

Scottskmulsion
«Mer vrarr« — — . » .

seit Jahrzehnten bewährt. Versuch « Me daher
d-t nicht lange andere Präparate , sondern greifen

Sic zu der echten ScottS Emulsion, deren Er¬
folge unbestritten sind.

Scottr Emulston wrrd vo » U. DavKchlreßlich r« «rasten vertan», irab paar
nie ,al« na» »«wlcht oder Mai . londer » nur , » »erste, -Nil , c>rt,Ia °lä»I4" >»
Karnm

^
mit uas«rer

^
Schutzmarke irischer mit dem Lorkch). Scott » v»wn«.

'
Bestandteile ; Medi »inat.Lebertran prima imm«

vhoapvorialarirer ZeaU 1.r, mitervhoAvstoriafaLrrr tzalron>.v, (»,» Lraßam
sein«er «,L >. tz« « » t »all, , »o . « . «er , no . » Nadol ILO. Gern , «r-»aw»>
»» Aist»» « U Zürn-, I

Von Montag , vlvn 12. ssvbr'uar' bis öonnabenci , c!en 17. ssebpuai*
verlaute led iroue k»r1iev

Merer AskenbertSnäe ru rehr billige» kkelre».
Klüsen in Wolle , 8ei6e un6 Lammet

^«11 kür ül« URIkt» üs»
kortümröclle , VoterrScKe , Zcdürren. >-> ksldkertise kodeo aus Lstirr u. I-eiveo.

LLMüeksr, 86iä6N8toffs , kanärsZts.
MU - Weisse uncl karbixe Lommerblusen . ^WW

1
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EiN .HNUs mit « rcheftelfa . «
beste « Sand im Sladt ^ bi»« fiir 8«« » . . zu
vermiet «» per I . Mai.

<L» kan» ei » c kleine Wohnung abvermietet
»erden.

Näh. W . L-Üftr Nurwickftr. »s.

' u vk̂ s>t"»«ne« ^>k '» u
>« tzi» str» i»anlcl . Nähere « >»

xr Matc . Langcstraßc -V.

ku verm . j . I Mari oder
modl Wohn » » » >

immer , auf Wunjch mit voller
Auen . Zrau Tüser . Hell,
maeijiwall 5 2 . Elagc

1. Mai ilnterwohnung
vermieten , mit oder ohne

« ,,,stelle oder Lagerraum.
Carl Pickel, Roiriistraßc 1!«.

cstenitmrg Zn vermieten 1
iS,»» »»» m. Laden , beste Laste

Schulsiraße S
verni . aus gleich od . spät.

, z,b . u . I » .. imflend s . l i«.
lemc . Noscnstraßc 27. ^

vermieten auf Mai halb»
kttrioohaong Haarenei, , sie. 84.
? lb , K. , Küche u . Zubeh . Sep

^ vb. ii arlftra ^ e v.
"

tzu :- I . Mac ; sreundl >»obl.
Best, - nebst Schlafzimmer zu
«rmi-ien. Lindcustr . 5.

Zu verni . Zimmer nnt Ärlt.
Zimerer T am », 1 , ob en.

verr . kl . Nnierwohn . an
l »der 2 Per . .Oabercr

Tonnerichireer -EIiaussc « 81.
H möilUt . » . Kammer
ui »erm. veorqstraüe li , oben.

vcrm . umsiandeh . «me im
-tirieb i' achwcüii . guigehcndeBäckerei
»ch Znveniar.

R Nabst »« ,
dehe i. Hann ., Batieriestr . 62.
5u veriineien I . Mai « ine

,iri »mige adfchltehbarr vdrr-
«ehaaag . 5-iei » 25,>

A. AHIhor», Nado rst crstr . l 72.
1t. Log , f. 2 j . L . Nelkeiiftr . 2!«.

v. z. l . Rai fr . Lbw ., 4 Ä ..
zudb , Grtl ., a . r . Bcwobuer

Evnernstraße II.
Eiaigc Ilmerwohnungen

pi vermirir » 21 ädere»
Nadorsterftraße 82.

Zu vcrm . z . I . Mai Oberw
Seidenilr. 2. Pr . 150 Näder.

Cloppcnburgcrstraßc V).
r' renidurg . Z . vni . z . 1 . Äai c.
iidi . abi'chl . Lbrrw „ scp . Eilig .,
I' ltls . Näh . Eloppb .str .88

>2strrnburg Z . vni . 1 limerw.
». Ld . i . Nrubau Schützciihoss-
« g.̂ Näb . Eloppenbiirg str . 26.
l«g>» f. f. Le ule . Mühlenftr . 6.

Änd« mit Ke » zu vermicten.
Gruncinaße 14.

Eversten. Zimmer zu verm.
stachzusragen Filiale Eversten.

?c». Nohn . ni . Gart ., Ra»
Imfir . s, z. I . Mai ; . verm ., um.
-tnde. Sam ., Küche, Stall u
Aübenutz. der Waschküche , ob.
»-ine Zrube u . Sani . Pr . 270 .«
Mercs Ehnernstraße 40.

Ein einfach mjlbl . Zimmer m.
- ^ eNcii . Af . Kirchrnstr . 10.

Lagis zu verni . Achirrnstr . 15».
Zn > Heiiigeiigcisttorviertel bell

i1 »lerw »tznung , 2 St .. 2 S .,
Küche » . Keller nebst Zubehör,
>o »vie Garienlan » , zu Mai d . Z.
zu veruiieieu

PH . W . Alber « , Auktionator,
Nab Sir . 34 . Fernruf lOlil.

VN . Aueluitst erteilt auch
Herr » lcnipiicrnleister Büffel
mann

Zu vermieten auf gleich ober
u I . Mär , ein inäbUeele , Zimmar
inir Sch lafziminer . Herbarl str . 3.
Z. o. irül « bl . Zim . ?IeIken0r . , 1.

Z »n > 1. Mai Lberioohn mit
Balkon in Tonnerschwee zu
verm . für 2ö0 . « , 2 Lt . , 4 S .,
Küche , Keller , Zlall » . c^ artenl.
labere « Kralmbergstratze 4.

Zu vni . weg . Pcrscyst . zum I.
Mai Unlerwahn , , 4 — t> Wobn
räume , Nch., stll . usw ., <>>« »- u.
2'oltst (c >, Hjgl , Bremerstr . 3« .laSÄSI»
per sofort oder I . Mai zu verm.
Z » erfragen Haarcnstrastc lst.

,"i » vm . z. Ma ! a . ruh . Bew.
über o . Umerw ., ger . R , 4H0 u.
» iO 3 2l . » . 3 K . » . Zub.
O u . 2 . .

' ^7 au die <? rp . d . Bl.
Zu verm . c . tl . kbermohmiug.

vfter » durst , Aremersir . 2 -' .
Zu nein, . 2 »nmöbl . Zimmer.

Kurwietftrode 22, l lLtg.

Oberwohnttng
zu vcrinieten i keine Zchrag-
ka.nnieriii , li Bäuuie , außer
Küche - aareneschstraße 17.

8ttz!Ien6k8ueke.
Luche für meine Iö > i,jähriste

Tochter aus gleich » der später
eine 2telle ale

jmzes Mlidcht«
zur Ausbildung in besserem
Hau »dalt , bei <; amilieua »schl..
schlicht um schlicht , cv . etwas
Taschengeld . Offerten un ' cr W.
Ivo postlagernd H » de i . O.

Eme ll . srdl . Wohnun » zum
1. Rai zu mieten ges . Off » nt.
: M an die O r ped . d . Bl.

Zu verm . aus sofort o . später
Oe swön eingerichtete Wohnung
- oanerschweerchaussec Ar . öO,
m l oder 2 Partie » . Rachzusr.
. Ton nerschweerchaull »» 40.
^ dein , zum 1 . Mai Ober-a-dnM, . 2 Z,ube » , 2 Kamm .,»Me Badenrauni , sep . Wasch-
nunc , sep . Keller . Nähere«
- Na dvrsteiürone bv.
^ L»«is . Bib . W^ llslr . 10.

- chänk Lberw ., 2 gr . Zim .,»n-de Bad , - pülkl .. Ka « . clckl .,
pass , sur einzelne Dame.

WLts chäst , Nadorfterstr , S8« .
i veri » . tumMa - »a „ d.

T . Beq , (^ iclienstr . 3l.
Z» vrin . z. -̂ >ai « .

- stl ssa,». >. ^ einrichstr . 1.
vm » . zum 1. Mai d . Z « .

Lanibertiftraße Unter.
' ' 2tube » , 3 Kanim.

E .Zubehör „ ebst Gartenlands," tetdrei, zo-
, ^

E Memmen , Aukt,
Theaterwall 30.

Oderw . . Lt . . 2K ..
uiKuLeller , 2,llft . Lchulftr . 2.

, i Mai »lod . sep . ttw' ^ . ZOO .ll.« nemistunstftiabe z . h . H.

Llllhe zi Mlii Ctellmü
in einem bessere » bürgerlichen
Hauehall zur weiteren Ausbil.
düng in der Küche , wo Tienst
Mädchengehalten wird , bei Ge¬
halt und sramilicnam ' chluß

Helene Zangen
Waddewarden sZeverlan di.
Aelt . zuverl . Uran s. Arbeit,
. u . 2 . 572 an d Sxp . d . Bl.

Verkäuferin,
c. l» langjährige zweite Äugest,
t » eincoi größ . erstklassigen Ge¬
schäfte tätig , w . sich per bald o.
später zu verändern . 2 » ch . bes.
sich i» ungek . 2 >« llg Ofserie»
u . P . 157 Zilialc Langeftr . 20.

Suche z. I . Mai oder später
Stellung a . Kellner ». Büsfetier
Osserlen unter U . T . Hoirl zum
Kronprinzen , Oldenburg.

» u « e für « etnr Tochier , 1«
Zahre alt , zu Mai Stellung z
Erlernung de » Bau » dal >k» bei
Zamtltcnanschluß » «Ocvali.
August Hobbie , Tischlermeister,

Zetel.

Zmger Äili»>>irt
sucht zuni l . Mai Stellung bei
Aamilienanschluß u . gegen La
lär . Offerten nimmt entgegen

A . tom Dieck,
Adbehausen lBnisadingens.
Seeseld . Zür meiiieii jungen

Mann , der am 1 . April die
Lehre verläßt und den ich de
sren» empsrhlen kann , suche ich

Stellung,
am liebsten in einem lebhaften
gemischten Geschäfte aus dem
Land « . Hinr Tmrtzen

Eine erfahrene Zrau
sucht Beschäftigung für ein
paar Morgenstunden od . halbe
Tage . Räber . Zriedhostweg 8.

Aeltcrc » Mädchen sucht soso«
oder später Stellung , a . liebste»
in frauenl . Hau »hali . Oft . unl.
P . 180 Filiale , Langestraße 20.

Reisender,
ivelcher die Malermeister im
Herzogiun , besuch », wmischi » och
« genrure » von O.'ialerartikeln,
ol « Zarbe , Lacke, Pinsel usw ,
mftzusühre » . Oss . » iiter S . 518
a » die Erped . dieses Blallek

Tstixr » Mädchen s Beschäftig,
am liebst , aus ganze oder halbe
Tage . Nah . Filiale , Langeftr , 20

F»z. militirfreikr Ullu
sucht in größerer LandwMichaft
Stellung nlit Zaniilicnanschluß
und Gevall . Offerten unier S.
5ül a » die Expedilio » d . Blau.

MHnnftefte.
Zur Zührung

zuverlässiger u . sauberer Schul-
knabr , IN ^ die Stunde
H . Bardin ^ Ziegelhosftr Lj U.

Zum >. Mai

1 kleiner Knecht»
Zoh Bremer , Haarcnstr . .31.
RvrSenha « . Gesucht zum

12. Jebr . « in

tüchtiger Mergelelle.
Ehr . Wegen « -, Bäckerinstr .,

Pictoriailr . 4.
Dc 'ucht « in tüchtigerArbeiter.

H . Langhetm.
Barel . Zch suche zui » l . Llvril

d. I ». einen

jü»M « - chttibkk.
2l„ gel' . mit GrhaUSnnjprüchen

«rviitei
Meine »« , Olmtsrentmeisler.

Hab » /für eii ' cn landwirt
schastlichen Beirieb suche ich auf
sosorl oder 1. Mai d . Z . einen

Knecht,
der inir Pferden umgeben kann.

H . Neumann , A » kt.

Gesicht1 - Mer,
welcher mit Wasserleitung und
HcizungSauIagen vertraut ist.

E ». F v . Duden.
Zevrr i. O.
Suche auf dauernde Beschäf¬

tigung eine » solide » , kräftige»

Arbeiter,
nicht unter 18 Zähren , a . liebst,
verheiratet . Bau und Zadrik-
arbeitcr »voll , sich nicht melden.

A» g . Lührs , Wetndandlnng,
Kurwickstraße 12.

Suche für ivfort einen L« «s-
jnngrn . nicht „ nier 12 Za ren.
rrngeimo . n 's Nassre - lSeschSs «,

Lanacüraße .57.
Gesucht z» Osten , ein

M«lerlchrli«s.
B. de > o«r , Grünest ». l .>.

Auf sosort od . baldmöglichst ei»
jüngerer Bäckergrsell « ge

H. Parastia «. Osternbnrg
Rastede . Ge >„ cht zu Mai

1 M«lerlelirli »z.
Joh . BrStje.

( besucht sür ein Kassen und
Ncchnungsgeschäft auf sosort od.
zu Mai ri»

Lehrling.
Ossericii erbeten unter S . 574
an die Erped . dieses Blattes.

Gesucht ein

1 . SSckMck.
G . Behrens , Osiernburg.

Mollderg . Gciiicli, aus Mai
cin tüchtiger

oder cin junger Man ».
E . Wulf.

Leltere » Mädchen , w . mehr
Zahrc einen bürgeri . Hanöbalt
selbständig führte , sucht zum i
Ma , ähnliche Stellung . Off . »
P . 70 .> Filiale , Langestraße 20.

Bäckergeselle,
22 Zabre , sucht zui» 23 . d . M.
gute dauernde Stellung . Lss.
mit Lohnangabe » . A . B . 300 a.
die Zilial4rrp . Eversten erbet.

Osteruburg.
Aür unser A »«ktio «atvr»

und RechnnngSsteller - Ve
schüft suche« wir zu Oster»
einen

Lehrling
mitgnten Lchulkenntnifsen.

I . Iliklull l Wst.

Per sofort « etzrere tüchttge

Hostilslhlltidtt,
DlHiitlMimder , ssügsihlieidkr!
bei dauernder BefchSftiguns.

zer LI
Hoflieferant.

ösmberger L Ideopdil,

per «otorb xe -juestt.

ltmlieuütraüse.

<8es»wt o » f Mai « !»

jiiiigmk Müll«.
Zw ischen,hn . Z. T . Grimm.

Ein Nockschneidcr , sowie Hosen
»nd Wcftcnschncidcr gesucht
Ott » Busch , Schneidermeister

_ Bergstraße ><

Naftede . Zur » >ei » » otonial
u . Eisenwarengeschäil suche ich einen

LiSlLI'ILUN
Z . Ghler « .

Zum provisionäweisen Per
kaufe zweier erstklassiger piiar
mazcuiischcr , bereit » eingefübr-
rer Präparate tüchtiger , bei
Trogerir » gut eingeführter

Platzverlreter
gesucht . Ofterte » unter 2 . 569
an die Erpedition dies . B >.

tzalbbek . «Ociucht zuni l . Mai

1 schMklthrlilig.
Zr . Meyer , Schniicdemcistcr.

I-edrlinL
mit guter Schulbildung , au«
besserem Hause , zu Ostern ges.

Friedrich Krüger , Oldenburg,
äußerer Tamm 2

Herren u . Tarne » kön» . dau¬
ernd in fr . Zeit abschr , verviel-
s ' U : - . sSeiie 15 7, ) . Perlag
, Z «no '

, Pichtenrade Berlin.

Agent ges . z. Zigarr . Berk . a.
Wirte re . Berg . cv . 300 .« mtlch.
p . Zürgcnsen L Eo . , Hamb »rg22

luctttiLe
>V»6evrstt1er

i Garnierce)
in dauernde , lohnende Beichüni-
gung gesuchl.

Delmenhorst « » Sagrnsadrist
« arl Tonje«

Del meaho rst b. Breme «.
Schristl . Nebenerwerb . Prosv.

srei dnrch eidrenen Bcrlag
. Sianovia "

, Sicglli ; .

Welcher WIM
brteiligt sich an einem gute »,
Gewinn versprechenden Unter¬
nehmen ? Ofserten unter Z . T.
100 postlagernd Oldenburg.

Zu Osten » ei»

Lehrling
für mein Bureau

Rechtsanwalt Möhring,
Rosenftr . 20« .

Zür mein Baumaterialien - u.
Kodlengeschäft suche ich zum 1.
April einen tüchti ge»

junge« Mau«
im Alter von 18—24 Zähren.
Gefl . Offerten unter 2 . 560 an
die Erped . d . Bl . erbeten.

Oderrege b . Eläsleth . Suche
zum l . Mat einen zuverlässigen

Knecht.
_ Wild . Harm «.

Gtrrel bei Parel . Gesucht aus
sosort ein tüchtiger

Bäckergeselle
gegen guten Lohn.

_ Z . Wiemken
Ohmstede . Ges . zu Mai für

die Landwirtschaft ein Neiner
fftrr Knecht.

« . » « . «slede.

Nordermaar . Zur m . Weiß
und Schwarzbroibälkerei suche
im zuni l . Mai einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Zast . L - Hlo.
Gesucht aus Ostern

1 Lehrling
und aus soiorl odee I Mai

1 Lkurcht.
Mein »» . Bäckermeister,

Rastede.
Zur mein Koioiiiaiw . -Geichüst

suche ich zuni l . Avril einen

MMN
"

7
"

.
Karl Zischbe » ,

Siadorsierstiaße I.

« ew « <ve.

Ein ältere » Ehepaar <2 Pers .j
sucht zum 1 . Mai ein ers . tüchi.
Mädchen od . einfach , jg . Mäd¬
chen, dar kochen kann.
Zrau 2nasse » , T beaterwall 4.3.

Brate . >4ei . aus sosart
eiue zuverlässige ersadrene Per
son zur seivftändigen Zührung
des Haurkali « und zur Pslege
einer Kranken sur längere Zeit

T . Brunken , Gastwirt,
Tungenstraße.

Gewandte , sanbkre , sparsame

Köchin
fül Sanatorium gesucht . Erste»
, astre « grdal « 800 . <? , jährliche

Zulage . Nur solche mit besten,
langjährigen Zeugnissen melden.

Gotha , Torolhcendad.
Gesucht zum 1 . Mai ei»

Wisst UW«.
Zrau Pickel , Rosenftraße 19

Reiumuchefru«
sofort gesucht.

Ofteriiiann , Langestraße 33.

Oldenburg . Ges . z . b. Mat
ein sunae » Mädchen,

das alle Haurarbeit übernimmt,
sür eine ältere Tarne.

Donnerschweerstraße 59

Gesucht

ei« MtS Milse«
zum 1. Mai , schlicht um smlictn,
ev . etwas Taschengeld Dienft-
mävchen und Laschsrai , werden
gehalten

Gerh . Wähler « , Telmenharft.
Barrel bei Drlmenharst . Ge¬

such! z» Ostern oder Mai für
unseken kleinen Haushalt (3
Personen , ein

j««zst Mliiche«
schlicht unl schlicht, Zainilienait-
schluß , angenednie , leichte Ltel-
lung . Hauptlehrer Zrer «.

Hüllstede bei Westerstede . Ge
sucht aus sosort »der Mai ein

jülgst MS-l-t»
von 14 bi » 17 Zahre » .
_ Zeitz « rün jr » , Bäcker

Gesucht zum I . Mai ein

jg. Miidchen
zur Erlern »- d . K , stHickN um
schlicht

Erhaluugshau « Zatleuburg
bei Delmendorsi.

Suche zum >. Mai efti
erfahrene « Mädchen
Zrau M . Gchmittrr «,

Aittorpftraße 5, 1 . Etage.

N »rd »» tz««, > « «« »«. « Bucht
zu > I . Mai ein

Vkähtheu
>rau Nd . S ch räge.

asted «. >̂ e . ch , aus wivrt
ooer wate , für einen kleinen
Haushaii ine

Haushälteri «,
die i » elk« ,i kan»

Auskuiist erieil
_ H . Ho eä , ' >ech „ u »g»st.

Iüek1igv8 llÄokvn
zum 15 . Marz sur eine Lirt-
schair gesucht

Zra » G r « d »»ß,
Linde,isteaße SS.

Zum I Mai ei » einfaches

jWst Mcht«
od . ein Madchr » von 18 — I8Z.
Zrau Iah . Brem ec, Haar .ftr .31.

Gesucht ein tüchtige«

Mädchen
sür Küche und Hau«

Zrau Wilhelm Pape,
Laiigestrnßc SS.

Tüilit. Äkdeitsfr ««
aus Slunden gesuchl Oiähere»

Lange,iraße 83.
Äcsucht auf sosorl eine

Pßrierii s. vtilshältem
Tonnerschwcerchauisee 21.

Osternburg . Gcslicbi z 1. Mai

ei« Mädchen.
L. Koo pniann , Bk c i» . Ehausicc

Gesucht zum 1 . April äff . «v

Haushälterin
f . einfache » , bequemen , frauen
iosen Haushalt 13 Pers . l in A»
rich Angebote u . Ansprüche er
bete » unter L . 581 an die Ei
pedilio » dieses BlaEre.

Hahn . Zür einen kl . Hau«
halt suche ich eine zuverlässige

Haushälterin.
_ H . Neu » ia »n , Aull

Zür eine » einfache » landwirt
schastlichen Haushalt wird aus
Mai d . Z . eine ersadrene

Wirtschafterin
gesucht . Anmeldungen erberen
an Earl Kuck, Ovelgönne

Air suchen per s» f,rt nichtige

fvmplättsr 'imivn
sowie geübte

Plätterinnen
sür Leibwäschr.
Oldenburger Tampfwaschanstalt

„Edelweiß " .
Gericht zun , 1. Mai ein aller,

erfabrrncs Hausmädchen als

Haushälterin
und ein kleine « Mädchen

H . Onke» , Stau.
Zu Mai ein tüchtige»

gesucht sür Küche und Hau » .
Waschfrau wird gebalten.

Zrau Theod » r Metzer,
_ Sidütting strag , 8.

Wegen Erkrankung de « jetzt
gen gesucht z »m 1. März rventl.
1 . Mai ei» erfahrenes , tüchtige»Mädchen,
welches lochm sa „ „ .

Zran Recht »anwall Zrldhus,
Ecke Bahnhosstr . Gottorpstr

Zu melden abend « 8 —9 Uhr.

Gesucht
P . Mai f . hier » . aiiswäris:
Köchiuiie » , Haurmäbcki ., Allein
inädch ., ferner Stützen , dir im
Kochen erfahren , hoher Lob » .

Sof. u. April
gewaiidlr Hattsniädcb s . Herr
schastl Häuser . Per Mai sür
öllere » Ehepaar nach Breme»
sires Oilleiiimädch ., hoher Lob » .

Für LlUlitnirtschaft
sos. II . Mai Mädchen , die melken
können , Groß " . Klcinkncchtc.
Sedr g» t empsodl . ält . Mäd » ,
da » gut »lelkeii kan» , sowie all
cinsachc Hanshälleeln such, per
Mai Stellung , ferner Mädchen,
da » Ostern konfirmiert wirb

kNilMlIlMIMl,
Stesten -Brrmittl ., Oldenburg,

Sophiens » . 11 , Ei »g . Zakob istr.
Rodenitrehe « . Gesucht per sosori
ein Küchemnüdchcn
oder ei« Mette»

Nähere » E . »«« Kote « .
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in I» . Ehcvreaux oder l ». Vor¬
rat«. in allen modernen Formen
::>it und ohne Lackkappe. Terb»
schnitt und Prestsalten,
Wert bi» >2 . — Mk„
letzt nur durchweg . .

Terbn,

Lir » etsr » t1 « k« I au « la
Wildleder , im Tragen un¬
verwüstlich, jetzt nur
ül/Zü 27 W 25 2 ».

r.45
Ern Posten echte ziegcnlederne

LlnUsr » « !» !» !» « mit
warmem Friersutter 1 AU
IS 21, durchweg . . I - ' til

Ein Posten iniit.

wicdcrtehrend

8eo§ »li <me » !
Ei » Posten

» t > « ks 1 , Lllerneuestc
» avalieriornien . breit und
ichlank. ^ t > ^
Wer , ln« 12 Mt . . / X ' d
jetzt nur durchweg '

V7a » » v » ck. SoUaD « -
stlslksl mit und ohne
Eilen , ebne Nück ll
«ich! auf d . jr . Werl G / , 1
letztjede» Paar nur

Ein Posten
rv » i-rn»

lebe» Paar durch
weg. i.rs

Lok « pomrrr « n » otr»

mit ganz dicker Meister Loll«
sohle 1 » e
durchioeg . I » G «I

El » Posten reizende S » d > -
» okul » » , jede»

0 ^Paar 1.25

lg V . IMIVN, MkwM . zz.
Achten Sie bitte genau auf Firma v. iiLtsn und Nr

«eben der Dänischen Fisch«
Handlung.

» » ? "W>

Etzstsrm ^ esüchtaus Mai efti

jiiiliekeS Diklljlmli !>liikii.
F . Hauten.

Juch « zum 1 Mai

Wizes Mäölheil
süi Küche und Han » .

Frau Bailrat Koobmsnn,
Auguftftr 81.

besucht ; >,m 1 . Mär , ein
nickt zu junge»

Mädchen
f . Küche u . Haus b . gut . Lob ».

Frau Diedr Allerheiligen,
Bremen , Neust .contrcicarpc 162.

Bad dtwifchruastn Inchc ans
Mai ein iüchtigcs

Mädchen»
etwa 18 — 20 Fahre ali.

F Haate , Gasch «, zur Linde.
Gesncht zn Mai ein nicht zu

junge » Mädchen
-um Erlernen des Hauskalis,
schlicht uni schlichi Osscrt . um.
I 7,78 a» die Expe » . d . Bl.

Gesucht eine

welch« auch zuschneidcn kann,
auster dem Haus » .

F . Ohmstede , Achternftr . 32.

WeUliheri«,
Luche z . 1 . Mai ein ältere «,

lins ., akkurate ».

MB Midch»,
welches alle Arb . verricht , must.

Ges . Hemten . Rastede.
Ant . Güntherstr.

besucht zum 1. Mai ein bei-
irres , ge»»andt ««

Hausmädchen,
i. icht unter 2V Fahren . Köchin
Vorhände ».

Fra » Ludwig Will,
_ Unter den Eiche » 14.

Gejucht sür die Nachmittage'
stunden von 2 bi « 7 Uhr rin
Mäkchea bei Ktudern.

Frau Beulen , Langeftraste - 8.
>«ieincht zum 1 . Mai ein Ares

Mädchen
' von 14 bis IS Fohren.

Anrede . « e»r , Dusbmm.

«besucht ans soson eine Frau
zum Austragen.

Donnerschweerstraste 36>I.
chesuch» z. i . Mai für Varel

ein ordcnil . saubere » Mädchen,
da » mit der Wäsche Besch , weist.

Frau Frist Eikers,
Oldenburg , Gcrr rndcn sir . 18.
Gesucht ei » ältere «, durchaus

gediegenes

Mädchen,
welches iu der gut bürgl . Küche
erfahren ist , bei30Loh» und
Neiseverginung Eintritt nach
Uebercinkunsi . Briest . Angeb.
nebst Feugnissen und Bild an

A . B . Heist, Köln a . Nh .,
_ Anionsgasse 8.

Gesuch , zum 1 . Mai ein cr-
sabrene « , älteres

MB Mädchen
bei einem älteren Ehepaar , gcg.
Geholt und bei Farnilienanschl.
Osserien unter A . I . » 5 an die
Erped . des Feverschen Wochen
blatis , Fever i . O.

Gesucht aus Mai für unseren
landwirtschaftlich . Hausbalt ein

tüchtiges junges Mädchen
der Fam .-Anschlutz u . Gehalt.

G . Grashorn,
Nadde bei Kirchhatten.

Gesucht zum 1. Mai für kl.
Haushalt ein gut empfohlenes,
zuverlässiges

Mädchen.
Krau Hunickr , Ztau 18.

Gciuchr zum >. Mai e .n

Mgts Mädche»,
das koche» kann , zur Pflege einer
älteren Tani «.

Frä ulein Lau « , Herbarlstr . 3.
Gesucht '7WW

Hess . suag . Nläochr « z Erlerag.
des Putz ' ache« u . L Arbeiterin.

Wrtzrmeqrr L Wichma » ,
Innerer Tamm 12.

Luche z» m l . Mai au Iiellc
nieines langjährigen

Mädchens
ein anderes , welche « mit der
Wäsche Bescheid weist , gegen
guten Lohn.

Frau Tesrr , Breme »,
Hsheiarstr . 69

Gef . z . 1 . Mai n . Esenshamm
kl. Mädchen v . 14—17 Fahren,
gegen gutes Gehalt . Zu meid.
bei G . B ul ge , Lindenstr . 87.

Gesucht jilin l . Mai ein er-
iahrcnes , linderlicbes

MB Mädchen
gegen Gehalt u . Fam .-Anschlust.
Frau H . Addick« , Aiegelh .ftr . 08

Für einen lausmännischen
Hausbalt aus dem Land « wird
aus Mai ei» tüchtiges

MB Mädchen
gesucht , das alle vorkommcnden
häuslichen Arbeiten verrichtet,
gegen Jalär u . Familicnanschl.
Offcricn unter I . 563 an die
Expedition dieses Blattes.

Inch « z . 1. Mai zuverlässiges
LLüÄvIrSn

für Küche und Haus im Alter
von 17 — 20 Fahren.

F rl . Ehler« , Nadorstc rirr . 12
Dalsper Gesucht ans l . Mai

eine zuverlässige

Grotzuragd.
N Bunncinann .

GcsuM zum 1 . Mai ein or¬
dentliches

sauberes Milche«
sur Kurve und Hans.
Frau ^

G . Lchriddc , Haarcnstr 43.
Libbehaujeu . Für einen besseren

landwirtschaftlich . Haushalt wird
auf Mat «in erfahrenes

junges Mädchen
gemetzi gegen Hobes Gehall.

W. Spiestermau »,
MechllungSsleller

G « 7 ver l . Mal «in nette»
isnlkljjngkä Mädchen

für einen Imderlosen Hau »^
Hali. Nachznfragen

Ltaustrnst « 20.

Gei . z. 1 , Avril o. sp. ordentl.
Vsäbche » r>. 17— 18 Fahren , w.
z. Hause ichlasen kann.

Näheres Filia le , Langesir . 20.
Gesucht z . l . Mai ein iüchtiges

Mädchen.
Krsu Natelaian » , Noscnstr . 10.

Ges . zum 1 . Mai » . Bremen
crsahrcncs iNädchrn

ür eine » Ilcinc » Haushalt <2
kcrsoncill . Näheres

Ofcncrsrrastc 18 oben.

Fethausen bei Barel . Juche
zum l . Mai für unsern land
wirtschaftlichen Hausbalt ein

MB Mädchen
schlicht um schlicht oder gegen
etwas Jalär.

_ Hugo Tällner.
Ges . z . 1 . Mai ein gut emp

fohlenes
Mädchen « der junges Mädchen
sür alle häuslichen Arbeiten.

Hochhauscrstrastc 41.
Gesucht z 1. Mai ein

erfahrenes Mädchen
sür Küche u. Haus , v . 2 Person.

Frau Prof . Bellersdorfs,
Roonftr . 20

Ges . sür Bremen z . 1. Mai 2
ordentl . Hausmädchen für eine
Etage . Näh . Drichftr . 5 . Hu
sprechen abends von 8—9 Uhr.

Gesucht zum 1 . Mai 1 Mäd
chen sür Küche und Hau « .

Frau F . H . Brandr »,
Bismarckstraste 29.

Ich suche zum 1 . Pkai oder
früher «in gut emvfohlenes

MLüovvu,
das kochen knnn.

Frau Tircltor Merbel,
Eäeilicnstraste 1.

Gesucht zn 2'Iai ein

jnnges Mädchen,
da « rin Haushalt « nicht ganz
unerfahren ist , gegen Pergülung
bei Faniillenan chlust.

Frau Echnlvorstehcr Howe,
Bre » « « >G »ambhe

Grs . z. 1 . Mai sür kl . best
Privaihaush . <3 Pers . ) sreuudl.

jnnges Mädchen,
welche « schneidern kann u . im
Haush . erfahren ist . Monatl.
15 -4k Berg . Offerten mit Bild
unter 2 . 510 an die Erp . d . Bl.

Gesucht
ein ordenil ., tüchtiges llstädche»
für Küche u . Haus , , » ,u l . Mai.

Frau »ou Busch,
Kaftan ienalle « 12, oben.

Nachzusragen abends zwi-
schen 8 und S Uhr. _
«WwH28kM2 ^ 2i8 >M >WWW

Gesucht zum 1. Mai ein fand.

gemnöies Midchki
für Küche und Haus.

Frau Richard Freeje,
Achiernstraste 52^

Ge ucht zum 1. Mai ein

erfahrenes Mchen
>ür Küche und Han » , gegen höht»
roh « . Fra » Ttz. Juu .z.

Üichternstr . 32.

Gesucht ein erfahrene«

Mädchen
für Küche u . Hau » zum 1. Lim

Frau Oberlandesgerichtsrai
leuge , Herbartstr . IN.

Suche zum 1. Mar gut emvfse .

tnchtigeS Mädchn.
Frau I . H Kröger,

St ein weg 31. _
Gesuch ! zum 1 . Mai ein er¬

fahrenes

»
welche « kochen kann.

Frau Fustizral Kratzuftioer,
Garlinftr . 2 ._

Palmona
vnufz deshalb als Pflanzen -Butter -Mar¬
garine bezeichnet werden, weil man sie sonst
von Butter nicht unterscheiden könnte.
Nehmen Sie die Verpackung weg und
Sie haben die feinste Süßrahmbutter!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdrängenl



3 Beilage
zu ^ 3S der „Nachrichten Ar Stadt und Land* von Freitag, v. Februar ML

rr. canätag ä «» Srahhrrrogtum ».
10 . Sitzung vom 8 . Februar.

Um 1« Uhr eröffnet der Präsident Schröder die
10. Sitzung

Am Regierungotische Mtnister 2 ch e e r , Regierung»
m Dengc, Oberregierungsrai W t I l m « , Geb . Ober»
« g,en -ngsrat C a l in e n e r Schmedes, Oberftnanzrat
Stein. Oberregierungsrar Mutze » becher.

I ^r Zuschauerraum ist mäßig besetzt
Lbg . Dorr verliest da » Protokoll
Ter Präsiden » teilt die Eingänge mir . Die Regierung

leg, eine Vorlage vor , detr , Uebernahme und Erhaltung
»er Araber der Familie des er,len Landtagspräsi
» ritten.

Zn den Befaldungsausfchust wählt der Landtag auf
Lorschlag des ltzeschäsrsveneilungoausschusse» 16 Abgeord-
« le , nämlich aus dem

Finanaus schuh die e- Abgg . D u r s« h o f f , Fei -
gel , Feldhns , Hollmann , Hug. Men er,
Dan tzc n - Heering und Ford an ; aus dem

Eisenvabnausschuß die 6 Abgg . Meyer,
Müller Brake , Wessels , Dannemann , König
und Schmidt Delmenhorst , sowie aus dem

A er w a l t » n g s a u s s « >- s, sic beide » 'Abgg.
Lamidt Zcicl nud Verding.

Zur den Fall der längere » Krankheit des Abg.
Mu ' ler Brake schlägt Abg . Schmidt Zetel den Abg.
- icenoock . Abg . Schul ; den Abg . Heitmann vor . Es wird
aber erwartet , das , Abg . Müller Brat , bald wieder hcrgc-
stelli ist

Äiisinitltlung der Ablosunqbvreise der Naturalien
und Dienste

Der Gcscyciiiwurf sür Oldenburg und Lübeck ist vom
Lerwalmngsausschuß . Berichterstatter Abg . Verding , ge¬
prüft und ka « im wesentlichen dessen Zuftimmung gefunden.
Eine Anfrage . weshalb er nicht auch sur dos Fürstentum
birken,cid Geltung haben solle , wurde dahin beantwortet:
Legen mangelnden Bedürfnisses seien die betreffenden Be¬
stimmungen dort niemals praktisch geworden.

Irr Entwurf wird a u g e n o in in e n.
Errichtung städtischer Bürgermeistereien i » Birlensrld

An der Spitze der Birkcnfilbcr Gmeinden steht der
»on den Gemeindebürgcrn aus ihrer Mitte aus sechs Fahre
«ewäiilte Schösse . Mehrere Gemeinden bilden eine Bürger¬
meisterei. Auch der Bürgermeisterei sr - bi , soweit sie Kvm-
munalvcrband und nicht nur staatlicher Verwaltungsbezirk
ili, die Selbstverwaltung ihrer Angelegenheiten zu . Ihr
«»erstes Organ aber , der Bürgermeister , ist Zivilstaats,
dienet. Das (besetz von 1899 will grösteren Stadtgemein
dm die Möglichkeit schassen , den ehrenamtlichen Schössen
durch einen Bcrufsschössen ; n ersetzen . Um dabei die bis
»eng : Unterordnung des Schössen unter den staatlichen
Bürgermeister zu vermeiden , sind dem Berussschöfsen für
den Umkreis der Sradtgemeinde auch die Funktionen des
staatlichen Bürgermeister « überwiesen worden . Die Wahl
der Siadibürgermcisters erfolgt durch den Gemeinderat.
Er ist zunächst fünf Fahre lang widerruflich angcstcllr . Nach
Maus der sünf Jahre wird die Anstellung kraft Gesetzes
unwiderruflich . Während der Zeit der widerruflichen An¬
stellung kann der Gemeindcrat dem Bürgermeister Zwar
sündigen, aber nur mit Zustimmung der Regierung . Die
Unstaltbarkeit dieser Bestimmungen liegt auf der
vand . Aus dem Verwaltniigsausschuß , Berichterstatter
Abg . Dörr , wurde daraus yingewiesen . dast danach ein«
- tadl , die zur Errichtung einer städtischen Bürgermeisterei
schrei, : , sich ihres vornehmsten Telbstverwaltungs-
reckts . des Rechts , ihr oberstes Organ selbst zu bestimmen,

begebe , und dast es fraglich erscheine , ob da » Gesetz mit de»
Bestimmungen des Staatsgrundgesetzes über die Selbst
vcrwallungsrechte der Gcmeuidc zu vereinen sei In der
Prar : « haben sich denn auch die unrquüKtchsten Folgen
alsbald eingestellt , als der Gemeinderat von Idar am
I '>. Mär ; 1910 beschlost , dem der ; eittge >, Stadtbürgermeister
von Zdar zu kündigen und die Regierung in Birkenscld
diesen , Beschlust ibrc Zustimmuna versagte . Die damit ge
schasfenen Verhältnisse , unter denen die Gemeind « Idar
noch heute leidet , haben zu dem vom Landtag ongenomme
nen selbständigen Antrag des Abg . Dörr geführt , dessen
Folge der vorliegende Entwurf ist.

Der Emwurs beschränkt sich aus eine Aenderung der
Anstellungsverhälinisse des Stadibürgermeifters , die er nach
dem Vorbilde der Bestimmungen regelt , welche die Ge
meindcordnung für das Herzogtum bezüglich der Bürger¬
meister in den Städten erster Klasse enthält.

Die Anträge werden angenommen, desgleichen der
folgende:

Der Landtag wolle ine Staaisregierung ersuchen,
bei einer künftigen Revision der Gemeindcordnung sür
das Fürstentum Birkenseid in diese die Bestimmungen
über städtische Bürgermeistereien aufzunehmen.

Selbständiger Antrag Dörr, einen Gesetzentwurf vor-
zulkgcn , be- r.

Zusamm «nleguitg « o » Grundstücken.
Der Verwairungsausschust, Berichterstatter

Abg . Dörr , stellte sich dem Antrag sympathisch gegenüber.
Dabei gelangte ein an den Landtag gerichtetes Schreiben
des Freihcrrn von Hammer st ein zu Aben¬
teuer, in dem die bereits in der Antragsbegründung an
geregte Schaffung einer Minimalparzelle empfohlen wird,
nebst Anlagen zur Verlesung . Nur von Seiten des Abg.
Henn wurde eine ablehnender Standpunkt eingenommen.
Er bettnie , das . eine Zusammenlegung bei den eigenartigen
Bodenverhältnissen im Fürstentum schwerlich durchführbar
sei , >>aß die Kosten unerschwinglich würden und dast die
ländliche Bevölkerung nichts davon willen wolle . Dem¬
gegenüber wurde bervorgeboben , dast der Antrag ja nur
die Möglichkeit einer Zustmmenlegung schassen wolle , dast
die Kostensrage eingehend zu prüfen sein werde und dast die
Bodenverhältnisse in Birkenfeld nickt anders als in der
preußischen Umgegend lägen , wo man fett Jahren zusam-
menlcge . Der Rcgierungsbevollmächtigte erklärte , daß die
Staaisregierung in der Sache noch keine Stellung genom¬
men bade , dast die Frage aber zur Zeit von der Birkenfelder
Regierung geprüft werde.

Danach stellte eine Minderheit , der Abg . H c n n , den
Antra ; aus Ablehnung.

Die Mehrheit , bestehend aus den übrigen Mitgliedern
des Ausschusses , stellt den Antrag aus Annahme.

Abg . Dörr sprich » sür den Mehrheit « , Abg . Henn
sür de » Minderbeitsamrag . Letzterer hält die Kosten der

z Zusammenlegung für zu hoch . Der Bund der Landwirte
im Fürstentum will nichts von diesem , von einem Städter
angeregten Gesetz wissen . „ Was kennt ein Städter
v o n b e r L a n d w i r t s ch o s t ? " ( Heiterkeit .) Erbitte
um Ablehnung des Antrages Dörr.

Minister Scheer freut sich gegenüber den Ausführungen
des Abg . Dörr vor Weihnachten wegen der mangelnden
Initiative der Birkenfelder Regierung darüber , dast diese
im Sinuc des Antrages Dörr schon lange tätig gewesen
ist . Der Minister schildert die Notwendigkeit der Lrkoppe-
lung sür das Fürstentum . Es ist Pflicht der Regierung,
kiese Bestrebungen zu fördern . Die Befürchtungen des
Abg Henn sind nicht berechtigt ; sie stützen sich auf eine
prinzipielle Gegnerschaft . Es soll aber keine Gemeinde zur
Zusammenlegung gezwungen werden ; es ist ; u hoffen , dast

fick die Gementveverrrerer zu einem andern Standpunkt h«.
kehren

Abg - artang schildert die Losung der Frage als setz»
schwierig . Er hoff « , dast die Bestrebungen der Regterüng
zum Segen der Landwirte aussallen mögen Die weitgehend«
Verkoppelung hat aber neben den Vorzügen auch ihre Schal»
tenseiten : sie verringert für den kleinen Mann dle Möglich¬
keit . Gnindbesttz z» erwerbe » Es fragt fick auch , ob da»
Fürstentum imstande ist , die Koben Kosten zu tragen . Die Frage
must aber der vielen Vorteile des Zusammenlegens wegen
ernstlich geprüft werden ; er sei sür den Antrag.

Abg Mohr ist der eigenartigen Bodenverhältnisse de»
Fürstentums wegen gegen den Antrag Die Berge und
Täler . Abhänge und Hügel , Felsen und Schluchten verhi»
dein die Zusammenlegung . Tic Vorteile derselben werde»
die Kosten nicht aufwiegen Auch die Erbfolge spricht da¬
gegen ; dort erbt jedes Kind zu gleichen Teilen . lAenderni
ruft Abg . Tantzen Heering . , Ja , das würde die meiste»
Keinen Leute aus dem Lande treiben ! Der Durchschnitt der
Itellengröste im Fürstentum benagt nur 5 Hektar : werden sie
zusaininengelegt , so kann der kleine Mann garmckn mehr bcr-
ankommen Auch die blühende Obstbaumzuckn ist ein Hinder¬
nis der Verkoppelung.

Abg . Dannen Siollbamm bestreitet , dast er die Land-
wirischast schädigen will , er babc nur die Absicht , den Wey
zu einem gesunden Fortschritt srei zu machen Es ist ein Irr¬
tum , daß die Keinen Leute vom Grundbesitz abyedrängt wer¬
den Auch in bergigen Gegenden ist die Verkoppelung segens¬
reich gewesen , das ist nachgewiesen

Minister Schrer : Die Erbicilungsverbälinisse im Fürsten¬
tum sind dieselben , wie in der Rkeinprovinz , wo sich die Ver¬
koppelung segensreich drwähn ha ». Außerdem bav «n sich
landwirtschaftliche Vereine zustimmend dazu geäußert.

Abg . Henn erwidert dem Minister ablehnend.
Abg . Ennneking führt die Vermehrung des Wirtschaft »»

ertrage « durch Wegfall der Grenzsurchc für den Annag ins
Tressen . Der Gewinn wird die Mehrkosten schon decken . Die
Kosten müssen , wenn sie sehr hoch sind , z . T . vom Siaa « ge
Nagen werden . Es ist eine alle Erfahrung , daß die Verkop¬
pelung zuerst erbittern Gegner finde », aber nachher wird sie
stets dankbar gutpeheistc » .

Abg . Danneman » will die abweichenden Verbälntisst
des Fürstentums berücksichtigt willen . Io lange das Grund
erbcngcsetz dort nicht besteht , bat das Verkoppelungsgesetz,
das hier segensreich wirkt , keine Bedeutung.

Abg . Dörr weist nach dem Abg Mo h r aus die Zustim
mungcn von Praktikern aus diesem Gebiete zur Tendenz
seines Antrages hin . Es gibt auch viele Landlcme im Für
stentum , die der Verkoppelung zustimmen . Er verbitte sich
die Kritik des Abg . Henn, d« r ihn lediglich als Vertreter
der Städter bezeichnetc.

Der Anttag Dörr wird angenommen.
Petition der Rohsieinoersteigerer aus dem I da rer

Fabrikbezirk,
betreffend Aufhebung der Abgabe von dem Erlös der Roh
stcinveistcigcrungen

Im Fürstentum Birkenscld wird von dem Bruno Ertrag
aller zur Versteigerung kommenden Rohstcinc — Achate und
andere Steine — eine Abgabe von 1 Prozent von den Vcr
steigerern erhoben . Sie betrug 1906 MW .G Mk . , 1907
7580,97 , Mk . . 1908 4157 .70 Mk . , 1909 371 '- Mk . 1910 >762
Mk . Sie wird vom Gewerberat verwalte,.

Die Petenten verlangen die Ausvebung der Abgabe , die
eine einseitig « Belastung der Rohsteinver-
steigere,: und eine Erschwerung der Versteige¬
rungen sei , welche Form der Darenveräusterung sich be¬
währt habe und im Interesse der Industrie liege.

Kleiner ^euilleton-
willenkcHatt . Lttersiur unck Lr>ü«n.

Die jüngste Kältewelle.
Die gewaltige Kältewelle , die in den Tagen von » 2 . bis

! Februar in einer von Tag zu Tag wachsende » Intensität
Rille ! und Westeuropa überflutete , Hai mit Recht außer
ordcnilichcs Aussehen errcgi , zumal , da es dabei an verschie¬
denen Stellen zu so niedrigen Temperaturen kam , wie sic in
Deutschland zu den allergrößten Sclienbeiien gehöre » . Glück¬
licherweise ist die überstrenge Kälte ebenso rasch wieder ge¬
wichen , wie sie gekommen , und das alle Sprichwort : „ Strenge
venen regiere » nicht lange "

, das gerade in seiner Anwen¬
dung auf Wittcrnngsverhäitttifse durchaus zu Recht besteht,
hal sich wieder einmal glänzend bewahrheitet.

Der scharsc Frost der jüngst vcigangcneu Fcvruariagc
»nicrschicd sich übrigens in bcmcrkcnswcrlcr Weise , sowohl
u> seinen Ursachen wie in seinem Verlaus , von den sonstigen
Epochensein haricr Winicrkälie . In der Regel werden die
strengste» Wimcriagc in Dcnischland dadurch , hervorgerusen,
daß im hoben Norden oder Nordostcn unseres Erdteils ein
sehr hohes Baroincicrmarimum erscheint , das dann eine
Welle schärfster Kölle in einer von Nordost nach Südwest
fortschreitenden Richtung entsendet . Demgemäß wird der
dcmschc Osten und speziell der Rordosten fast stets ganz er-
lieblich star ^ r von solchen Tcnlpctalursturzcn betroffen , als
der Neuen . Dieser wird osi genug garnichl oder nur wenig
berühri . ja , cs kann Vorkommen , daß zur selben Zeit , wo in
Dndcuijcl la » d alles vor Frost erstarrt , in West oder auch in
- bddcuischland mildes Tauwcltcr herrsch ! . Insbesondere
dtt nordsccnahc Nordwcsten Deutschlands weist Verhältnis
wäsiig »ur sehr sclicn wirklich strengen Frost aus , da die
warme Meeresluft kicr ebenso wie in England eine bcträchi
liebe Tcmpcraiilrcrnicvriguitg in der Regel mit Erfolg vcr
hindcri.

blanz anders diesmal ! Schon die Lusloruchverteilung,
die die Käste hcrbcffuhrtc . wies eine durchaus abnorme Ge
lwliiing aus . A », Dounersiag , den l . Februar , erschien koch
twcu im Nvrdailamijchrn Ozean ein Baromclcrmarimum,
ko » bis zum soigciidcn Tage weniger an Höbe als an Aus-
« h»ung rapivc zunahm und eisig kalt « Luft von Norden vel

über Europa Hereinbrechen ließ . Nachdem so der Kältcriick
fall eiiigeleuct war , zog sieb aber das Kälte spendende Mari-
mum schon am Sonnabend gegen Westen zurück und büßte
seinen Einfluß gänzlich ei » Seine Erbschaft übernahm je¬
doch ein neues Baromeiermarimum von garnichl sehr großer
Höbe , das sich am Sonntag über Mitteleuropa ausbildete
und bis zum Abend Sind und Wetter von Norddeutschland
bebcrrschtc , obwohl es gleichfalls schon am Montag merklich
» ach Osten zurückwich , was ein Glück war , da sonst die Kälte
kalamität wahrscheinlich nnaebcnrrlichc Dimensionen ange¬
nommen hätte.

Schon die vier Tage der Beherrschung des Wetters
durch die sich ablöscnden beiden Maxime , zeitigten die sonder-
barsten Erscheinungen . Ganz im Gegensatz zu aller sonstigen
Erfahrung bekam Rordwcftdcuischland , wo die Kältewelle

zuerst Deutschland crreichlc , den Frost diesmal weitaus am
heftigsten zu verspüren . Am Sonntag und Montag sind in
der Gegend der Elbmündung , in Schleswig Holstein und

übrigens auch in Großbritannien Dhermomcierständc vorge-
kommen , wie sie dort vielfach vollständig unerhört waren und
selbst in ocm wegen seiner sürchtcrlichcn Kälte berüchtigten
Januar 1893 nicht vorgckommen sind . Aus der Alster könnt«

zum erstenmal seit 19 Jahren eine Eisbahn sreigcgeben wer¬
den . In Hamburg und Kiel sank das Thermometer aus den
» nerhönc » Stand von 24 . in Cnxkafci » auf 23 Gr . E . Selbst
die friesischen Insel » , wo sonst selbst ein leichter

Frost schon ein recht seltener Gast ist , verzeichnctcn Tbcrnio-
incicrstänve von 13 , 16 und » och mehr Grad Kälte , und in
dem sonst so milden England soll es in der Gegend von
Dover gar 2V Gr . gegeben habe » . Am erstaunlichsten waren
aber einige der in Schleswig Holstein vorgenomme
nen Beobachtungen : in Neumünster verzeichnet - man in der

Moniagnachl als Minimum 30,3 Grad , in Mölln sogar
32 8 Grad ! Das sind Temperaturen , wie sie selbst in den
allcrkäftcstcn Teilen Denlschlands , in Ostpreußen und Ober-
bavcrn , »ur ganz vereinzelt erreicht und kaum je überttossen
wurden . Die niedrigste , überhaupt jemals in Deutschland
vcobachielc TcmpcraNir , die man am 19 Januar 1893 zu
Marggrabowa im masurischen Sccngebiet ablas , 36 , 1 Grad,
liegt »ur 3 ', ^ Grad unter der am 5 . Februar ft, Mölln

notierten»

Auch anderwärts in Mitteieuropa und selbst im
Süden dis nach Venedig hinab gab es in diesen Ta¬
gen scharfen Frost und Schneetreiben . Ader nirgends
waren die W i t te ru n gs ve rh ä l r n i ssc so ball-
ständig beispiellos wie in N o rd wc st d c » t scd -
land. 'An einer anderen Stelle kamen .zwar noch ähn¬
lich liefe Thermomelerstänw vor . nämlich am Unterlauf
der Weichsel , wo es Tanzig - Neusahrwaffer bis auf - 23,
Brombera sogar aus weniger als 28 Gr . Celsius brachte
und wo sicher hier und da an kleineren Orten svon denen
die Beobachtungen .erst später besannt werden » ebenfalls
Temperaturen von 3V und noch mehr Grad Kälte iestge-
strllt sein werden . Aber hier sind derartige Temperaturen
bei weitem nicht so abnorm wir im Nordweiten.

Demgegenüber waren zwei Landschiften , die sonst fta -ck
zu „Kälterekorden "

neigen , diesmal verhältnismäßig günstig
daran , nämlich ganz Hüddeutschland und vor allem Ost¬
preußen . Verhältnismäßig gelinde blieb die Kälte u . a.
auch in Sachsen . Im übngen Norddeuffchland erreichte die
.Kälte zjwar allenthalben beträchtliche , aber leine außer¬
gewöhnliche Stärke : in Berlin betrug z B . das Tempera»
turnnnimuin im Innern der Stadt - >7,1 Gr . , d . k . noch
etwas weniger als zuletzt vor > Jahren zu verzeichnen
waren (— 17,5 Gr . am 22 . Jannar l907l . Gleich vor den
Torrn de »' Stadt war cs allerdings vielfach erheblich käl¬
ter , bi » zu — 25 Grad.

Durch das rasch « Zurückivrichen des barometrischen
Marimums nach Osten traten am Dienstag in ganz Deutsch¬
land mehr südliche Winde aus , die schnell bedeutend
wärmeres Wetter , vielfach Tauwecrer , heraufführtcn . Bi»
a »kf weiteres ist die Herrschaft drr Kälte somit gebrochen.
Aber nach kann sic eine leichte Verlagerung des Luft¬
druck « uns wieder zurückbringen . Freilich ist zu beachten,
daß schon um Mitte Februar die Jahreszeit drr aller-
strengsten Kälte ihr Ende erreicht . Die Mitteltempera-
turen steige » dann rasch , und auch die tiefsten möglichen
Teinperatnrniinima halten sich von Extremwerten fern.
Bon Mitte Februar an lnrben wir ein Recht , auf den,
Frübling zu yofsen .

*
Europes öltest « Prinzessin , di « Freifrau Charlotte Amalie

Friederike « l b e r t i » e v o n Iud , geborene Prinzessin van
S <1>»v« tb»n«-Lonsterstzau1en. ist aus ihr« Besitzung SlaPW.



Ta » pasftve Wahlreckr zu den Körxerschafteii der >6« .
meinde ist allen im Vollbesitze der bürgerlichen Ehren¬
rechte beftLüiichen weiblichen G -meindeangehöriaeu
zu verleiben , die da» - 4 Lebensjahr vollendet und seit
drei Jahren der Gemeinde angehörl haben , und ine ent
wk )»er verheiratet sinv oder akK seiWänVtff steuerpslilhtist
dre« Jahre zu den lvcmcindelaslen beigeiragen habeirT -r-
bei wird zu prüfen sein, »b die Einführung der Ber¬
hält n iswah l allgemein gesetzlich vorzuschreibcn ist.

2 Tic Gemeindesteuern werden , soweit ihre Tragung
nicht als eine gleichmäßige Pflicht der Gesamtheit an-
zuertzennen ist, über dir verschiedenen » lasten von Ge-
meindeanoehörigen nach Maßgabe ihrer Lei¬
stungsfähigkeit und de « Jntere sse« umznlegcn
sc 'm , da« sie an den einzeinen Gemeinde - Einrichtungen
haben.

.1 . Ta » seit l855 bestehende Zweid ritte lvor-
recht der G run dde sitzer bei der passiven Wahl
zur Gemeindeverirclung ist den veränderten Verhältnissen
entsprechend auf etwa ein Drittel zu ermäßigen

Abg Behren » verbreftet sich im Zinne seine« An¬
trag » , der durch die Fluk der Petitionen unterstützt wird.
Erfreulicherweise wird hie Neformbedürstigkeit der Ge-
»lelndeordilung von allen Zeiten anerkannt . Die dreijäh¬
rige Karenzzen z . B ist viel zu lang , mimenklich für
die industrielle Bevölkerung und für die Beamte » . Ein
halbe« Jahr genügt vollständig . Dienstboirn und Erwerbs-
gchilfrn .müssen auch ein Wahlrecht haben . Die Alters¬
grenze von 24 Jahren ist zu doch : da« Mündigkeilsaitervon 21 muß auch da» Wahlrecht bedingen . Auch muß der
Verlust de» (tzeineindebiirgerreckiksnicht so leicht sein, ferner
muß das Mcldewe eil geändert werden , sowie ebenso da»
Borrecht des Besitzes. Redner bezeichnet das Gemeinde-
Ivahirecht der Haupt - und Residenzstadt als Zchand-
mal (Kiassentvadl ) . Auch die Bestimmung der Ersatz¬
männer ist r . jormdcdürslig . Tie Verhältniswahl ist heute
das gerechteste Znstem . Ter Frau muß auch das Wahl¬
recht gewahrt werten . Redner bemängelt die unverständ¬
liche Beschräntung auf ein Wahllokal , das unzeitgemäße
Bestätigung « recht und andere Mißständc . die da« Zeldsrver-
waltungsrecht beschräaten . Redner kommt endlich auf den
Vertrag der Ziavr Oldenburg mit der Zentrale Wiesmoor
bez. der Versorgung der Nachbargemeinden , per über de»
Kopf der Gememden hiirwcg beschlossen ist.

Gel . TberreHlerungsrat Cal « cucr »Sch« edes Tie Re¬
gierung schließt , ich dem Anträge 3 an (Torr usw. l , weil
sie den Antrag Behrens sür zu weitgehend hält . Sie
hält die Herabsetzung dcr Karenzzeit und der AliersZrenzenicht für angebracht , auch kann sre das Vorrecht der Grund¬
besitzer nicht ganz beseitigen und nicht aus das Bestätigung »-
recht verzichten . Ter Zusatzantrag 4 trifft aber auchdie Ztcilung dcr Regierung nichr . Zie hält die Gemeinde¬
ordnung Wohl für brauchbar . Zie wird auch gern wohl¬wollend erwägen , ob nicht den Dienstboten und Erwcrbs-
gehilfcn das Wahlrecht zu verleihen ist . Bez. der Vorschlägeauf dessen Ausdehnung auf die Frau ist cs notwendig,ihr das volle Wahlrecht zu geben , wenn sie da« .passiveerhält . Aber damit kann sich die Regierung nicht be¬
freunden , sie hält es nicht für notwendig fürs allgemeineBeste und auch nicht für einen Zegen für di : Frau . Olden¬
burg hat auch nichl die Ausgabe , damit in Deutschland
voranzugelcn . (Warum nicht ? ! Tie geforderte Herab¬setzung de« Zweidrittel -Vvrrecht « der Grundbesitzer wirdmit der Verschievung der Steuerlasten begründet . Tie liegtaber garnicsit in dem geschi,denen Maße vor : in vielen(Rancindcii tragen dir Hausbesitzer noch die meisten Lasten,und tuen» Vas auch nicht der Fall ist , so sind sie dochals dauernde Anwohner am meisten in der Gemeinde in¬ternsten und deshalb zu bevorrechtigen . Was die ver¬schiedene» Wahllokale anbeirifft , so siebt die Gemeindc-
ordnnng diese nicht vor , Tie Erfahrung hat übrigen « keineUebelsrände ergeben . Die Ltaalsregirrung hält also eine

Revision der Gemerndeordnung nicht , nr nvtweo.bn.
Adg , Tantzrn - Ztollhamui letzt sich i» i : dem , 1» : . , ».ftrller auaeinmider . Er rühmr die Bewährtheit der Geund.lagen der Gemeindeordnung : eine Gemeindeverlreiung , tzstaus der allgemeinen und direkten Wahl aller eucmcütdc.

bürAer herwemgegangen ist , beschließt uneingeschränkt undselbitändig über ihre Geschicke , nur bcschränlt durch tzst
Cstfetze , und mit dem Recht , dir Lerivalniitgsgerichishar.keil anzurusen , Tie Rechte der Gcmeücden sind recht >vest
gezogen : di« Ordnung ist in der Grundlage so liberalum demokratisch, daß wir es nicht besser verlan¬
gen könne» , ( Zehr richtig ! beim Zentrum, , Allein oa»(tzedäude. da» auf dieser Grundlage errichtet ist , bedarfder Reform aller ding » , und insofern stimme er mit den,Antragsteller in manchen Punkic » überein , TieAufgaben der (Heineende lmben sich im letzten halb »,Jahrhundert ^ rn ; erheblich enoeilen , und wenn die Ge.meine bürger trotzdem noch so selbständig darüber verfügen,
so ist da» ein gutes Zeichen ,ür das Gesetz , 4 ., — e . mr gesamten Ausgaben erforderten früher di« Wegctastcn. Heuletreten ganz andere Ausgaben hinzu , die mail früher nick,aknen konnte. Tie Umlegung dieser Gcmcindeausgabcn ge¬
schah früher fas » ansschlietzlich aus den Grundbesitz. Tas is,anders geworden durch di« Gesetz « . Tie Gemeinde , die in de»
«wer Iabrcii ibrc 3909 . st Ausgaben allein auf den Grundbe-
fitz umlegtc , verteilt die ätz GW -st , die sie jetzt braucht, ganzander» . Das Val sich zugunsten des Grundbesitzes sebr verschoben,
prüder deckten sich die Ausgaben dcr Gemeinde mit dem Zn
icresse dcr Grundbesitzer, deshalb «rügen sie auch die Kosten.
Auf dieser Grundlage entstand dann auch da» painve Wadi
recht und die Bevorrechtigung des Grundbesitzes ; es sollte
seine crhövlc Bcnragspfticht auch in dcr Vertretung zumAusdruck gebracht werden . H eut e kann man das Ver¬
hältnis nicht mehr au « recht erkalten. Tie
Hauptlast der Gcmeindesteucr» tragen iiämlich jetzt die Em-
lommcnstcuerpflichttgen. Ei » anderer Grund spricht aper
noch mehr mit : die Möglichkeit, die tüchtigsten und unab
hängigsten Bürger in den Gcmeinderat zu wählen , istdurch das bestehende Wahlrecht sehr beschnitten tRedner
beweist das durch Zahlen, , und diese Tatsache drängt fast
noch mehr als das veränderte Zieucrvcrbälmis zur Abdilsc.
Tic Bevonechiigung des Grundbesitzes ist nicht gcrcch > und
auch nickt mckr zweckmäßig. Es muß auch ernstlich gc
prüft werden , ob nickt die Verhältniswahl allgemein cinge
führt werden muß . Was das Frauen Wahlrecht an
betrifft , so har der Landtag es 1997 noch abgrlrhnt . Zn der
Gemeinde können die Frauen aber sehr segensreich wirken >Ar
men , kranken und Waifcnpsiegci , ebenfalls im Zckulv.or
stände, wo Lehrerinnen schon jetzt Mitglieder sei» können.
Tie Praxis hat der Frau in ihrem Lircbcn reckt gegeben.Man sollte daber » ick» mehr zögern , diese Nutzbarkeit durch
die Wahljäktglci » gesetzlich fcstzulcgeu und ihr das pMve
Wahlrecht zu gewähren , Ta » schließt das aktive noch nickt ein.
Auch bez , de » passiven wäre Deutschland dcr erste Siam.
Ta ; Gciucindcsteuerrccht ist in feinen Grundlagen gewiß
richtig ; man muß aber prüfen , ob man nickt auch die Vcr
mögensfteuer als Fuß für die Gemeindesteuern der
anzirhrn soll, Tie Möglichkeit dcr Porvelaswng muß aber
bcibcholicii werde» ( Grundbesitz) , deshalb will die Minder
heit dem Grundbesitz fein Vorrecht auch nickt völlig nehme » .ES wird endlich zu erwägen fei» , ob nicht industrielle Be
triebe zu den Kosten, die sie durch ihre Angcsicllien venu
sackien, hcranzuzicvcn sind. Zusammcnsasicnd bemerkt Red
ncr , daß die Grundlagen der Gcmcindcordnung gut sind , daßdie veränderten Verhältnisse aber eine Reform nötig macken.

Abg . Driver II wunden sich, daß dcr Regierung «»«
tretcr nicht Antrag 2 , sondern Antrag 3 zur Äniiahnic cmP
fahl . Er fei mit dem Abg , Tantzcn einverstanden , daß a»den Grundlagen nicht gerüttelt werden solle : er sei ober dcr
Ansrckt , daß auch die erweiterten Ausgaben der Gemeinde
von dcr jetzigen Ordnung gedeckt werde » , Tic Gemeinde ist

Ter V e rw a l « u n g s a u S s ck u ß . Berichterstatter
Abg Dörr , bat das Verlangen sür gerechtfertigt anerkennen
,nullen Wenn er iroydem einen obne weitere« dahmgeheu.
den Antrag » ich » stell «, so ist sür ibn der Umstand maßgebend
gewesen , daß dun Gcwcrbcrat außer der Abgabe uur nocheinige Einnahmen aus Eintrittsgeldern zur Verfügung stehen,
di « er von den Besuchern der Geiverbeyallc erhebt , und daßder Gewcrbcrai somit ohne die 'Abgabe nickt weiter de»
geben kann, Ta nun aber eine Vertrcluitg der sehr b«
beulenden Industrie unentbehrlich erscheint, so ergab sich vonhier au« die Frage » ach einer Umgestaltung de » Ge¬
werbe rats, die schon seil Jahren erörtert wurde . Ter
Geivcrbcrar selbst bat schon lStz3 an die Regierung in B »r-
kenscld die Bitte gerichtet, den Gewerberat in eine Han-delskammer oder eiue Handels und Gewerbe-
kammer umzuwandcln , um der Vertretung dcr Industriegrößere Einnahme » durch Umlage» zu vrrfchasfeu. Der
Provinzialrai hal aber nicht zugcstimml. Es wurden nochverschiedene Versuche von dcr Regierung unternommen.

Aus dem Ausschuß wurde betont , cs sei nicht « inzusehen,weshalb nicht längst eine Vorlage an den Landtag gebrachtworden sei . Wen» man warten »volle, bis alle Interessenten
sich geeinigt hätten, dann werde aus der Zacke zum Schadendcr Industrie nie etwas.

Ter Rcgicrungsvcvollmächttgte erklärte , daß die Slams-
regicrung , obne sich schon endgültig sür die Einbringungeiner Handclskammcrvorlage verbindlich machen zu wollen,einen dahingehenden Antrag einer wohlwollende » Prüsizpgunterziehen werde.

Danach stellt vcr Ausschuß jolgcnden Antrag:Ter Landtag wolle die Slaatsregierung ersuchen, de»
Entwurf eines Gesetzes vorzulegen , durch da» uincr Aus¬hebung des GewerberatS und dcr Abgabe vonden Rohstcliiversteigerungcu dem Idar Oberstem» Fabrik¬wese » eine seiner Bedeutung emsprcchcnde Vertretung ge¬geben wird.

Ter Antrag wird ohne Teabne angenommen.
Sie Revision a«? olckenvurgiseBen SemeinO«»

oranung.
(Selbständiger Antrag des Abg. Behrens .)

Den Bericht des Berwaltungöausschusscs , Berichters «.Avg. Behrens , haben wir im Wortlaute veröffentlicht , wirwiederholen daher nur die Hauptanträge:Eine Minderheit , die Abgg. Behrens ,
' Bull,

Heitmann und Lchulz, stellt den Antrag t:
Der Landtag wolle den selbständigen Antrag des

Abg. Behrens , betreffend Revision der Gemcindeordnung,
annehmen.

Eine andere Minderheit , die Abgg. Berding , Dri¬ver II, v . Fricken , .Hartong , Denn , Mütlcr-
Nutzhorn , stellt den Antrag 2:

Ter Landtag wolle über den selbständigen Antrag desAba. Behrens zur Tagesordnung übergehen.Eine weitere Minderheit , die Abgg. Dörr , Gel¬
des , Möller , Sbeenbock, Tantzen - Radenkirchenund Tantzen - Stollhamm , stellt den Antrag I , den An¬
trag der Abg , Behren « abzukehnen,

und den Antrag 4:
Tic ZtaalSregiermig wird ersucht , dem ' Landtagebaldigst Gesetzentwürfe betreffend eine Revision der Gc-

meindeordnunMn sür das Herzogtum Oldenburg und fürdie Fürstentümer Lübeck und Birkrnfeld vorzu'
. egen

'unddabei insbesondere die folgenden 'Gesichts¬
punkte zu berücksichtigen:

I . Tas aktive und passive Wahlrecht zu den Körper¬
schaften der tGemeinde ist allen im Vollbesitze Vcr bürger¬lichen Ehrenrechte befindlichen männlichen Gcmeindean-
gehörigen zu verleihen , die das 2 4, Lebensjahr Voll¬
ender und seit drei Jahren der tüemeinde angehört und zuden Gemeindclasten beigerragen lzaben.

tval bei Iuv soeben gestorben. Am 7 . September 1816 zuArnstadt i . Thüringen geboren, hätte sie in diesem Jahreihren 96 , GebunStag gefeiert. Ihr Vater war der PrinzKarl von Schwarzburg Sondershausen , dcr 1842 im Alter
von 79 Jahren als hannoverscher Generallcmnanr starb.
Prinzessin Charlotte Amalie war 49 Jahre alt , als sie einenBund nach ihrem Herzen cinging . Sie batte gele¬gentlich einer Schweizerreisc einen Offizier in dcr schweizeri¬
schen Milizarmee kennen gelernt , es war dcr damalige Ar¬tillerie Instruktor Hans Heinrich Jud, dcr 9 Iadrejünger als die Prinzessin war . Weder der Altersunterschied
noch die bürgerliche Herkunft des aus dem Kantone Zürichstammenden Offiziers waren in den Augen dcr SchwarzburgerPrinzessin ein Hindernis , ihrer Neigung zu folge» . Am 1.
Februar 1856 verlieh Fürst Günther Jud den Adel und Frei-hcrrnftand , und wenige Wochen nachher wurde die Sckiwarz-burger Pnnzessin mit dem schweizerischen Artillerieoffizier
getraut . Aber es waren ihrem Eheglücke nicht viele Jahre
bcschieden : schon 1864 verstarb der Freiherr von Jud . Ten
Wilwensitz der Prinzessin bildete das liebliche Glockenlhalbei Tbun , das bald mehr und mehr ihre ganze Welt bildete.
Dock haben die politischen Ereignisse sic immer noch lebhaft
interessiert. Schon seit einer Reihe von Jahren hatte sie ihre
Nichte , die Witwe des bekannten verstorbenen Obcrstleutnanis von Egidy , bei sich . Frau von Egidy ist die Tochter
ihrer älteren Schwester, gleichfalls einer Prinzessin von
Schwarzburg -Sondershauscn , die sich ebenso wie die verstor¬bene Freifrau von Jud . unter ihrem Stande "

, nämlich mit
dem Gcheimrat von Götz , verehelicht hatte.

Die „FrithjosSsage" auch in Norwegen dramatisiert.Wie der . Deutschen Korrespondenz" au » Bergen mitgeteiltwird , har der norwegische Schriftsteller Hoprekstad ein fünf-
akriges Drama vollendet, da» die Fritbjosssage auf die Bühn«
bringt . Ter Kapellmeister an der Nationalen Szene in Ber¬
gen, Olaf Heide, hat di« Musik dazu geschrieben. Hoprekstad
ist bereits mit einem Schauspiel . TaS Bärenfell " am Ratio-
nolihrater in C Kristiania zur Ausführung gekommen und hat
sich außerdem als Parteigänger für die Sache des . Lands-maal " , der Bauernsprache , die weite Kreise sn Norwegen anStelle der heutigen . Reichssprach«"

, die dänischen Ursprungsist , als Landessprache proklamiert wissen wollen , einen Ra¬
gten gemacht. — Bekanntlich hat der OldenbnrgerAu»
gust Hinrichs schon im vorigen Jahre die FrithjosSsagedramatisiert ; sie ivurde in Oldenburg und in Böttingen ausgesübrt. Liegt etwa dcr norwegischen Dramatisierung die
deutsche z„ Grunde » Hinrichs hätte seine doch gleich ins
Norwegische übersetzen lasten sollen, wir ihm geraten wurde.

Der „Geräuschdirettor " des Theatre Frantzais . Werhar schon einmal von dem . Geräuschdirekror " des TheatreFran ^ ais in Paris gehört ? Seit 55 Jahren Walter HerrLaurent L6on still hinter den Kulissen seines Theatre Fran->. ais , von dessen Vorbanvcnsein wenige Leute außerhalbdes Theaters eine richtige Vorstellung haben , obwohl ermit einer Summe von 32 999 . st in den Jahresabrechnun¬gen des Theatre Fran ^ ais austrilt . Was hat Herr Läonnun eigentlich zu tun ? Er donnert , er läßt den Sturm heulen,den Wind pfeifen , das Meer brausen usw . , je nach dem,wie es der Verfasser eines Stückes vorgeschnebcn har . Beidieser Tätigkeit lcvi er ständig in einem liebenswürdigenKampfe mit den Schauspielern des Theatre Fran >,ais . Sagteiner auf der Probe : . Das ist zu laut "
, so läßt Herr Läonden Donner bereitwillig etwas leiser donnern oder denWind geräuschloser pfeifen , und ebenso verstärkt er mit der

gleichen Bereitwilligkeit die Tonstärke der Bükmcngeräusche.Herr LEon ist übrigens ein Schüler Offenbachs . Seit dem
Jahre lSS7 wirkt er am Theatre FrantzatS mit dem größ¬ten Erkolge , obgleich er von Haus aus Mediziner ist. Inder langen Zeit seiner Wirksamkeit hat er nicht nur die Be¬
gleitmusik zu zahlreichen Stücken geschrieben, sondern auchein gutes Stück dcr französischen Bühneuliteratur kennengelernt . Er fehlt nämlich bei kaum einer Vorstellung imTheatre Franeais und hat seit 1857 fast 29 090 Vorstellun¬gen gesehen!

„Mein Leben in Modebildern " — ein neuer Sport . Die
Engländer , oder genauer : die Engländerinnen , sind aufeinen neuen Sport verfallen , einen Sammelsport , der ziem¬lich unbegrenzte Möglichkeiten bietet . Eine englische Dam«von Welt sammelt heutzutage Erinnerungen au« ihremLeben in einem Album , das « lne Akt Mode -Album dav-stellt. Sie klebt dort alle Zeitungsausschnitte ein , in denen
sic gelegentlich gesellschaftlicher Veranstaltungen samt ihrerToilette beschrieben ist . Sie fügt ferner alle Bilder ein,die sie in einem neuen Kostüm zeigen , und schließlich enthältihr Album auch Kostproben all ihrer Kostüme bei bedeuten¬den gesellschaftlichenEreignissen . Da wird z . B . ein Stück¬
chen einer Spitze oder eines Schleiers aufgehoben , das aneine wichtig« gesellschaftlich« Vorstellung erinnert , eineBlum « aus einem Blumenstrauß , ein Handschuh, ein
Taschentuch, Besatzstücke oder Stoffproben . Wenn eineDame ein solches Album ihr ganzes Leben lang sorgfältigauf dcr Höhe hält , kann eS schließlich zu einer Art kulture
geschichtlicher Urkunde werden , die später von großem Wertesein kann. Im vergangenen Jahre und in den erstenWochen dieses Jahres war die Ausbeute für d« EnglsndN !»

innen in diesem Punkte besonders reich , denn neck der
Trauer um König Eduard kamen die Krönungsscierüchketten und die indisch« Reise.

Was bedeutet die Medusa ? Die weltbekannte
Scbrcckensgestalt der Medusa ist bisher in der Regel dabin
gedeutet worden , daß die Griechen in dcr Medusa einen
bösen Dämon , speziell die Verkörperung von Sturmdämonc » .Donner und Btttz , sahen . Ihre Schlangen , der ojsencMund , die knirschenden Zähne , die herausgestrecktc Zunge,wie die archaische Kunst sic darstellt : all das sah man al»
Begleiterscheinungen an , die Schrecken und Schauder er
regen sollten . Nun gibt aber der amerikanische ArchäologeA. L . Arothingham eine völlig andere und in manche!
Hinsicht bestechendeDeutung der Medusengestalt . Frothing
Ham ist , wie wir einem Bericht der . iluiistchronik" ent
nehmen , der Ansicht , daß die ursprüngliche Idee der Medusa
sür die Grieche» eine Verkörperung von Fruckstbarkcit und
befruchtender Kraft war , daß die Medusa ursprünglich mit
der großen Muttergottheit verknüpft war und später mit
der Sonne und Apollo in Bezug zu setzen sei Als außerder erzeugenden und befruchtenden Kraft dcr Sonne auck
der verderbliche Sonnenbrand mit dcr Medusa in Beziehung
gesetzt wurde , vereinigte sic nun sowohl die schassende wie
die zerstörende Kraft der Sonne . Medusa wurde die
Trägerin der Sonne , gleichsam die solare Kardatidc , und
dies erklärt auch die Knicstcllung und die erhobenen Arme
in ihren früheren Darstellungen . Auf den neuen , in Gegenwart des Kaisers entdeckten Funden von Korfu zeigt sich die
Medusa mit zwei gewaltigen Löwen dargcstellt, die sic
als die große Muttergottheit erkennen lasten. Wenn die
archaischen Typen der Medusa schreckenerregendc Symptome
zeigen, so sieht der amerikanische Gelehrte darin nur die
Unfähigkeit der alten Kunst, die Ideen einer Elementar
kraft und -Macht, di« der Medusa zugcschricbcn werde» ,
bester auszudrücken ; so muß ja in der archaischen Kunst
auch das Lächeln vielfach als Charakteristik dienen , wo dcr
Künstler keineswegs Heikerkeit darstellen will . Besondersin den berühmten Schlangen der Medusa will Frothingbam
Fruchtbarkeitssvmbole erkennen, und die um den Kops star
renden Schlangen standen wohl doch ziemlich sicher anstelle
von Sonnenstrahlen . Frothingham glaubt eine fortlaufende
Ueberliefermtg von Kreta über Kleinasien nach Griechen
land Über fast anderthalb Jahrtausende Nachweisen zu kön
nen , die die Medusa als groß« Raturgewalt zeigt, die fickunter mannigfachen Einflüssen entwickelte und veränderte.



vsIftLndig selbständig, « in» allgemein« « evi- ou ist
noiwcndig, wolil avcr eine Aenderung in redat

Eücr und vercinzel, auch in maieriellrr Beziehung . ; . B.
nerastetc Lrsahmaiiner Bestimmung und die rigorose

A » ,k»u»g uve» das Ruhen des Wahlrechts . Del Antrag
will das iRmeiudewahirccht radikalisicrcn, >vic das

^ >Ms »va« lrcchi . « der der Anssall der Landiagswablen
do» »vadrhasiig nicht zu derartigem Borget, «» ,

- «urti« doch ! bet den Sozialdemokraten ., Redner spricht
»« n die Herabsetzung der Karenzzeit und des Wahlaliers.

oie allgemeine Einsübning der Vctliäliniswahl , gegen
^ nilechning der Grundbesitzer durch Abbröclclnng des -si,-
«« ic -tis . gegen die politische Betätigung der Krau . Die
«chciduiig deS Wahlrechts an die vertu iraieie» Kranen

zu Ehescheidungen jiidren . , Heiterkeit. » Es könuie
Vorkommen, das , die Mehrheit des Gcineinbcrais aus

neuen de,lande . Den Gemeindevorsteher beneide ich ( Hel
k̂stem nicht inenc HenerkeiO. dann mühte der do » auch
« HM sei » und ob der Landtag das will , das ist dochwobl
» bciwelsctu . Das Krauenwahlreckit ist im Wandel bc
Mein Oldenburg bat aber keine Ursache , darin voran. ,,,

Es dal das einmal getan , indem es das demolra
Me Landiagswadlgesey schuf . «Sehr schön ! Abg. Dt een

Ader die folgen verlocken nicht sehr!
Ädg rantzru - Heeriii .s stimmt den Ausjühruage » des

M Tatircn - Lltllhamm zu . Er spricht außerdem noch
jjrdie allgemeine Einführung der Berhä ltnislval,l.
jjr dir die sbNschrritenor Politisierung der Gemeinden,
W fte durch dir Sozialoemdir .nie befördert »vird . die
stim Gründe abgibt . In itien <öe » ieind ? n ist e» von Bc-
demuni . da,' die M indc rhc i ten zu L- >n kommen,
dir sonst durck ihre llnterorückung nvt radiiaiiiiet l tverhen.
Ae stlden die Dück.kigsten . weil die Verhältniswahl diese
ükii an die Spir : ihrer Liste» hriiijl . Zuin » »'ndest. n
M man den gröberen Gemeinden . z. B . über IsiOO.
Moder 2 '

»00, die Verhältniswahl . geben : die technischen
rckwieriglciteil rönnen nicht dagegen sprechen. Die Beoor-
iktrtsnng de« Gnmdbeiitzes Hot Avg. Dantzen schon griind-
!uhividerlegk . Das K ra ue n st i m m re ckit soll die Nation
ml »orwänsdringen , wirtschaftlich und sozial , weil es
gnmici , alle ihre Kräfte ausznnuzca . (Lin Drittel aller
sinsstastlich tätigen Personen in Drurschlans sind Krauen,
sg Uülümrn. ) Dir Kran wird in immer stärkerem Nm-
«age zur Mirarbril herangrzogen tverden inüsseii, man

ja auch die besten '
Erfahrungen damit gemacht In den

Eis Len Staaten z . B . hasten "die Krauen das aktive
Md Miive Wahlrecht . Auch hier vei uns muh die Kran
da« bafside, und die im Sinne der Geinrindeordnung selb-
Madige Krau auch das aktiv « Wahlrecht haben . Red» : -
pei,d>t sich dann namentlich gegen die Argumentation des
zikgieniitgsvertrcters.

ttdg. Aeldhu » stimmt den Worten vom Rcgicrungs-
nsöst zu und tritt für die (hemeinveordnung ei» . Er hält
d« dagegen vorgebrachtrn Gründe nicht für stichhaltig , wi¬
ll ia einzelnen iraü-tveist. Gegen die Abkürzung der Karenz-
A: Üpricht die flnklrrievende Bcvölkcnuig . Gegen das
Ähtrrckst der Dienstboten ist Redner nicht , wohl aber
Midie Hrmlvrtztmg de » Zweidrittel -Borrecbt» de » Grund-
Need . der in der Besteuerung immer doppelt gesagt wird.
in Verhältniswahl ist ia jetzt auch schon möglich rinzu-
Nnn Das Krmirnwahlrrcht sollte man aber nicht ein-
drmgln . „Der Krau im Hause meinetwegen drei Stimmen,
ater außerhalb desselben keine !" Tie Krau ist viel' zu gut
fil die wüsten Wahlzünstereien ! Eine Vermehrung der Wahl-
Aale wird die Chancen brr Landlcutc steig.' rn . ( Da sehen
Äe wncrr Unciaennützigkeit ! ruft Ada . H u g .) Die habe
!ld bei Ilmen nie bezweifelt . (Heiterkeit . ) Redner ist mit
der Heranziehung de« Vermögens sehr einverstanden . Ter
hnmdbesttz must stet » blute » , da» Kapital entzieht sich
- leifach — bi» zur Hälfte ! — der Besteuerung , wie z . B.
der Geldbestand der Banken schon beweist. Redner bittet
M Annahme de » Antrages 2.

Versilberte öerlecke
Lester Lrsstr kür ecktZüber

Verksu ^ sstLlIen sn sllen
grösseren k^ tskLen

V/üi-tkemderaiLcke
^ etsU^ sremadrik

_ SeiLlingeN ' Lt.

geg. Vergütung tägl.
Hundefutter

SclochieS) ab-etzolt
Ü^ ? diache. erb . Sonn Nr . L>.

ö« verk . oder zuV « 'aen. Rowekan.p , 7.
Hiche , Schweinefleisch

«»chm z Uhr.«Merschwee, Heinrichstraßr L

Gut erhaltene»
Sremwdoi '-lkü

m . Kretlaus v . Rücktrittbremse,
wegen Platznrangel billig z»
verlausen. Kurwtckstr . 31.

Eine koniplrtte Garnitur:
Losa und 2 Leisel , sieht billig

zum Verkauf.
Lfternburg . Stcdingcrstr . 6!>, »h.

Abg. Lchche« »«ck kommt aus de» « lektrizttät ».
Vertrag, den Abg. B « hr « n» hcranzog , zurück und
schildert da » Zustairdekomiuen de » Vertrags , die Verhand¬
lungen init der A . E -ist und der L . - E . - B lWiesmoori.
Redner führt wleoerholr an , daß die Stadl Lldcndurg gegen
ihirn kixeneit Bortetl den Vertrag mit der S .-E . -B . an-
g uommrn habe, nur um da» Zustandekommen de » gro»
prn üulturivert » für da » ganz « Land nicht zu
q - tährbe « . Di« Stadt »orderte nur « in kleine» üompeu.
sationsovj .' kl . tvenn sie die Stromversorgung der Nach-
bargemeinden für sich »viinschte, zugleich mntzle sie da» tun,
um erwaiz .' ii Eingeiitriiidungssrogen den Weg nicht zu
kriegen . Tie Stadl hat also Opfer gebracht , um dem
Lande die Benittzung der Zentrale zu ermögliche » . Sie
hat ater die Nambargemeinden durchaus nicht benach-
r : tilgt , wnd ' rn ihnen noch bllligcre Verträge angeboren,
als der Normalvertrag lautet . Redner steht bez der
voltiegenden Sach« auf dem Boden der Minderheit de»
Antrags <1 und schli .'M sich dem Anträge Da n tze n - Stoll
tamm im gonzeu an Er har ein ganzes Bünbel von Wü»
scheu , steift »!r aber in Anbetracht der vorgerückten Z it
zurück. Es muß z . B . viel mehr unterschieden Iveroen
zwischen den Bedürfnissen der Stadt - und Landgemeinden.
Di: tsrauenbiwegunH » immt ihren Laus von selber ; er
stelle sich bcz . des ,nauenwahlrechts aui dein Bode» d >»
klitttags 4 . D 'e irädtische ilstrwalkiiiig ist ohne Krau . »
nicht m : hr d-ntbar.

Minister Schee» Es liegt ein dringendes
Bedürfnis vor , da » liomniunal - Abgabenwesen zu
reformieren zur Erschliessung neuer Sreiieranellei,.
Die Regierung siebt ; . I . aber davon ab , wegen der Rücksicht
auf die Einzcigemciiidcir . Sie muh die Regelung in Preuhc»
abwarten , ebc sie Schrine Vorschlag ! . Was das Krauen
Wahlrecht » » geht, so müssen wir sehr vorsichtig und ; ö
gcrnd vorgclre» . Wenn man der Kran Vas passive Wahl
rechr gibt , dann liegt kein Grund vor , cs aus die jelvsnäiigcn
Krauen ,n beschränke » . Man sollte sich dabei begnügen , die
Krauen allgemein zu den bekannten Verwendungen
in der Gemeinde beranzuziehen . — Der Minister äustcrt sich
über die Versagung der P e r h ä l i n i s w a t» l sür
Osternbirrg, die geschah , weil die Gemeinde solche ein
schiicidenden Bestimmungen annahm , daß das ganze Wahl
recht aus parteipolitischen Rücksichic » terroristisch bceinsluht
würde . Der Minister benicrkic zu einer weiteren allgemeinen
Bemerkung des Abg . Bcbrcnö über den jevcrschen Bür
g e r m c i st c r , er möge bestimmte Einzelheiten Vordringen
und Abwesende doch nicht angrcisc» . Bez . des Elekirizi-
tätsvcrtrags der Stadt Oldenburg schildert der Mini
stcr die Bemühungen der Regierung um das Zustandckom
men des Landesvcrtragcs . Die Gemeinden Eversten , Ohm¬
stede uns Ostcrnburg brauchen ja nicht mit der Stadt Olden¬
burg abzuschlichen, sie können sich ja selber mit der Zentrale
in Verbindung scyen.

Abg . Schutz verweist einmal aus den Vorredner , Abg.
Behrens, dann ans die vorgerückte Zeit und daraus , datz
der für ihn wichtigste Teil der Krage , das Kraucnwabl
recht, noch einmal zur Verhandlung kommt bei der Petition
der Krauenvcrcine , und bält sich kurz . Er rühmt die Gc-
mcindeordnung in manche» Teilen , erklärt aber ebenso klar
ihre Reiornlbedürstigkeit , namentlich bin,sichtlich der vielen
Rechte des Staates . Die Karenzzeit ist das Damoklesschwert,
das über der fluktuierenden Bevölkerung schwebt. Tie Be¬
vorzugung des Grundbesitzes ist in keinem Teile mehr bcrcch
tigt . Er bitte, dem Antrag t zuzustimmcn, das möchte er
besonders den „ Rosaroten " zurusen ( Den Gefallen kann ich
Ihnen nicht tun , rust Abg . T a n tz e n - Heering ) , um ganze
Arbeit zu machen.

Abg . Behrens «Schlußwort ) hat bez . der Verträge der
Stadt Oldenburg keinen Vorwurf gemacht, sondern mir der
Regierung , weil sic über den Kops der Vorortgemeinden hin¬
weg den Vertrag genehmigt hat . Er glaube allerdings auch
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Billig ZN verlausen spserd.

Ritzer Wuchs!,
o» in Bririeb zu sehen.

KriedenSplatz 1.
In verk . 1 noch gut nähende

kaschill«. Rcbenstrahc LS.

Zu verkaufen
rin Zweifamilienhaus

ni . 3 >si Sch . Land, in d . Nähe
d Iiädt , a . k. n. ein Bauplatz
davon abgetrennt werden. Ääb.
in der Filiale , Langcstrahe 20.

Gebr. Nähmaschiu« «Psaff » b.
zu verl. Gastftrahc öl.

»icht , daß Li » Stadt f« selbstlos ist , daß sie der schöne « L»W»
der Vorortgemcmden wegen den Vertrag abgeschlossen hat.

Der Anstag 2 »Uebcrgang zur Tagesordnung)
ivirb gegen die Stimmen der Soz »a !ve » lotraien angenonimen.

Der Anstag t wird n >il 22 Sii 'nmen gegen lb Stimme«
angenommen.

Schluß 2 »/, Ubr.
Konseyung Kreiiag tu Ubr.

Gesck > äs 1 l » che Mitteilungen.

Z »r 4l« sklärn »i,
für Fernsprechteilnehmer.

Die Hanseatische Teleson-Gesellschaf » in Bremen bat in Ol¬
denburg eine Bau und Revision? Abteilung eröffnet, die sich
speziell init der Herstellungund Uebcrwachungvon Nebenstellen-
Anlagen, im Anschluß an die leichseigene» FernsprechHaupt,
ansckilüsse, besaßt

Da bei vielen Ferniprrchleilnehmerii die unzulrcsscndc An-
sickn verbreitet ist, daß Fernfprech-Nebenanschlüsse nur von der
Kaiserliche » Tclegraphciivcrivaliung iiergestell « ivcrdc» dürsc»,
so »vird zur Aufklärung auf die diesbezügliche»» amtlichen
Bestimmungen hiugcwicse» Die iu ,sirage koiunicnde Bestiin-
»mng laute» wie folg» :

„ Den Kerusprcchlciluebmeru ist es überlasse » , die Her-
„ stellung und Instandhaltung der auf den , Grundstücke
. des Hauptanschlussesbefindliche » Nebenanschlüsse durch
. die Reichs Telcgrapbenverwaltuug oder durch Tritte be-
. wirten zu lallen. Die nicht von der Reichs-Telegraphen-
, Verwaltung hcrgestclllcnNebenanschlüsse müssen den von
. der Reichs-Telegrapbenverwaltung sestzusetzcnden techni-
. scheu Aiijordcrungen entspreche » .-

Ti « Nebeiianschiiißsnsteme , welche dir Hanseatische Teteson-
Gcscllschaft Verwender , entspreche » olle » technischen Ansorderun-
gcn , sind von der Reichs-Telegraphenverwaltung zum Anschluß
an da » rcichseigene Fernsprechnetz zugelasfen und bieten wesent¬
liche Verkehrserlcickncrungen: unter anderem:

Sclbfteinschaltung zum Amt van jeder Nebenstelle au» Ab¬
soluter Gebcimverkebr. Ueberwachung der Gespräche durch ov
rische Signale . Rücksragcmöglichieitwährend der Dauer von
Stadl - uild Ferngespräche» . Direkter Untercinanderverkchr aller
Nebenstellen . Sosortige aniomalischc Trennung der Verbindun¬
gen nach Gesprächsbecndigung.

Al » alleinige Lizcnzinbaberüi der , Prueg - -Kadrikarc für
den OberpostvirekrionsbezirkOldenburg Verwender die Hansea
tische Telcson- Gesellschast zur Herstellung derartiger Nebenan
schluß Anlagen ausschließlich , Prircq - -Ncbenstellen Apparate,
deren Konstrukrion durch Deutsches Reichspatcnt geschützt ist.

„ Priteg " Apparate sind im deutsche » Reich » Post-Gebiet be¬
reit« zu mehrere» Hundcrttauscndc» in Benutzung; unter an¬
derem auch bei viele» oldenburgischeu Behörden und eisten
Firme» .

, Pri «eg --Nebe»ftellen werden gegen Emrichrung einer jähr¬
lichen Miete oder auch gegen Zahlung eine » Kaufpreise« hcrg«
stell». Tic Preise richten sich nach Art und Umsang der Anlage,
und zwar wird die Miete von 20 .ä , pro Spreckiftellc »nd Jahr
an berechnet.

Wenn bereits vorhandene reichscigcnc Nebenstellen durch
Privat -Ncbcnstcllen ersetzt werden, so ermäßigt sich die Post¬
gebühr um 10 .Lk bi « lS -s Pro Nebenstelle.

Interessenten erhalte» von der Unterzeichneten Geschäfts¬
stelle kostenlos » nd unverbindlich Vorschläge an Or» und Stelle
unterbreitet Man verlange Ingenieur Besuch

Hanseatische Delefon - Gesellschaft,
Geschäftsstelle : Oldenburg.

Fernsprecher: l2S7.

. . ttskn

Mktkcsroni

z. Knorr L
A, " '

. U . i . M.,
„ rmittsg« ll Uhr,

»vird auf dem hiesigen Güter-
babnhote
L Ladung <ILOOV kg )
nieistbietend -egen Barzahluug
verkausi.

vl »»«»««> >. « ». , !< F«br. lSl2.
« itteeshsei-li, «»»

Brand.

Nordermoor.
Wtzkll -Perein

Mosrrit«.
linier diesjähriges

l Masknumzu,
billig zu vettausen.

Georgftroße so
Höpen b . Sandkrug. Zu verk.

1 tzochtr. durchseuchie Kuh.
I . Rotzkanr ».

llnde» am

8 . n > 18. fttt.
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klütrev . Uüls . Usudea . klartlea , Dukucklrm ^ea . blarea . SLrte . vrMea . Ismdourinr . vederrarcLun ^ev

LaOneval

Clemens Hitreärsä T Lomp.

Zminodilinkiiuf.
Osteruburg. Die Erbt » de»

weil. Schlossers Fra » ; Urner » .
besten verstorbenen Ehefrau
„ icrselbft beabsichtige » erbte,
lungsbalber ihr biers. , Ichützcn-
üvsstr . «<5 günstig belesenes, in
gutem bauliche» instoiibc be
siiiblicbcs

1 - ^MllieillüolstlhllllS
mil Hvsr . » . Garlr » , groß Ist
Helrar U» Ouadrainirter , guter
-Bonität , mit Antritt zum 1 . No
oeinber d . F . ösfentlich nieist
mctend verlausen zu lastcir und
i i 2. Berkaufsicrmi» aus

Dienstag,
den 2V . Febr. 3.,

nachm , 5 ^- Uhr,
im Ichützenvos ;ur Wunder-
vurg bierselbst angejetzt.

Kausliebdaber laden biermit
ein A . Bischvs » Grimni.

Holz - Berkaus.
Gut Huudsmützien Herr

Gutsbesitzer Ipieker ans Gut
Hundsmühlen läßt am

Donnerstag
den 15. Febr. d . 2,

vorm. Itt Uhr ansgd.,
i . i seinen « Busche in Hunds
mühlen«

!> ii Nr», kichk»,
teils starte Eichen , teil« als
Mäkle , teil« zu Deichseln
geeignet,

litt! Nr», bestes
starkes Brenhslz,

Birken und Buchen,

A Ztr» . Kiefer »,
zu Balten und Sparren pas¬
send , sowie einige Eschen

össcntlich meistbietend aus Zah
lungsfrist verlausen.

Käufer versammeln sich bei
der Letbe - Brückc.

Kausliebdaber laden ei»

8eM . 8v!

Holz - Verkauf
bei Ltutioi Lau-krug.
Aus den , Eiciueindewcge von

Landkrug nach Bümmerstede
solle » am

Montag,
den 5. Febr. d 3S„

nachm . 2 Uhr,
bei Station Landkrug ansgd. :

U . Ms Birke«
a . d . Llainni «Holjschudbolz
und Brennholz »,

öft
'cntlich incistbierend mit Zad-

lnngssrist vertonst werden.
H. Ripkcn, amtl . Autt.

amtl. Aukr.
Everften-Oldentzarg.

Vauptstr. L — Aernspr. 1111.

Nachfuge.
Zu der amTmidnd,

i>t> 18. «tbr. d. Z..
b Heinr. Lchmalriede in Fried
richhfehn stattsindendcn Auktion
kommt«

1 junges krustiges
Ärbeitspserb,

1 Ackerwagen mit Aufzeug
mit zum Verlaus.

amtl. Autt .,
Eversten Oldenburg,

Dbuvtstr 3 . — Kerns » . INI

Auktion
IN Borbeck.

Rastede. Landwirt A . 2.
Adden in Vordeck läßt wegen
Packttausgabc am

Mutig , 1. Mörz,
nachm . 1 Uhr ans.,

2 kräftige Arbeits¬
pferde,

1 sehr gutes Hengst¬
füllen,

18 stick Smckh,
als«

Z kürzlich abgckalbte und wie
der belegte Milchkühe,

4 kiedigc Kühe,
7 1jährige Rinder,
t Winterkälbcr,

30 Kutterfchweine,
5 Säue m . Ferkeln,

alsdann 6 Wochen alt,
icrncr:

2 Ackerwagen , säst neu, l Op¬
penheimer, saft ne» , 1 Erd-
wüppc, l neue Mähmaschine
mit Handableger, 1 Harkma¬
schine , I Kultivator , saft neu,
1 Pflüge , darunter 1 schwe¬
rer , für Neukultur passend , «:
Eggen, 1 neue Kettenegge, 1
Staubmühle , 1 neue Rüben
schneidemaschine , Dezimalwa¬
ge , Gewichte, I neuen Trog,
Harken , Korken , Pferdege¬
schirr , Reepe, 1 neuen Koch¬
topf, ISO Liter fastend, mch
rerc Bettstellen und sonstige
Jachen

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Das Hornvieh und füllen

können bis Ende April unent¬
geltlich in Fütterung bleiben.

Es ladet ein
Degen, amtl . Aukt.

Obrrhausen. Zu verlausen
eine hochtragende Kuh.

« ear, (karste»,.

KinfamMen-
Wohnhaus

mit
5 S. -S Land,

belegen in viirgeeseld « , steht
durch mich znn, beliebigen An¬
tritt unter äußerst günstigen Be¬
dingungen z»»i Derkaui.

Kilben,Auktionator
Oldenburt , Bergstr. 5.

Rordrrnioor . Meinen ange
kansten , mit 8 Itimmen angetörten Rindstirr empfehle zum
Decken. Hei« . Hasst«, «».

Holz - Auktion
r»

Hutttlofeu.
Herr Gutsbesitzer Earl Rüde-

ousch daselbst will am

i>e» I8 . Mm 1812,
mittags 12 Uhr,

bei seinem Hause ansaiigcnd:
120 Nrn Eichen,

Bau , Wagen- u . Nutzholz,
30 Nrn . Buchen,
Nutz und Brennholz,
00 'Nrn . Fuhren,
Sparren , Lotten, Bohnen¬
stangen und Brennholz,
30 Nrn . Birken,
Brennholz,

öffentlich » iciftbietcnb mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verlausen
lasse» .

8(1 Nr» . Fuhren , Latten und
Bohnenstangen und Brennholz
befinden sich aus dem adgcholz-
.en von Lübbing angekausten
Fuhrcnkamp in Hosüne. Dieses
Holz , welche » zuletzt bei Gast¬
wirt Frerichs in Huntloscn ver¬
kauft werden soll , ist vorher zu
besehen.

Ehr . Glvhftci» , Anti .,
Wildeshausen.

Lävlvvi88-
lirem « 2 . m u . 1.50, ttkel-
weig - Gelse l — . »»,«>0, me

! WD»2 Schem -ieit^ dreme
M- D der eieg . Well , t^ ur

echi v. I »«. Iä » I,i » ,^ Kron.»Par ' .Nurnvr>g
: in «Apolb ., Drag . u . Par «.

Die Erben des weil. Proprie-tärs E . Nantzen zu Kirchham¬melwarden wollen das zumNachlaß gehörige, daselbst au
der Chaussee u . unmittelbar
beim Babnbos bei.

Immobil,
best , au» einem in gutem baul.
Zustande befindl. Wohnhouse
nebst 17 Ar 13 Quadratmeter
Gründen und einem Hamin
Marschland, gr . 18 Ar 15 Lua-
dratmeter, erbteUungshalbcr öf¬
fentlich verkaufen u . steht zweiIrr evtl, letzter Verkaufstcrminan auf

Sonnabend,
den 10 . Februar d . 3,

nachm . <i Ustr,
in Spohlers Gasthaus«
zu Kirchhammelwarden.

Ter Hamm Land kommt auch
getrennt zum Aufsatz.
Ev . erfolgt der Zuschlag sofort.

>H. Fischbeck, amtl. Aukt.

Holz - Verkauf
i » Nuttel.

Auf dem Gemetndeplackenin
Nuttel, Gern. Dötlingen , nahe
bei H . Brunkborft Hause das.,
sollen am

Montag,
Ke» 12 . Febmr ML,

nachm 1 Ustr ansgd. :

UW Hausen
Fuhre«

<« . Sparren , I -ppellatten,
Ricke , Brennholz) ,

össcntlich meistbietend mit Zast-
lungssrist vertäust werde» .

H . Ripkcn, amtl. Aukt .,»irchsttttte ».

Ltr >, ckth au >r ». Land ann
Hin » . Gerde« zu AIts»dorj
läßt am

Milllosch.
de» 21 . Fkbr . d. I . ,

nschui. r Ustr,in und bei seinem Hau«« öneut-
iich meistbietendverlauten:

1 hochtr. boh,
5 milch , und bel . Kühe,
2 bet . 2jähr. Huenen,
3 Liudqueneu,
3 Kuhrinder,
5 Kuh- und Stierkäldrr,
1 13jähr . Inchskutk,

fromm und sicher un Getchirr,
5 Fiillfrrlchweine,

20 Kühner.
I Federacker,vagen, 2 Acker¬
wagen, I Erdwuvpe , 1 Dreich-
,na «chi» e mit Gvvel, neu, 1
Sia >«b «nühle, ! Pflug , I Egge.
3 Einsi' ä»nerdeichseln,leis.K » ch-
«vvf, l (X> Ltr. fa«' end , 1 Takel
mir L Blöcken , I He «,wagen,
Pitldegeichirre, Harken, For¬len : r . v . , 1 Pult mir Auiiag,
1 Regulator , l Ltanduhr , I
Schrank . S Tische , 1 Sofa , 8
Polsterstühle , 1 Ipiegel , I
Filtriersaß und viele sonstigelandiv . u .hausgerätlicheLachcn.
Kautliebhciberlade«steundl. ein

onu l . Aukt.
Osternburg . Zu ver¬

pachten einige Stücke
Ackerland

und ca . 11 Sch .-S.
Grünland

im Lsternburger - Moor,
letzteres auch in Abtei¬
lungen.

A. Bischofs L Grimm.
Kleibrok b. Rastede. Zu vcrk.

eine Hündin und eine junge,
trächtige Ziege.

Carl Wcmten
^Vor nach klnalancireisen rvill.

verlange ki-anko llatgsder i!.
ck»»t»rbo I «»urh «r 1«»ck»o».
„oeuivcde? « au »--

, ivason 5. V.
5 » 8 ». (Zeorge '» Koack
neae Vtctoel »»l,tton.

UW«s-

WlM
Am » ««»tag, d. 18 . F»he««r:

IX. AIKlIIWU
verbunden »,it

- Vorträgen
unck SnII.

— Aickang 7Zt Uhr. —
E» laden hierzu sreundl. ein

GH. - « «ich». » «» G«eh«»t

Sonntag , den 11 . Februar:

Hroßes Wocköierfek,
wozu «reundlichst eiirladct

« »s«» g 8 Ustr.

Buminkel.
Am Sonntag, 11 . Kebr . :

Köter -, MeiKer-
»»!> 8tscllc» - B»ll.

Hierzu lade» sreundl. « in
Der Barst, « »-
Aug . rimmee « « »».

SloN.
Lonntag, den II . d.MtS. r

SaLL.
Nachmittagszug ab Oldenburg:

8. IV Uhr.
4 -, Uhr Abfahrt eines Linien¬
wagen» von, Julius Mosen-
viatz . Fahrkarten hierzu, h Per¬
sou 25 L>, sind im Casü Ipalt-

hoff zu baden.

Lckevsekl
Die,«nigen Dame«, «velchc sich

für di« Gründung «me»

Fraukumeins
inirressie«« » , iverden freundlichst
gebeten, sich am
Neust « !!, 13. k». Mts.,

nachmittag« 4 Uhr,in Müg > « '« Gasthof zu sihewechtversanimcln zu wollen.
Allieitige Beteiligung sehr er¬

wünscht.

Krieger - n . Kam-f-
genolsrn -Vereill

Ktkede.
Am S, »»««, . den II . Febr.

d . F -, abend« - Uhr«

Versammlung
im Vereinilokal.

Uin zahlreichesund vünktlicheS
Erscheinen bittel

Der Borftand.

fiirii- Osmili
llmitlozeii.

Am Sonntag , den 18. Fetze. ,in Freeich» G„ l

bestehend aus

Elhallturlleu,Alljführullgell
mit nachfolgenden.

Ball. chch
Anfang vünktl. 7 Ustr.

Um zahlreicheBeieillgungbitte
Der vartza »».

Ivlsnlsök
„ lllvmvnto mm"

olim Gökes Lade.
8ell,' ral - Vtti « uiiuis «jam S -nntag . den II . Februn

nachm . 4 ' - Udr, in H. Gram
bergs Gasthof am Martt.

Zweck«
1 Rechnungsablagc und Lm-

lastung.
2. Neuwahl nach js 17 d. Li.

Der Varfitzende:
E . Ich ulte.

Bringe mein

keslMziit
i« empfehlende Srinue
rung.

Mk " « nte Speise«
«nd Getränke.

IE ' Guter bürgerlicher
Mittagstisch.

ttenm . Zokillsi',
Georgstriche S«

Zu vermieten 1 Zimmer
mit voller Pension a« t
junge Leute. D, L

Bluherftldt.
^unggv8v!lvn !llub

ölvib ledig.
An, Sonatag , den N. gebt

KWku -Bull
in, Bercinslokale Zar Galzfiist:
wozu freund!, einladen

G. Ripfie» u. Der » arftaa ».

Gesang -Verein
Holle

««d Nachbarschaft.
Unser l '.es .ährige«

: Ltiftuugsfth:
findet am

Sonn ag, den N . Februar,
in Wilden« Gasthaus zu H«üe
statt. Anfang 6 >4 Ul r.

Ein honetles Publikum laor»
«in

Iah . Wilde» . ree Baestaak.

il'
Ofen.

Am Sonntag , den ll . Februar.

:: Ball ::
bei A. » ran » es, . Sasthof

zur Eicke - ,
wozu freundlichst einladet

Der « arfla»».
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zur kebung cier Llegenruedt.
vor einigen Tagen fand im . Reuen Hause ' Oldenburg

a» « » rstandssitzung de » Verbände » der Zie.

„ ,uLtvereine im Herzogtum Oldenburg statt . « e-

,Men wurde , am Tonntag , den 3 Mär, , in Oldenburg (bei

Hiambeig am Markt » die dietjähri - r « u « s chu s>v e r s a mm.

l « iig ab ;uhalien , an der alle Vereine im Lande durch Vertreter

Mehmen . In diesem Fahre liegen wichtige Beschliche vor,
Me « doch , die sann seit einigen fahren geplante Vockaus.

, ,chistation ;u gründen . Ein guter 'Play siir dieselbe ist

gs d- r fiaallichcn Hamnibeide bei Oldenburg gesunden und

, ird liier eine einen Hektar grob - . Uäebc voin Landeskultur-

M zur Anfügung »csiclli . Hier sollen von Mai i- „ Ansang
7,p!,mdkr enea SU Bockläinm . r der - weißen hornlose » Saancn-

Wege - , imd Uvar die besten Tiere , die von den Vereine » zu
» kn s>n '- > ndcgang uied Zustttrcrnng babciu Tie zur Zucht
« ligncien Tiere sollen dann in , Herbste gelegentlich des Bock-
« arlte» an die Vereine und nach auswüns verkauft werden.
§ ,M er- auch nicht möglich sein wird , ganz ohne Einfüh-
li, » » v on a u s w ä r t i g c m Zuchtmaterial auSzukom-
»m, so kann dock durch die Errichtung der Aufznchisialion dafür
- crge getragen werden , dab die Nachzucht aus den besten Stäm-
mkii mit dohem Äilchcrtrage zur Zucht weiter verwandt wird,
und daß das Geld , welches sonst nach auswärts gebt , im Lande
-lnbt . vertier sieben aus der Tagesordnung : Bericht des Vor-
schaden über da ^ verflossene Jahr . Ncchnungsablage , Fest-
strung der IabrBbciiragk - und Anträge aus den einzelnen
keremen nsw . Aus ein Nnndschreiben an sämtliche Ttadte und

emcindcn des Herzogtums sind folgende sü » s neue Ver¬
eine gegründet worden und dem Verbände bctgctrrten : Neuen-
in - , Vramlogc , Fedderwarden , Sck ' onens nn 'o Langcnoamin,
»-daß jetzt 37 Vereine im Lande bestehen , Einige weitere Per-
eine sind im Entstehen begriffe » . Bei den jetzigen beständig
wägenden Mlcbpreiscn ist es verständlich , daß der Ziegenzucht
immer mebr Zntercsse emgegengebracht wird , und wird vier im
zeigen Lande, besonders in der Nähe der Slädte und Induslrie-
seziche, durch die «Gründung von Zicgenzuchlvereiuc » noch viel
3mes bewirkt werde » können . Kenn auch sowohl die einzelnen
omine als auch der Verband von Staat , Anttsverbänden und
-kminden durch Zuwendungen nnterstützr worden sind , so fehlt

,z doch noch immer an Geldmitteln , hier Durchgreifendes zu
ichessen.

LuHrnkörungen.
8 <8rostennicer , 6 . Fcbr.

S . RabLc » . Esenshammer Groden geb . 9 . August 1919,
siam - . Einlaß ' Nr 5158 , angekört mit 5 stimmen.

S . Ulbcrs , Grünbof <Z . : D . Böger . Stollhammer
simgi , geb . S Oktober 1910 , Name . Thor XIV Nr . 5159,
« gekört mit 5 Stimmen.

Zers . Tantzc » , Hobensübne , geb . 17 . Oktober 1919,
siame , Vülow IV Nr . 5169 , angekört mit 5 Summen . I

M . Ticrkscu . Havendorscrsande . geb . 5 . November 1919 , j
Käme . Eboli ' Nr . 5161 , ins Herdbuch anfgcnomincn.

sileorg Müller , Burggroden ( Z . : Am . Dierksen , Nodcn - I

Meerkatz.
Roman von Fcvor oo» Zobeltitz,

bl » (Nachdruck oerb »1« I
cFoi tsetzmia)

Knarr — da ging die Tür . Eine Dame trat ein , schlug
chrrn Schleier zurück und nickte Prepsingk firundlich zu.
-er erhob sia> langsam , wusste nicht recht, ivas er sagen
oäre und verbeugte sich bann verlegen.

, ,
'n Adend , Will .

"
,
'n x .-.< nd — gi ' lcn 'Abend, Llhclinc ."

Nun i,a ui er die Hand , die sie ihm bot , nnd sühne
ne an seine Lippen, lind dann fragte er naiv : „ Willst !
<ru auch zu SuA .

'- o ? »
naiüi . , n ."

.
'
, er /». tgte mit dem Finger aus sic und hier-

« l aus sich selbst — , „ in unserer Aitgelegenhrlt ? "
„In »niner — die ja auch die Teine ist ."

. rstber erlaube gärigst : ich habe Mich für heute bei
- 'Thur aug.

'a,t ."
- stT . nr . teile gelaust'

.. s ist , s , : > : zelte den ffcpe, ging zn dein Laubsresch,
Z!p:e auf dg » durchlöchert« 'Lavier des tßlaies , wand«
stch dann zneüls und bo » Otlzeliiie eii :en Stuh - an.
. „Litte , Plan zu nchmen, " sagte er . Er selbst setzte
NI wr gcgcnuber an die andere Wand und zog die llhr.
»sliclsrr lai>l uns Ivanen . Es ist dreiviertel Greben. Ter
W mub langst da sein. T -us ist ein lierworragend er
eüiuzrat. To einen Justizrat sah die We . t noch nicht.
Bummelt in Berlin Izeruui nnd lässt die extra bestellten
«ucnien einfach im Trich . Ich werde mir einen anderen'»Walt nehmen."

„ Vielleicht brauchen wir garkeinen, " bemerkte Ltheline.
„Wie m . inst Tu das ? "
„Ich nustue , wir können uns auch ohne ihn einigen ."

Ewtigk zögerte ein wenig , machte dann eine Handbe-
Ltlieliiie l-crüber und sagte : „Bitte um Teine

„Gern. Das; ich im Recht bin , weißt Du — "
„ starzwil, " fiel er ein , „ moralisch nicht. "
" sst

'5 lmi de Aloral hiermit zu tun ?"
Morgen Wiese sind in den Rezessen^ > ' tenzr , zulicrung einfach vergessen worden . "

behauptest Tu . Ich bin anderer Ansicht . Ter"
^ stmann t< rgaß derlei nicht so leicht . "

bitte Dich : dieser schlaue .Ha — dieser« tum Herr ! Es gibt auch ein absichtliches Vergessen."
.„vnlteii wir uns an die Tatsachen . Tie Lage der

Änwz.i . au» den Karten >» ir aus den Rezessen klar

Gitttwdor' "
"^ ^ gel .ürt d>is strittige Land zn Ober-

ungeduldig . „ Ich biete Dir fiinfzchn-
u-, Mark dllsur . Fünfhundert Mark den Morgen . Dasm mehr als genug."

kirckcr Oberdclch ) , geb . 22 . August 1919 , Name . Busch-
maiiu ll " Nr . 5162 , angekört mit 5 Trimmen.

Gebr . Haue , Sceseld <Z . : Heim . Inste » , kkleinewescr ) ,
geb . 8 . November 1919 , Name . Edisto " Nr . 5193 , angekört
mir 5 Tlimme » .

Hemr . Hedden , Tccscld , geb 10 . November 1919 , Name
. Ttartenfcls XII " Nr . 5191 , angekört mit 9 Stimmen.

Lüilh . Lübsen , In « , geb . Li . November 1919 , Name
. Belnnitz II " Nr . 5195 , angekört mit 9 Summen.

Gern , tlalcnkamp , Tccsclder Außcndcich . geb . 26 . Te-
zcmbcr 1919 , Name . Belisar II " Nr . 5199 , angckörr niit
5 Stimmen.

isterh . Katcnkamp , Treselder Lluhcndeich , geb . s . Ja¬
nuar 1911 , Name . Belisar III " 2lr . 5167 , augcköct mit
5 Ttimmeu.

Oskar Schilling , Stollhamm ( Z . : Otto Gerdes , Busch »,
geb . 2 . September 1919 , Name . Arbeiter II " Sir . 5168 , an-
gekbii mit 5 Summen.

Hcinr . Mariens , Stollhamm lZ . : H Marlens , Moor-
sec) , geb 18 . Dezember 1919 , Liainc „ Bürgernreister IX '

Nr . 5199 , angekört mir 5 Summen.
Will, . AUmcrs . Isfcns »Z : Fr . Bcntjc , Stollhamm »,

geb . 18 . Dezember 1919 , Name . Easuso II " Nr . 5179 , au-
gckört mit 5 Stimmen.

> » st . Eornclius , Stollhainiuer Ahndcich , geb . 19 . Ja¬
nuar 1911 .

'Name . Auila X " Nr . 5171 , augctbn mit 5 S ..
ttlostcrmann , Kloster l,j . : W . XVieselstede , Heering »,

geb . 1» Oktober 1919 , i' lamc . 'Arnold X " Nr . 5172 , angc-
körr mil 5 Stimme » .

Otto Gättng , Nloorsec , geb . 26 Juli 1919 , Name
. Ebro " Nr . 5172 , angekbre mit 5 Summen.

Fr . Bester , Tongern , geb . 1 . August 1919 , Name . Ar¬
nold VI " Nr . 5I7t , angekört mit 5 Stimme » .

H . Bruns , Sarve ( Z . : H . Hüllstede , Tecfelder -Außcn-
dcich », geb . 29 . August 1919 , Name . Elgendorfs " Nr 5175,
angekört mit 5 Stimmen.

H W Hoasc , Ost Moorsee , geb . 6 September 1910,
Nam . . Egart " Nr . 5176 , angekört mit 5 Stimmen.

F . Wessels , Abbehausenvebl ( Z . : W . Bloievogcl , Nor-
deriststvestburgh geb . 9 . September 1919 , Name . Egil " Nr.
5177 , angekört mit 5 Summen.

Ed . Höpkcn , Moorsee <Z . : H . GerdcS , Burhave ) , geb.
18 . September 19l9 , Name . Thor XX " Nr . 5178 , ange-
körr mi ' 6 Stimmen.

Herrn . Beniner , Moorsee , geb . 1 November 1910,
Name . Elpaso " Nr . 5179 , angekört mir 5 Stimmen.

Jvh . Fraukscn , Enjebuhr , geb . 3 . November 1910,
Name ^ Acgir IX " Nr . 5189 , angekört mit 5 Stimmen.

H . Mccrpobl , Moorsee <Z . : H . Licsken , daselvst », geb.
19 . Januar 1911 , Name . Bürgermeister X' " Nr . 5181 , an-
gckör . mit 5 Stimmen.

Ich . Sagem '.illcr , Moorsee , geb . 31 . Januar 1911,
Name . Bcncdir II " Nr 5182 , angekört mit 5 Stimmen.

TN . I . Tantzen , Heering ( Z . : Th Jantzcn , Holl-
»vardcn », geb . 12 . Februar 1911 , Name . EaeliuS II " Nr.
5183 , angekört mit 6 Stimmen.

„Es ist ein guter Preis . Aber ich möchte von meinem
Laude nichts verkaufen .

"
Prepsingk schnellte von seinem Truhl in die Höl»e.
„ Na , was reden wir denn da noch lange !" rief er

ärgerlich . „Tu sprachst doch selber von Einigung !"

„Und Tu schriebst das an Ttiehlcr ."

, Züchtig . Liber Wenn Tu so dickköpfig bist — ent¬
schuldige!"

„Bitte sehr, " sagte sie läckielnd. „Man müßte ein¬
mal » iilc-rsuüM , wer von uns beiden der größere Tick-
kop » ist . " . ^

2 ! un schob sich der Burrauvorsteher mit der - chulter
durch die Tür . „Lterzeibring, .Herr Baron, " sagte er , „der
alle L '

uuchr , hal eine Frage — "
? . iittr i in Würze der alte Bungert schon sichtbar:

der ianMi . rchd Treuer des Iusiizrats , ein kleines MLnn-
ci»e >l mit unendlich neundlichein Eesichrsausdnlck und be-
stäirl-igein iniiücn Lüö. ,e !u.

„ Tcbvneir guten Alend , gnädige Amu Baronin, " sagte
er uns t>crbe » gze siet» vor Lrieluic , „schönen guten X' lbend,
gnudich-r .sxrr Baron, " und er berneigte sich vor Prep-
: i» . r . „ Ja . gnädiger Herr Baron , wie ist es denn nun?
Ter Hxnr chiittzrac sind mir dein Halbsielienuhrzuge auch
nicht gekonuuen — und die Teegeselden sagt , das ganze
Esten wüadc kalt . "

„ Da »v.-r en wir einfach ansangen , Bumzeri, " antwortete
Prepsingk . „Ich habe Hunger , und ich bin zum .Souper
geladen . Was gibt es denn ? "

. Seezunge ä In mailrv , Herr Baron —'

„ 'Nana ! Wenn 's man nicht bloß TciMfisch ist !"

„Aber Herr Baron — und getrüsseltrn K albsrückrn — "

„Kocht denn di« Teegcselben noch immer so gut ?"
Nun trat in das Gesicht Bungerts doch ein gewisser

Ernst . „Herr Baron , der Herr Justizrat meuit , bester als
wie bei Uhl in Berlin — "

„Also los !" rief Prcvsingk . „Um mein Souper will
ich nicht kommen. Vielleicht ißt Du ein bißchen mit,
Otheline ?"

„ Tas würde dem .Herrn Justizrat sicher eine große
Freude sein," bemerk« Bungert , verbeugte sich wieder
und zeig« sein mildestes Lächeln.

„H»rzlicl>en Tank, " entgegne « Lrhrlinc . „Ich werde
mich mit dem Zusci-aiien begnügen — "

Bungert führ « die beide» über den Korridor in das
Speisezimmer . Hier waren die Rouleau ; vor den Fen¬
stern izcrabgelasten, und Lichter und Lampen brannten.
Der Tisch war hübsch gedeckt : altes Silber , Meißner Por¬
zellan , schönes Kristall . Airs so etwas hielt der Justizrat.

Prcyfingk betrachtete das Etikett aus der Mostllvein-
flasche . „Richtig, " sag« er , „Zeltinger Himmelreich — "
Dann prüfte er die Rotwcinslasche — „achtzchnhundert-
diriundneunziger Haut -Brion — auch gut — " Nun nahm
er die dickbauchige Clwmpagnerflasche aus dem eisgefüll¬
ten Kühler — „Moet Ehaudon White .Star . Stichler

Will », lllbcrs , Moorsee . geb . 22 . Februar 1911 , Nam«
. Bürgermeister X ' l " Nr . 518l , angekört mtt 5 Stimmen.

Nus üem krohderrogwm.
U« « nt«,er « it Msrrrf »»,,», »» tLen ker ^ d»n«k, Vr :- i »It ' rlckG
W » «r « rl t uellrni - ßatze v °»' i,Uunße ". UO» EtttchW

cldrul,ULg , v. ot ruar.
* siievisions und Sprechtage für Invalidenversicherung.

Für die Gemeinde O h m siede würben gestern in unseren»
. innoncenlcil die Ouillungskar .en Revisionsicrmine bekann»
gegeben , woraus > nsere dortigen Leser ki . rmii ausnierksam
Lcmachl »vcrb - n . 2lach den Konlrollvorschrislcn sind Arbeit-
gebcr nnd Versichcne verpflichtet , im Termine die in ihrcin
Gcwahlsam besindlich . n Quiu .ing . karlen . Llusrechuungsbe-
schciniqunge » , Dieich - und Atbeilstsicher , joivi « die etwa zu
sühnenden Listen vorzulegen . Tie können sich durch einen
anderen vcrirclen lassen , wenn dieser von den Dienst - und
Arbcilsvcrhälunssen , über welche Nrv . kunsi crieill werden soll,
unlerrichlel ist . Ausbleibende können bei Gctdsrrasc bis zu
159 . kk zur » ründlichcir oder schrrsilichcn AuskunsieNcilung
augcchallcn werden . Lluch können den Arbcilgebern die baren
Auslagen , welche durch die weitere Kontrolle ctwa .psen , aus
erlegt werden . Schließlich wird das Fernbleiben von den
Revisicnsienninen bei etwaigen Verstößen gegen das Gesetz
erschwerend in Betracht komme » . In Rücksicht darauf , daß
am l . Januar 1912 die Ncichsvcrsichcrunzzsordnnng , soweit
sic die Invaliden und Hiniervliebcne :wcrnccherung bcirifsi,
in Krasi geirclen ist , wird der Benin « zu Beginn der Ter
ininc auf die wichtigsten Bestimmungen des neuen Rechts
Hinweisen und etwaige Fragen über Beiiragslcistung , freiwil¬
lige Versicherung , Ncnlcnansprüche , Krankcnsursorge nsw . bc-
amworlcn . Es liegt im dringenden Interesse aller Personen,
die mit der Invalidenversicherung als Arbeitgeber oder Ver-
sichcrie zu tun haben , daß sie sich die Ausführungen des Be¬
amten anhörcn . Unsere Leser werden hierauf » och beson¬
ders ansmerksam gemacht.

*
bi ?. Westerstede , 6 . Febr . Der Radsah rcrverein

„ All Heil" ( 1896 ) haue im verstoßenen Jahr : eine Ein¬
nahme von 217,39 . /( und eine Auk -gabc von 2ll,99 N( zu
verzeichnen . Das Vercinsvcriuögcn beträgt 259 Nk , die Zahl
der Mitglieder 21 . Ter bisherige Vorstand wurde wicoer
gewählt . Tas Eintrittsgeld wurde von 2 auf 1 . st ermäßigt.
Das 8 . Ammcrläiidische Radfahrer Bundes « »

'
! soll am 23.

Juni in Westerstede stattsinden . — Zum Frühjahr wird der
neue Führer durch die Gemeinde Wcstersiede
erscheinen . Wirievercin und Pcrschöncrungsvcrein sind die
Herausgeber . — Zum crstcmnalc seil langen Jahren wird
hier eine 'Maskerade stansindcn , nämlich am 29 . d . M.
in Busch ' Hotel . — In der Generalversammlung der .Hand¬
werk c r k r a n k c n k a s s e c . V . erstattete D . H . Mcincrs
den Kasseuberichl . Tic Einnahmen haben 1996,44 . st , die
Ausgaben 1673,31 . st betragen , Ucberschuß demnach
323,19 . st . Die Kasse hat 199 Mitglieder , 45 Meister und Ge-
selten und 55 Lehrlinge.

har nicht gelogen. Wer die Spesen kommen hoch . Willst
Tu Dich da drüben in den Fauteuil setzen , Ltheline ?"

„BNcnn Du erlaubst , setz
' ich mich zu Dir an den Tisch.

Wir können dann Vesser plaiidern . La« Dich nicht stören . "
Bungeat begann zu servieren . Ltheline dankte.
„ Nicht ein Glas Wein ? " fiagte Preysingk . „Ter Zrl-

tinger ist wundervoil . Die 'cr al « Gesctzverürrher hat einen
Ltel

'
lcr — es ist nicht zu sagen.

"

„2tber , bitte , nur einen Tropfen, " entgegne« Ltheline.
„ Herrjöh — warum denn ? Früher konntest Tu ganz

gut picheln .
"

„Es lxtt sich alles gewandelt ."

„Tu bist dock nicht elioa Tcmperrnzlcrui geworden ?"

„Nur zettwet . ig."
Er Kai « uzr Glas gefüllt und hob nun das seine

begrüß» «» vor seinem 9-egenüt>er . „Outline , ich lege iwci»
dreihundert Mark zu," sag« er . „Dann ist die Geschichte
abgemacht . '

„Ich schlage vor , daß wir das Geschäftliche erst nach
beendetem Souper wieder aufnehmen . Ich möchte Dir
nicht den 'Appetit vecherbcn. — Was hast Tu für ein
reiz n « s Töchlcrchen , Will ?"

Er schmunzelte . „ 'Nicht wahr ? Ein liebes Mädel-
chen . Bloß — " Er leer« sein Glas — „Ltipeline , sTu
bist doch eine vernünftige Frau . Tu kennst auch die Ati.
Sie sagt , Ihr duzt Euch sogar . Was hältst Tu von sh rer
Verlovung mit Brokhusen ?"

„Ganüchts und noch iveniger . Es gibt Männer , di»
M » parcont nicht für die E !« eignen . Ich lenne ja Brok-
Husen und habe viel für ihn übrig . 'Aber er ist zum
Junggesellen prädestiniert .

"
„Ganz meine Ansicht . — " Er hob sein Glas aber¬

mals vor Ltheline und trank ihr zu.
„ Sie würde viel besser zu Deinem Grafen Falkenstcin

passen," fuhr LUMne fort.
Prehzingk setzte das Glas nieder . „Zu — erstens:

woher weißt Tu , daß das hin Graf Falkeiistein ist ?"

„ SckptLbeling hat « allerhand Klatsch über ihn ver¬
breitet . Ta woltte ich der Lache mal aus den Grund geben
» nv habe mich bei meinem Austunstsburcan in Berlin
nach ihm erkundigt . Er ist Tcmschicher Man gewesen,
und diese Ta . sack « genügte für die AuskuuF , die übri¬
gens . recht gm ausgefallen ist ."

, ,
'Wußt ' ich . Tein Inte « »

'« ist rührend ."

„Es loar lediglich Inlereise für Teine Ati ."

„Xtille- gliirie . Tu dachtest , sie hätte etwas für Falken-
strin übrig — "

„Dachte ich allerdings . In so elwas täuschen wir
Frauen uns seilen."

Prrt »singk lachte . „Verehr « Nacnbarin , diesmal hat
Dich Tein Scharfblick dennoch getäuscht . 'Ati lann den
Falkenstein in den Tod nicht leiden . Sie kann ihn nicht
auestelien . Er ist ihr geradezu zuwider ."

(Fortsetzung folgt .)



RklliM -er LilittWskarte«
i > >er 8 e« ei» -e khiße -e.

Montag , den 1L Februar LS1L,
»X Uhr vorm , für Bauerschafl Etzhorn ! >l in Adler » Lasthau »,

Etzhorn UI.
»X Uhr nachm , für Bauerichast Nadorst I u . II in Man «» Lasthau « .

Dienstag » de« 13. Februar 1S 12.
» Uhr varm . für Bauerichast Ipwege m Bun,es Gasthaus,
lk , » « , Wabndeck , Hemm , olnna » »« Lasth.
»X . nawm . , . Etzhorn I u II in Ww Horst Lasthau » .

Mittwoch » den 14. Februar LSLL.
» Uhr vorm , für Bauerichaü Grob - und Mein - Bornhorst in

Ww . Hanken ; Gasthaus.
2X Uhr nachm , für Bauerichak , Tonnerichwee I b,» IV im Grünen

Hof , Tonncrnhwee.
Arbeiigeber und Arbeimehmer iverden zu dielen , Ter, „ in hier¬

mit geladen.
Laudesverfichernngsanftalt Olde nburg.

kremmislemlieö
^ etsläüsctie xervnscl , sslsmm - Xussüolileo , tirüsse I , II,III,

. „ 8slon - rlo . „ I u . U.
^ ^ /tzntiwLvit - äo „ I,II , III,

„ Lalon - u ^ ntdiLoit - ^ iform - örllestr.
vestkälisolreu gebrochenen stüttsn - Xolrs , 6rösss I , II , III

diesigen „ Lsstzvit »,
rdeinisode straunicotilsn - krißsts , ) Inrüe „ Union ",
xrobüörnigsn krudsleoks , cluostlrsis plättlloilisn,
« rkleinettes üranntlvir , leusrLNüürxier „ ssöusrltoajg"

empsieklt in bester IVsre

lkrl öüeenüen.

Süßiz.
Zwei gu , erhalten«

alte Geige»
mit allem Zubehör Hab« ich billig
i » verkaufen.

G »a »g Hlnrich «, Rechstllr,
WesteelteS ».

i? chna ! davin in uno auher d
vyllkloklll , Ha » >» « mvf sich
_ MilchbrinkSweg lü , part.

^ SVUSPI ?. 6. QvttorpsIr . IS,

Werde mich im I. au(s dieser Wocks kier alsim krlVLtlodrvr —
kür siimtlicke Ovmnssislküdier niederlssssn.

Anmeldungen vorläufig in meiner privat « okoung,
Wallgraben 4.

HvI » L LpS » S6N » » v1 » vr,
akadem . geb . Debrer.

Zu verkaufen 3 WinterpaletatS
und 4 schöne Damen « Masken.

Slauiinie I.
Ohmstede . Zu verk . mehrere

trächtig « Schwein «, Sin ' . März
r«rk. , und « in angekort . Eber.

Gerh . Hotes.
Bill , zu verk . « n f . n . Klavier

iowte «. 2,ür . Meiderschr ., EiS ' chr.
u . e. Garherd . Lteinwcg I.

Nadorst . Zu verk . e. scheue«
Nahkalb S . Schwarting,

Sche ideweg b. Bü rgerbusch.
Loh . Zu pachten gesucht aus

Mai oder früher eine

kleine MWe
mit 8 bis 15 Zch .-S . Land.

Näheres bei
Wirt Gerhard Lltmanns.

Rastede . Zu verkaufen eine
Anfang März ferkelnde Lau so¬
wie 3 2jährige Ochsen.

A . Hohn.
Großenmeer . Zu kaufen ge¬

sucht

ki. 1 MilteMliueriteiie.
Offenen erbittet

Karl Haale.

Heubült bei Jaderberg . Habe
noch 1500 Meter bestes

MbillMkleisk
äußerst preiswert zu verkaufen.

H . Hohlen , Telephon 22.
Zu kauf , gesucht 1 Hobelbank

Offenen unter S . 567 an die
Erpedirion dieses Blattes.

Rastede.
§«yal>ohiir» i«rhl

ist wieder am Lager.
8iM . köisnin . Verein.

Seit viel . Jahren erprobte best.
Suchenmaffe mit allen Zutaten
in 8 SoNen ä Paket 85 ^ >. Kein
Mißlingen . Zu haben in Olden-
b» r , bei Weichen Nächst . (Jn-
haber Ernst Sock», Langestr . 32.

WMIIM»
vo » 4.5«

stild . Vlevlläirk,
Lgnaestras ;« SS. — Fernrus »ob.

Garantiert reinen

Bienenhonig
sowie

ff. Znekerhonig
empfiehl,

Soll. Voss,
Kohlen,
Koks,Brikets

( Marke Union u. 0 . li .)Torf,
Torfstre«,Torfmull

empfiehl , billigst
«soll . Voss.

Nadorsterstr . Fernivr . 493.

bester Zusatz rur 8äuglings-
nskrung , Ukd. 1 . 0 Ük.

Ilrene - Vrogeeie , langestr . 43.
Tel . K3L . b . Uarirt.

Wegen Räumung des Lagers
kann ich einen Posten

TnsftktiMeil
billig abgeben.
Tel . 1009. B . Berends Bzn .,

Torfftreusabril am Stau.

Zu verkaufen zwei 9jährige

trag. Alte «,
Stedmgcr Abstammung.

H . Meyer,
Husum bei Huntlosen.

Nenrnbrrh. Zu verk . eine
schön« bald kalbende Onenr.

2 . Volt «.
Zu kaufe » gesucht «in « tragendeZuchtstute.
Offerten unter IQ postl . Lon.
Zu »erst . 1 e s. Bettstelle mit

Matr . , « int . Kleiderfchr . , 1 Wascht .,
1 Sinbenlssch u . verichied . and.
Sachen . Lindenstrabe 4.

Zu verk r Aamtllea -Han » m.
Garie » , ILVVO

Wo ? ia g t die Erped . d. Bl.
L »n»abend » achi» it,ag 3 Uhr

wird bei 8K. Nleman « , Jnnter-
„ raße « i» Schweiu ««» grhnnen,
Pkund 80 und 65

Seltener
ktlezeilheitskiilif-
Ca . 300 —406 Morgen Heide¬

land , lehmiger Sandboden , da
von 70 Morgen mit 30jäbrigen
Kiestr » bestanden , in » nmiitel-
varer Nähe de « Badndoss Lüb-
beri ' edt , ist sofort preiswert ab-
zugebe » .

Auktionator Döscher,
Post Beverstedt.

Nuttel bet Wiefelstede . Zu
verkaufen eine junge in 14 Tag.
kalb . Kuh. _ J » h. BrunS.

Ofen . Zu verkaufen mehrere

größere Ferkel.
Joh . Wcmke » .

Nadorst . Zu verkaufen zwei
ticdige Kühe und ein Rind.

D . Cordes.
Barel . Zu kaufen gesucht 2

reinrassige trächtige Saanen-
Zirgen , 2—3jährig , prima Lua-
lilät. Georg Welfer.

Zu verk . eine kompl . Laden¬
einrichtung , für Gemüse - oder
Zigarrengeschäft passend.

Röwekamp 23.

Bon einem Anfang nächster
Woche eintreffenden Waggon

kelWänke
habe noch einige preiswert zu
verkaufen.

Oetilen,
Nadorsterstr . 62 , Fernspr . 345.

von Weideland,
K2 Morgen groß , nebst Hütte,
eingesriedigt , will aus 10 Jahre
unter der Hand verpachten.

H . Schulte , Beerbter,
Lorup im Kre ise Hüm mling.
Oldenburg . An der Langen¬

straße ist zum beliebigen Antritt
ein größeres

Geschäftshaus!
billig zu verlaufe » . Off . unter
B . 154 Jiliale , Langestr . 20 , erb.

Losa zu verk . Haarenftr . 11.
Umständehalber ein neues

WlMllbors - Harmonium
bedeutend unter Preis zu ver-
kousen . Pferdcmarkt 8.

Brauner Wer« Walch,
6 I . , Emwänner , fromm u « d
zugfest , fehlerfrei , zu verkaufen.

G . Scherender «, Tierarzt,
_ Nafied «^

sleinstcr

öuvtiwvirsnmokl
empfiehlt

-kod. Vogg. 'S,"
Mmljbilsßhck«

z,l>7 hi,N
Nadorst . Zu vcri . Kpeisr-

l,r «,sfel ». Grrh . Willers.

sollte »inen versuch mit dem

Wiener Ln 1lee - ru §Llr von 7 t» ilo L v . Mrev
Wandsbek machen und wird dann fest davon überzeugt sein, daß n keinen
zweiten Zusatz gib», der diesem an Wohlgeschmack und Ausgiebigkeit qleichkomm«

Da » zarte Aroma , der milde und doch kräftige Geschmack
» « . ist durch die darin enthaltenden Feige « errichet . » »

fakele L >0 und : o psg. überall erhältlich.

Engros-kager: SviartoL » vrvk8sn , 81au30.
JUr schwere geschlachtete

Schweine
zahle ich Hobe Preise.

o . OLeimius,
2 ^ v » ct »evLdn.

Norder,chwei .
'
Berka,,, « einige

Mge trag, rchase.
Eduard Melurn.

Jrthauscn b . Barel . Zu verk.

2 M . - talMile
von guter Abstammung.

H.

Goldene fugenlose
VravriliLe.

inden »lodernsten Ja onS . Pre st
» ach Gen ' ictu. 2 >a » ,en enigra-
pieren , iowi « iväiereS Gröber - n.
j1Ie,nern,ach « n sow « und grans.

N arbeituug alter Trauringe
zu d > bfchen Echmudringen nach
'Muster.

ReMitlir - WeriNatt
für Uhren . Schmuckiachen und

Gravierungen.
DM

" Alte » Gold und
Tilber wird zum höchsten
Wert in Danfch genommen

Mr . Lmötrilim
Uhrmacher und Juwelier,

Langestratze Rr.
Lager «. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , B -illche »,
Besätzen und Jransen , zu Möbel o.
Vardine », Kinderwage » u. Kleidern,

in Wolle u. Leide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehl , zu billigsten Pressen
ottolisllsl-stsliv, Pai

'amlititt
3k. Nurwtchstr. Nurwilkiir 31.

- Defekt«
Wriiigliiisltzisstil -Valjtll

werden sofort billigst erneuert.
IN. Sussv,

Oldenburg , Mottenstr . 8—S.

Vom I . l- ebruar ist
Ilorr Ott « Sotr aus
Ll » nnksl »» ,dkrna <ch
langjäkrixer I ätißkeir !
kei mir ein llakr im
In- und Auslände auk

i veiters ^ usbildunz- ver¬
wandte , « jeder als

- -
in meine Saknpraxis
eingetreten . «
Itz . LüpOg » » , Dentist,

i . 0 .,
Lz-assenstr . 17, gegen¬über dem Lakukok.

Echnttsteil Mislhimtorf,
slhmttll Grabltirs

empfiehlt zu

diWti Tkjfkftnistt
inkl . Abladen

W«» !i leöllellili II.
Joh . Srerich ».

vrftellnngru erbitte äuberer
Damm 2 und Markt 7.

Zu verk . ein gut erhaltenes
Jahrrad mit Freilaus und Rück¬
trittbremse.

Moslestraße 4, oben.
Zu verkaufen ein älteres

kräftige » Arbeitspferd.
Buttel , Stat . Loy . Kreppen.

Sandftld . Habe » och Bieh
in gute Fütterung zu geben.

L. Schröder.

1 ii5k»iiliierl, 4S Daldlsssodlrrok
b 12

2 ! 45 47 u 75 1 >0 u . Ill,eilig
_ in den Preislagen von 8 dlar !- bis T8 Uark.

lüngange : Laumgartenstrasse dir . I u . 3.

6eb >
'

. IKever.

Leeospr . 74. Ülllenburg i. kr ., ' » °.vr ,4
Ecke Alexander - u . Lambertistraße.

"
II . !

Als stets vorrätig emviehlen wir.
.jement ( Marke Hemmoor ) ,
Kalk , Kops . Schwemmsteine.
Zementiersteine . Klinker,
Rohrge webe,TonrohreTrain
rohre, DU " Ärippenschalen,
Schweine - . Pferde - und Kr-
ftngeltriistk . Trottoir- und

Windplatten.
Zementwareu:

Brnuneuringe ( fertige
Bronnen) . Turchlaströhreu,

Krcnziieine , Gossensteine.
Zementplatte » Pfoften .Kuuft-
Saiidftrinstufev , Terrazzo¬
gossensteine nnd Stufen rc. j
DEM

" Doi ?ks1i »vu.

Lager in Tannen , Kiekeri:
P pine, Karol piue. Eichen i,
Amerik. Pappeln . Brettm
in allen Lorten und Timen
siouen Unbeiüumtc polnöitik
Stammkiefer , Hobeldl. und
Rauh -gefed. Gernftdielen uns
Gerüststangen. Schwed. be.
schlageneSm Kantholz. Eichen
Bleicherpfäüle und Stakest

pfiihik.
?mh-. Zsoütk - ml

Kikschnbiiiipjik.
Teer lind Kurbolintiiii!.

kol »lenkan 6 !un ^.
Hüttenkoks . Anthracitkohlen , Salonkohlen . Nutz! n. BrikelS

Schmiede - und Cade- Kohlen, Brennholz.

Hremmsttmlilicii
Westfälische gewasch . Flamin - Nußkohlen.

^ „ Talon - do.
„ „ Anthracit do
» Salon- u . AnthracitEiform -Briket - ,
. Hüttenkoks für Zentralheizung,

Braunkohlen -Brikets , Marke „Union ", Grudekoks , Plast
kohlen , dunstfrei , Feueranzünder und zerkleinertes Holz

empfehle i » bester Ware.

Kertiß. lüeeiiireli.
Fernsprecher 44 . Hoflieferant . Bahnhofstr . 12

oder Anfänger.
Wegen Auflösung eine » hiesigen

WilMtil -
" '

sollen die noch vorhandene » Lagerbrständr (Einkaufs-
ivert ca . llvov .« >, sowie die last neue moderne Laden¬
einrichtung unter der Hand , möglichst en dlor , durch
mich verkauft werden.

Reflektanten werden zur Besichtigung cingeladen mit
dem Ersuchen , sich lag » vorher auzumelden.

Nordenham . stoinrick W. stolie,
Fernspr . 2«7 . Häuserinakier.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

